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Enfwur; zu einer Lanclklrche mit Pfarrhaus. 5 eh au b i I d. - Die drei Gebäudefeile sind zu einer ge chlossenen Baugruppe zusammengefa t.
DiE:: Gesc:mtbaukosfen errechnen sich auf 66000 RM.; Innenausstattung rund 26000 RM. Die AnsichisWichen erh31fen über Bruchstein oder
dunklem Klinkersockel hellen, rauhen Schleppufz und dunkelgraubraul1€ Biberschwam- oder Plannendächer

(Sämlliche Zeichnungen des Architekten)

Ein Kin::henneub3u auf dem tande ist für den planenden Archi­
tekten eine Aufgabe, die au er dem als selbstverständlich vorausge­
setzten technischen Konl1en ein erhebliches Ma  an kunsflerischem
Empfinden und architektonischem Gestalten verlangt; gilt es doch, ein
Bauwerk zu schaffen, das in Zukunft dem Or!sbild durch Veränderung
seines UnHisses ein anderes Gepräge gibt und dem Dorfe ein Wahr­
zeichen verleiht, das besonders im Flachlande weithin sichtbar ist. Es
gehör! dazu keineswegs der Bau eines besonders gro en Turmes, viel­
mehr ist die Wahl des Baup!atzes vielleichi auf einer niedrigen Boden­
welle und die Zusammenfassung der zu errichtenden Gebäude zu
einer geschlossenen, ,aber trotzdem der ländlichen Umgebung ange­
pa ien Gruppe von ausschlaggebender Bedeutung fUr die Edu!lung
der an den Baukünsiler gestellten Forderungen. In den meisten Fallen
stehen Baugelder nur in bescheidenem Ma e zur Verfügung, so dar}
diE) Errichtung des Kirchenneubaues überhaupt nur mif äu erster Spar­
samkeit möglich ,ist. Für die Inneneinrichtung des Gofteshauses und
die Herrichtung und Ausgestaltung dos Kirchplatzes werden au erdem
noch bedeutende Geldmittel gebrauch!. Der Bauplaner hat -es hier
in der Hand, durch :zweckmä igste Grundri lösung, Zusammenfassung
der Bau/en :zu einer B.3ugruppe und dadurch IErsparnis an Auijenwän­
den sowie durch einfachen, aber wirkungsvollen Aufb.3u der Baukörper
Geld zu sparen. Die Bauausführung selbst und die Arbeit der Hand­
werket. bei der Herstellung der Inneneinrichtung durfen unter dieser
Sparsamkeit aber keinesfalls leiden; im Gegenteil, KunsHern und
Kunsthandwerkern mu  be,l der Anfertigung des Altars, der Kanzel,
des Taufsteins usw. und bei der Ausmalung des Kircheninneren, viel­
leicht auch durch Schaffung von Fenstern aus farbigem Glas in Blei­
fassung und durch Ausführung von Plastiken Gelegenheit gegeben
werden, auch auf dem Lande arbeiten :zu können.
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Dei" hier wiedergegebene Entwurf umfa t 3 Gebaudeteile, nämlich
1. diE' Kirche mit Eingangslnlle, Ehrenhalle ul1d Orgelempore, 2. Sakri­
stei, Konfirmandensaal und die erforderlichen Vor- und Nebenräume
sowie 3. das Pfarrhaus. Die 3 Gebciudefeile sind aber zu einer ge­
schlossenen Baugruppe :zusammerlgefa t, die von dem nledrig.m, ge­
drungenen Turm üb€rragt wird. Da der

Kirchlurm

als Baukörper nicht :zu stark in Erschei;1Ung Ireten soll, wurde seine
Höhe nur um ein geringes Ma  über den First des Kirc.hendaches
hinausgebracnt Vom Kfrchpl,lfz aus gesehen isl trotzdem eine gute
Wirkung erreicht, weil der Turm mii der einen Längsseite schon dicht
uber der Traufe aus dem Kircnendac.h heraustritt und auf der anderen
Längsseits der niedriger als das Pfarrhaus. gehaltene Zwischenb u an­
chJief;t. Dio niedrige Traufhöhe des

Kirchenbaues

und das hohe und sfeile Salle!dach sowie die nUr elrtStöckige Bau­
weise für den Zwischen bau und das mit einem Walmdach überdeckte
Pfarrhaus lassen die Baugruppe im Ocr/bild nicht als Fremdkörper er­
scheinen, sondern passen sich der B.;!Uweise der Bauerngehöfte gut an.
Die. Kirchenau enwände werden i!n den Längsseifen durch 6 Strebe­
pf iler gestütz!. Der Haupteingang :zur Kirche ist an der Giebelseite
angeordnet. Bei dem ,Entwurf des zweltürigen Portales mit dem dar­
überliegenden schmalen und hohen Giebelfenster hatte der Architekt
eine geschkkte Hand. Von dem hinter der Kirchenlür gelegenen
V 0 I' rau m ge hf eine Treppe nach der 0 r gel e m p 0 r 8, während
,,]Uf der gegenuberliegenden Se.i!e eine EhrenhaJle für die GefaJfenen
des Weltkrieges aus dem Kirchspiel vorgesehen ist. D!e Ehr e n­
ha!! e wird man zweckmäryig mit e'nem groryen zweiflügeligen Gitter'a



Von dem Vorraum abschJjel:Jen, so dary auch bei gaschJossenem Gifter
jederzeit ein Einblick der Kirchenbesucher in die EhrenhaJ!e möglich isi.
Bei der Anfertigung dieses Gitters nach dem Entwurf des Architekfen
bnn der Dorfschmjedemeister beweisen, was er gelernt hai. Das

Kir ch e n schi f f konnte 168 6itzplätze erhalten und 32 Kirchen­
besuchet. können noch .auf der Orgel empore dem GoHesdiensf bei­
wohnen. Zusafzlkhe Sitzplätze lassen sich noch durch Aufstellen von
Sfühlen oder Bänken schaffen. Der rechteckige Alt ar rau mist efwa
um die Hälfte schmäleT als das Kirchenschiff und zwei Stufen hoher
gelegen. Steinmetze und der Dorflischlermeistcr werden bei der Schaf­
fung des Altars, des Taufsteines, der Kanzel und des Kirchengestühles
nach Entwürfen und unter Leitung des Arch<ilekten ein groryes Arbeits­
feld für ihr handwerkliches Könne,n finden. Für das schmale und hohe
Fenster -hin/er dem Alt,"!, kame eine Bunfverglasung in Bleifassung mii
Darste!fungen aus dem Kirchenleben in Betracht. Die Kanzel ist von
dei' neben dem Altarraum gelegenen S a k r ,j s t e i .aus direkt zu­
ganglieh, In dem

Verbindungsbau zwischen Kirche und Pfarrhaus

ist von einem offenen, aber überdeckten Gang aus der Ne ben vor _
rau m zur Kirche, Zur Sakristei und Zum KonfirmandenroJum zu be­

Entwurf zu einer Landkirc.he mif Pfarrhaus. Ans i eh t der Bau 9 r u P p e vom !< i r eh p I atz und G run d r iss e der Kirche, desZwisehenbaues und des Pf-arrhauses miJ dem ausgebauten Üachgescho
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Entwur: zu einer Landkirche mit Pfarrhaus. Q u e r s ch n i t I und L ä n 9 s sehn i I t durch die Kirche

bEin r ä u m e n vorh,9;nden. Zwischen Kuche und E z;immer isf eine
Durchreiche vorgesehen. im ausgebauten Dachgeschof} des Pfarrhauses
sind ZWEi i 5 eh I a f z i m me r und ein geräumiges 8 a d unterge­
brach:. Was eh k ü eh e und Vor r als: keil e r dürften nur einen
Tei! der Grundril}gröl}e beanspruchen.

Die Ansichtsf!äehen der Gebäudegruppe werden mit Hinsicht auf
besh:; Anpassung der Baulen an die Dor/häuser einen hellen, r.'luhen
Schleppulz, Bruehsfein- oder Klinkersockel und dunkelgraubraune Biber­
sdwJanz- oder pfannendäeher erhalten. Für die Eindeckung des
IIBchen Walrnd3.ches über dem Turm sowie der D.Jchausbaufen des
Pfarrhause;, und für die Rinnen und Abfallrohre könnte man Ashest­
zernenlsehiefer verwenden. Während das Holzwerk .Jl!er Fensier wohl

arn besien gebrochen wei  zu 'halten wäre,
kame für die Türen und Fensterläden ein An­
strich in passendem Farbge.gensaiz zu den
Putzflachen in Frage. Der

KosfenüberschJag

für diese landkirehe. mit Pfarrhaus gibt nach­
stehende Zahlen an. Für die Kir eh e selbst
sind 1 343,50 cbm umbauten Raumes errechnef
und bei einem Kubikmeferprefs von 24 RM.
betragen die BJukos:ien 32244 RM. Der Z w i ­
So ch e n bau dür/ie bei rund 236 cbm um­
bauien Raumes zu je 20 RM. 4 723 RM. kosten
und der Tu rm mit 460 cbm zu je 15 RM.
6900 RM. 19910 RM. kosiet das P fa r r­
hau s, wobei 995,50 cbm zu je 20 RM. er­
rechnet sind, Mit Ne ben a nl ag e n dürfien
die Ge sam i bau k 0 s fe n cl erG e­
bauclegi'uppe rund 66000 RM. aus­
mechen, zu denen noch für die Orgel, das
Kirchengestühl, den Altar, für die Kanzel, das
T20ufbecken, die. reichere Ausmalung des Kir­
chenschiffes und für die Be1euchiungskörper
.'oowie für die Aussfattung des Konfirmi:lnclen­
saales etwa 26000 RM. hinzukämen.

freten, Hier sind auch 2 Aborle vorgesehen. Der K 0 n I i r man­
den lau m n mmt aber den grö ten Teif der überb3ufen Flache des
Zwischenbaues ein. In dem nicht ausgeb.Juien Dachboden können
Kilchengerä!schaffen untergebrachi werden. Das

pfarrhaus

ha: seinen H3upteing:mg in dem offenen GJng und auch vom Kon­
iirmanclenraum aus ist die Die I e des Pfarrh3uses zu erreichen. Das
gro e zweifenstr.ige S j u cl i e!' - und Amt s: z i m m e rist mil dem
V 0 [' [' a u m und dem W 0 h n z i m m e r direkt verbunden. Die lange
Miftelwand nimmt der gro e Bücherschrank ein. Auf}erdem sind im
Erdgeschory noch ein E ry z im m e r und die Ku ch e mit ihren Ne.
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Entwur  zu einer Landki che mit pfarrhaus. Sei i e n <3 n sich t cl erB a u 9 r u P p e
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Von I)r..I"g. W. H iI h", Regier..ngsbilumeisler, Dresden
Unsere handeJswirlschaflJiche Einstellung überhaupt, insbesondere

aber die Durchführung des neuen Vierjahresplanes erfordert Bereit­
stellung und Verwendung ,aller im Inl3nd zur Verfügung stehenden
Rohstoffe. Nun kann Aluminium in 'Deuhchland in unbegrenzten Men­
gen erzeugt werden. Es ist ein Melall, das in reiner 'form bereits
viele technisch erwünschie Eigenschaften, wie vor allem geringes spezi­
fisches Gewicht, gute Festigkeit und Zähigkeit, sowie hervorragende
elekfrische Leitfähigkeit aufweist. Zudem sind zahlreiche Aluminium­
legierungen mil nur geringem Anteil anderer Metalle enlwickeli wor
den, die noch besondere, jeweH5 erwünschte Eigenschaften aufwe_isen,
so da  das Aluminium und seine legierungen einen wichtigen und
vollwertigen Aust,auschwerksfoff bieten. Mit ihm kann eine grorye Zahl
technischer Au/gaben erfüllt werden, für deren lösung früher Schwer­
metalle verwendet wurden. Neuere 'Entwicklungsarbeiten haben nun­
nJehr auch die Fragen der Oberflächenbesländigkeit bzw. des O\Jer­
flächenschufzes fÜr dieses !leichtmetall gelöst, Schon auf der leipziger
Frühjahrsmesse ,im Jahre 1935 bildete das Verfahren, das inzwischen
in allen Einzelheilen durchgebildet, erprobt und vervollkommnet wer­
den konnte, Gegenstand eines Vortragsthemas aur einer der Tagungen.
D.'Is  n sich an der OberWiche wenig beständige und wenig wider­
standsfähige Aluminium kann hiern..'Ich jede gewünschte Oberflächen­
eigenschaH erhalten, Die 'Anwendungsmöglichkeit von Aluminium
wird insbesondere ganz we5entlich gesteigert durch die elektrische
Oxydation der Oberfläche, die dadurch neue günstige EIgenschaften
erhält. Der natürliche Schutz des ,Aluminiums gegen Zerslörung durch
atmosphä"'sche Ein/Jüsse besieht in einer feinen Oyxdhaut, die sich an
seiner Oberfläche bildet. Diese Haut ist aber äuryersf dünn und bietet
deshalb nur einen sehr geringen Schutz. Mit den neuen Verfahren bnn
nun diese Schicht wesentlich verstärki und zudem auch bezüglich Härte
und Biegefestigkeit den jeweiligen Anforderungen .angeparyi werden.
Das Verfahren beruht auf elektrolyfischer Oxyd5ltion des ,Aluminium3,
Das elektrolytisch oxydl'erfe Aluminium besitz! d.oinn eine Oberfläche,
die sehr widerstandsfahig gegen die verschiedenartigsten Beanspru­
chungen ist. Damit gewinnt zugleich das leidltn1Ülall ganz neue tech­
nischE) Eigenschaften. Als grundlegend wichtig ist zunächst hervor­
zuheben, d:.!) die geschaffene Schicht unlösbar fest mii dem Aluminium
verbunden ist, da sie bei ihrer ,Bildung unmittelbar aus dem Werksloll
herauswachst, Wichtig gegen mechanische Angriffe, .auch Vor allem
gegen Verschleiry ist die grorye Oberflächen härte der gewonnenen
Schicht, die bis zur Härte des Korund gesteigert werden kann. Damif
verbunden ist eine sehr groi}e nlechanische Festigkeit, die gegen Fest­
fressen bei Verschraubungen und sonstigen Be.)nspruchungen gleiten­
der Reibung die erforderliche Widersfandsfähigkeit gibt. Durch die
Behandlung ist das Aluminium auch unempfindlich gegen die meisten
chemischen Einwirkungen in ,Industrie, Haushalt und Natur. Insbeson­
dere zeigt es eine hohe Wefferbesiändigkeit sowie Widerslandsfähig_
keit gegen Salznebel (Seewasser und dgl.), wodurch dem elektro­
lytisch oxydierten Aluminium zahlreiche entsprechende Verwendungs­
gebiete erschlossen sind. Der Schmelzpunkt der SchuiZ$chicht liegt bei
etwa 2000>1 C. Sie bietet somit eine hohe Widerstandsfähigke1if gegen
alle fhermischen Beanspruchungen. ,Da nach dem Verfahren die MeM
tal!oberfläche zugleich eine gro e WJrmeabstrahlung bzw, Wärme­
absorptlon (90 0 des "schwarzen Körpers") aufweisf, die zur guten Leit­
fähigkeit des leichimetalls hinzukommt, wird es ein ausgezeichneter
Werkstoff fur wärmelechnische Geräte, insbesondere 'auch fÜr ,Eleklro­
wärmegerate, wie z. B, Tauchsieder, Kochplatten und dgl. mehr. Gleich­
zeitig besitzt das oxydierfe Aluminium auch eine bestimmte IsoJations­
lesNgkeit und eine p akiisch unbegrenzte Hifzebeständigkeil, Die durch
die Behandlung geschaffenen technisch wertvollen 'Eigenschaften wer­
den noch durch die erreichbaren schönen Oberffächenwirkungen er­
gänz;, Sie kann sowohl in durchsichtiger Klarheit 'öls auch in verschie M
denen naturJ,jchen Schichtfärbungen hergestellt werden. Auf diese
Weise kann man damit die verschiedensten naturreinen und lichtechlen
Tönungen vom hellen Silber bis zum tiefen Bronzeton erzielen. Das
entsprechende Aussehen sieigert den Anwendungswert und die Ver­
wendbarkeit des Verfahrens noch sehr erhebl'ich, !Das gilt sowohl für
die Verwendung im Haushall, im Gewerbe und in der Industrie, als
auch für das groi}e Anwendungsgebief im F.'Ihrzeug  und im Schiffbau.

Die Schicht bildet awch einen vorzügJrichen Untergrund für 'Farben und
Imprägnierungen. Durch die Verankerung der lacke in der Oxydschicht
sind die Ueberzüge auryerordenilich dauerhaft, Auf einer unmittel­
baren Imprägnierung der Schicht mit lichtempfindlichen Salzen beruht
ein anderweifes Vertahren, Nach ihm können FotobHder durch ein­
fachen Kopiervorgang aUr Aluminium über/ragen werden. Die auf diese
Weise in die widerstandsfähige Oxydschicht übertragenen Folos, seien
es Halbtonbilder oder Strichzeichnungen, sind sehr widerstandsfähig
und auch gegen Temperaturen, die über dem Schmelzpunkt des Alu­
miniums liegen, unempfindlich. Auch durch Galvanisieren k"mn heute
ein haltbarer Oberflächenschutz für Aluminium erreichf werden, wäh­
rend gleichzeitig das für die Oberflächenschicht benutzfe edlere Metall
dem Aluminiumgegensfand sein Aussehen und seine Widersf ndsfähig
keif gegen äu ere Einflüsse vermittelt, Die erreichte unbedingte Haft­
festigkeif ist der hier erzielte 'Forrschrift, :Bisher hat die sich beim Ein­
tauchen Von Aluminium in das galvanische Bad bildende Oxydschicht
das Aufbringen fes/haftender galvanlischer Ueberzuge verhindert. Nach
diesem neuzeitlichen Verfahren wird dieser Nachteil dadurch behoben,
da  die zu veredelnden Aluminiumteile nach den erforderlichen Vor­
arbeiten (Heizen, Schleifen, Polieren) zunächst in einem besonderen
Bad vorbehandelt und dann in einem weiteren Bad mit einer dünnen
SchwermetaJJschicht versehen werden. Die entstandene neue metal­
lische Oberflächenschichi dient als Träger für die nachfolgende Galva­
nisierung. Nach der Galvanisierung werden die üblichen weiteren Ar­
beifsgänge wie Polieren oder BÜrsten vorgenommen. Die mit diesem
Verfahren erreichte HaHfestigkeii ist durch viele Prüfungen einwandfrei
bewiesen, denn -Biegen um 180 , Spiraldrehversuche sowie Aushäm­
mern eines Bleches zu einer dünnen Folie führten zu keinem Abb!äf­
tern des Ueberzugcs. Das Verfahren ist anwendb5lr für Aluminium und
alle Aluminiumlegierungen, nur sehr stark magnesiumhatHge legie­
rungen s,ind ausgenommen. Diese zuverlässige galvanische Veredlung
de( leichtmetalle haf diesen auch ausgedehnte neue Verwendungsge_
biete -erschlossen. Somit ist heute dem Aluminium Eing:mg in praktisch
alle Verwendungsgebiete von Mef.allen verschafft worden. Uebera!l,
wo die dem Aluminium eigenen meialJischen Eigenschaften und Vor­
züge, wie vor .a!lem sein geringes Gewicht, bereits stets für die An­
wendung des Aluminiums sprachen, sind nunmehr ,auch alle Nachteile
einer ungenügenden äu eren W,iderst ndsfähigkeit und eines uner
wünschten Aussehens fortgefallen, Auch auf der diesjährigen Gro en
Technischen Messe in -Leipzig wurden viele Halb_ und Fertigfabrikate,
die aus in dieser Weise behandeltem Aluminium hergestellt waren,
gezeigt.

Die Anwendungsmöglichkeiten ,auf dem Ge b; e ted e s Bau­
wes e n s sind besonders vielseifiger Ar!. Au er ZUr Verkleidung von
Fenster- und Türrahmen, Reklameaufbauten usw, weisen Plakafe aus
derartig behandeltem Aluminium eine wesenHich grö ere lebensdauer
auf als solche ,aus Pspier. _Durch Imitation anderer Werksloffe, wie
Holz, ,Marmor, Schleiflack usw., ergibi sich die Verwendung an Ver­
schalungen, Möbeln, Wandverkleidungen. Ferner kommen Schrauben­
stutzen, Ueberwurfmu/lern, Verbindungsteile, Strahlrohre und Hydr.'mten
in Frage, Wegen ihrer Saugfähigk.eit ist die Schicht eine vorzügJiche
Grundlage für lackansfriche, Sie bringt dort eine 'Ersparnis mit si{".h J
wo bisher an SteHe von mehreren lackansfrichen, die 'aus 'Sicherheifs­
gründ eil nOTwendig waren, nunmehr ein einziger genügt. Treppe'1­
geländer, läuferstangen, Tür- und Fensterbeschläge ergeben bevor­
zugle Verwendungsmöglichkeiten für leichtmefalle. An Stefle von
Messingschildern nach dem TiefSlzverfahren vermag man halibarere
Aluminumschilder zu verwenden, die eine höhere chemische Bestän­
digkeit und eine gröryere UnempfindlichkeH der Schichten gegenüber
Ueberhitzung besitzen, Dadurch, da  diese Oxydschicht so hitzebe­
ständig ist, dary das Grundmaferial weg geschmolzen werden kann und
die Oxydhaul mit dem eventuellen Auffr g zurückbleibt, ergibt 5-ich
eine weitere Verwendungsmöglkhkeit durch Aurkleben ,auf Glas zur
Erzeugung durchsichtiger Bilder und anderem mehr, Weiter sBlen
erwähnt Teile von Wasserleitungen und Badeeinrichtungsarmaturen,
Wasserhähne, Brausen und nicht zuletzt das vielseitige Gebiet der Bau­
beschläge aller Art,
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Um bei wesentlich besserer Güte ein fühlbar billigeres Wohnhaus
bauen zu können, gehen wir heure in eier Anlage und bei der Durch­
führung eies .Baues ganz neue, einschneidend andere Wege, die die
Baukosten und die Bewirtschaftungsausjagen, die Lebensdauer, Unter­
hal/ung und Benutzbarkeit eines Wohnhauses nach neuzeHlichen Ge­
sichtspunkten beurfeilen. Die Trennung der statischen Au/gaben eier
Bauelemente von denen eier Dämmsloffe für Kälte-, Wärme- und Schal!­
s7huiz hab<;,n beispielsweise überraschende Ergebnisse gezeitigf, die
mehl nur erne Erhöhung eier Bequemlichkeiten für den Hausbesitzer,
sondern auch eine wesenlliche Verbill1igung des Baues an sich aus­
lösen,

Trotz der schon immer vorliegenden ErfahruJ1gen im Holzhausbau
war doch bisher vielfach die irrige Ansicht fest verankert _ die sich in
der a!lgemein Gblich gewordenen Ueberbemessung praktisch aus­
drückt - da  mit der -Dicke der Wände z. B. nicht nur die Standfestig­
keif, sondern auch der Wärme- oder K.'ilfeschutz wachsen würde. Des­
halb wurden die stiltischen Aufgaben der Wand durchweg allzusehr
überschi:jfz , während man ihre Aufgaben .als ,oämmstoff weit unter
dem Ma  des Norma!en vernachlässigt lie . In Wirklichkeit half aber
weder eine S/ein- noch eine Holzwand warm oder kühl. ,Es gibt über­
haupt keinen Baustoff, der selbst wärmt oder kühll, aber es gibt Bau­
sfoffe, zu denen aUe Arten von ,Steinen, Metalle usw. gehören, die
jeden Wärmeunterschied in wenigen Minuten ausgleichen und schlechte
Wärmeleiter, wie Holz, IFasenlalfe, Papier usw., die Wärme und Kalte
nur langsam, oft erst nach Tagen s,ich ausgleichen lassen. Die beson­
deren V1?rteHe, der Billigkeit, des geringen Gewichtes, der au eror­
denilich leichten Verarbeitbarkeit, die darüber hinaus gerade das
Papier bei geeigneter Behand!ung als Dämrnstofl bietet, hat man sich
neuerdings In der ISauwirtschaft zunutze gemacht, indem man ein be­
sonders behandeltes ,Dämm papier verwendet, das nicht nur über ein
hohes Dämmvermögen verfüg I, sondern auch so leicht ist, da.f) man mit
ein his zwei RoHen beispielsweise ein Einfamilienhaus gegen Wärme-,
Kälte- und gegen Sch.3rrübertragung dämmen kann, ohne dadurch mehr
als efwa 1 bis 2 Zenfner ,se!.3stung zu ,erreichen. Selbstverständlich
machi sich eine derartige 'Dammung später im Gebrauch der Wohnun
gen in den BrennsfaHersparnissen besonders angenehm bemerkbar.
M:1n benöfigt in einer mit dem neuartigen Dämmpapier ausgeschlagenen
Wohnung für das Anheizen nur efwa ein Fünftel der Zed, die man bei
einem wärmetechnisch gleichwertigen Ziegelste,inbau ansehen mu!j.

Durch einen derartigen Dämmsioff hat man a!so die Mög!ichkeit, in
der statischen Berechnung der Wände und Üecken eine weit geringere
Bemessung anzuseizen, bei verbesserter -Dämmung. Für die Stand­
sicherheit eines 2- bis 2Y:;geschossigen Wohnhauses reichen die ein
Stelin starke Ziegelwand (25 cm), die 20 cm starke Betonw:md oder die
12 cm starke Fachwerkwand vollkommen aus. Die Beherrschung der
Dämmsioffe von Kälte, Wärme und schal! gelingt dann durch Anwen­
dung des P.apierdämmstoffes. ,Man ziel! dabei vor alfem auf eine
Konstrukiion hin, durch die, wenn möglich, beiderseitig gedämmte
Luftzwischenräume entstehen; bei einer F. chwerkwand etwa: 2 cm
starke .schalung als Au enhauli zwei Lagen des 0,6 mm st. rken Sonder­
diimmpapiers unter Einschlu  einer mit 8 cm bemessenen Luffschicht;
eine Schalung von 1,8 cm mit einem Absch!u  VOll 0,4 cm starkem

Sperrholz. Eine derartige Fachwerkwand von 12,5 cm hai na.ch den
U.ntersuchungen des Instituts für Schall- und Wärmeforschung der Tech­
Ol :hen Hochschule Sluffgart, Prof. Dr.-Ir.g. H. :Reiher, die gleiche
Warmedichte ergeben, wie eine Vollziegelmauer von 40 cm Stärke.
S.chon. bei ein;ffi yergleich dieser beiden Wandkonsfruktionen ze!gen
sIch dIe Vorfede dieser neuzeitlichen und billigen BO!uwE>ise. Auf}erdem
läf:Jt sich ein_ wisse.nsc\:101f11ich genauer .wärmetechnischer Vergleich an
Hand der Warme/eltzahlen aufzeigen: Die Wärmeleitzahl für Holz be­
trägt 0,15, für norm31 feuchtes Ziegel mauerwerk 0,75 und für Perka/or­
Dämmpapier 0,061, so da  Blso PCibfor wärmetechnisch 107ma! besser
dämmt als normaf feuchles Z!egelinauerwerk. '

M:"Jn kann sich denken, daf:J bei dem geringen OUödratmeterpreis
für das Dämmpapier >(lUch die HersteHung der ZWischendecken, die
im wesentliche.n dem Schutz gegen Wärme-, Schall- und Geruchüber­
tragung von emem Gescho  in das andere dienen, bedeutend billiger

Aur,enwand  und Fu!jbodena:usbildung bei einem Fachwerkbau mit
doppelte,. Dämmung durch Perkalor Dämmpapier

(Werkzeichnung Palm)

wird, weil der schwere und feuchie Lehm5t kh fortfällt. Will man be­
sonders die Geräusche, die durch die necke dringen, abstellen (wie
eiwa Radiolärm), so wird man zweckmä ig dös Papier unter dem Bal­
ken anbringen, die Decken zu laffen, doppelt rohren und verputzen,
.damit sowohl zwischen Papiei und Fehlboden, wie auch ein zweites
Mal zwischen den LaUen und Rohrmatten eiile Luffschicht b)eibt, Auch
bei Dachausb:'wten spielt ein vielseitiger und schmiegsamer Dämmstoffeine bede-ufende Rolle. T. R.
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Für den Bau von Düngerstälfen und Jauchegruben h.:iI die
Reichsreg'ierung etwa 20 Millionen RM. :zur Verfügung gestellt.
Nachstehend bringen wir die Richtlinien für die Gewährung VOn
Reichsbeihilfen :zum Bau derartiger Anlagen:

"Die Sicherung gesleigerter ,Ernten erfordert Regelung des Humus­
haushalts im Boden. Ohne ausreichende Humusversorgung kann selbst
sin verstärkfer Einsajz von Mineraldüngern nicht zum Erfolge führen.
Bei dem heutigen Zustand der Siallmistbeh::mdlung ist mit Verlusten an
Nährstoffen und organischer Masse um 50 v. H, und darüber zu rech­
nen. Diese giB es herabzudrücken, damit nicht mit der ,alten Kr,:;:ft' im
Boden ,Raubbau getrieben wird. nas Ziel ist zu erreichen durch Stape­
lung des Mistes auf undurchlässiger Sohle.

Von einer verlustlosen Aufbewahrung der Jauche kann bis heute
nut in Ausnahmefällen gesprochen werden. ,In der Regel sind die
Jauchegruben undicht, so d   Nährstoflverluste unvermeidl,ich sind,
Auf}erdem ist der Fassungsraum zu klein, um die Jauche dann aus­
fahren zu können, wenn es zweckmä ig ist,

Die aufgezeigten Mänge! können und müssen beseitigt werden
durch 'Erziehung des verantwortlichen Betr!ebsführers zur geregelten
Au/bewahrung und Pflege von Stallmist und Jauche (Flugbhtt des
Reicnsnährstdndes Nr. 24 vom Juni 1936, Reichsnährs/'J.ndsver!ag) sowie
den B:w von zweckmäiJigen Dungstäften und Jauchegruben.

Auf Grund dieser ,Erwägungen werden Reichsbeihilfen für die vom
1. April 1937 ab errichleien ,oungställen und huchegruben gewähr/.
Um den zweckmäfJigen Einsatz dieser Miflel zu gewährleisten, sind
nachfolgende Richtlinien zu beachten, die gleichzeitig ,31s Vorbedin­
gung für die Beihi1fefähigkeH der baulichen Anlagen gelten.

Für die Inanspruchnahme der ReichsbeihiUe für den Bau von Dung­
stätten und Jauchegruben gelten au er der Berücksichtigung von anlie­
genden ,Baurichflinien' /olgende allgemeine Richf!!nien:

/iJ'

Kleinere Anjagen sind im Verhältnis teurer als grö ere. Deshalb
werden die Beihilfen je Quadratmeter und je Kubikmerer hergerich­
leter Anlage wie folgt gestaffelt;
1. Betriebe bis zu 10 Stück Grof;vieh (Bezuschussung bis zu 30 qm

F!äche bzw. 30 cbm Inhalt) erh3Jten
je qm herges1eJHer .Dungs fäHe , , .' 2,50 RM. und
je cbm umb3ulen Raumes (Jauchegrube) . 6,- RM. Beihilfe.

2. Betriebe von mehr als 10 bis 20 SiÜck Groryvieh (Bezuschussung bis
zu 60 qm Fiache bzw. 60 cbm Inh:9l1) erhalfen

je qm hergesfelHer Dungställe , . . . , 2,- RM. und
je cbm umbauten Raumes (Jauchegrube) . 5,- RM. Beihilfe.

Zur Vermeidung einer unbilligen Behand!ung erh:;:!len jedoch die
Betriebe dieser Gruppe zumindest für die Dungstätte 75 RM. und für
die Jauchegrube 180 RM" d. h. denselben Zuschui) wie die Befriebe
nach Gruppe 1, die eine Dungsfätte oder Jauchegrube für 10 Stück
Gro vieh herstellen.
3. Betriebe \'on mehr als 20 Stück Groryvieh erhalten

je qm hergesteJlter Dungstälte . . , . . 1,50 RM. und
je cbm umbauten Raumes (Jauchegrube). , 4,- RM. Beihilfe.

Auch die Betriebe dieser Gruppe erhallen jedoch zur Verme,idung
einer unbilligen Behandlung zumindest für die Dungstäffe 120 RM.
und für die Jauchegrube 300 'RM, d. h. dense!ben Zuschu  wie die
Betriebe nach Gruppe 2, die eine Dungstäffe oder Jauchegrube für
20 Stück Groryv,ieh hersle!!en,

Reichsbeihj[fen werden bis zum Höchstsatz von 1000 RM. je Behieb
gewähr!. Für Bauaufsicht, Abnahme und Abnahmebescheinigungen
dürfen höchsiem bis zu 5 v. H. der Beihilfr. in Anrechnung gebracht
werden.

Die Dungsfätfe mu  in <ihrer Grof}e und BaU3r! so beschaffen sein,
dar, eine geregelte Behandlung und Aufbewahrung des SfaJ!misfes



möglich ist. Bei eine.r Mindestsfapelhöhe von 2;0 m ist im allgemeinen
folgender Flachenbed]r/ erforderlich:

Für 1 Stück Gro -Rindvieh 500 kg Lebendgewidlt 3,0 qm" 1 " Jungvieh im Mittel . 1,5 qm" 1 Pferd., 1,5 qm
" 1 Schwein von 100 kg Lebendgewicht. 0,6 qm

Diese Fläche reicht bei mittlerer 'Einstreumenge aus, den St'3l1dünger
solange zu lagern, wie dies zur Ourchführung .einer geregelten Stall­
düngervorratswirfsch<'ift erforderlich ist.

1. Für Jauchegruben muh der Fassungsraum so grol} sein, dal} eine
zeitJich richtige und zweckmä ige Verwertung der Jauche möglich ist.
Eine Aufbewahrungszeii von etwa sechs Monafen erforder! an Nufz­
raum:

Fur 1 Stück Grol} Rindvieh 500 kg Lebendgewicht 3,0 cbm" 1 " Jungvieh im Millel 1,5 cbm" 1 Pferd. 2,0 cbm
" 1 Schwein von 100 kg 'lebendgewicht. 0,5 cbm

RichHln;en zu, Bezuschussung von Gülleanl3gen werden noch
lassen warden.

2. Beihilfsanfrage sind mit genauen Bauplänen den Landesbauern­
chaHen ZUI' Prüfung und Enlscheidung vorzulegen. Die Anträge sind
über die, Wirlschaftsberaiungssterten der ILandesb<luernsch3ften zu lei­

steno Es können nur Anträge berücksichtigl werden, bei denen s>ich der
Anlragsteller verpflichtet, nach den Grundsälzen des Stapelmisiver­
fahrens zu -arbeiten und die Baurichllinien der Landesbauernschaft ein­
zuhalten. (Richllinien des Reichsnährsfandes.)

3. Die LandesbauernschaH genehmigf im Rahmen der ihr vom Reich
zu,' Verfügung geslellten Miffel die ,BeihJlfen und zahJi die Beihilfen­
beträge an die AnIragsleller aus, sobald die Abnahmebescheinigung
vorliegl. Die Anforderung und der N3chweis über die Verwendung
der Mille! erfolgl nach den .Bestimmungen über Zuwendungen aus
Reichsmitteln -an den Reichsnährstand" vom 30. Januar 1937. ,

4, Der Reichsnährstand, Reichshauptableifung If, ruft die zur Aus­
zahlung benötigten Reichsmilfel je nach Bedarf beim Reichs- und Preu­
ischen Minislerium für Ernährung und Landwirtschaft ab und zwar
qnlcr Bezeichnung der betreffenden Landesbauernschaff und der je­
weils für sie benötigten Gesamtbelrage. Die Ueberweisung dieser
Miltel erfolgt durch die Reichshaupikasse unmi!lelbar an die einzelnen
Lundesbauernsch2ffen.

5. Die MitfE!I, die aus den ,ReichsbeihiJfen fur den Bau von Dung­
s ällen und h!Uchegruben zur Verfügung gestellf werden, können nur
im Rahmen ihrer Zweckgebundenheil .abgeireten und nur in diesem
Rahmen gepfändet werden, d. h, nUr zur Befriedigung von leistungen
für diejenigen Bauten, für deren ,Errichtung die Reichsbeihilfen be­slimmf sind,"

lunte !Nadlriellten aUI dem laUGeWerDe

.
Dorllinde und Gemeinschaftshaus. - Heimsti:iltensledlung Zl! lehr­

zwecken auf der Reiduausstellung "Schaffendes Volk" in Düsseldorf.
Au: dem Gelande der ReichS3ussfellung in IQusse!dorf isl eine als
D.3ueranlage errichtete Heimsfälfensiedlung geschallen worden, die den
AussteJlungsbesuchern Einblick in die Zielse1zung und Geslallung der
neuen Gemeinschaffssiedlung geben soH. Die in sich geschlossene
Anlage I-esfehl aus 14 um einen Anger gruppierten Heimstätten, die
in ihrer auryeren Geslallung der niederrheinischen l]ndsch,:dt "Ingepaf)t
sind. Die einzelnen Grundstücke umfassen ein zweistöckiges Wohn­
haus mil Wirtschatts  und Stallräumen, die durch einen überdachlen
Arbeitsplalz bzw. UnlersfeHraum für Gerälschaften mit dem Wohnh"us
verbunden sind, sowie einen auskömmlichen Garten für die eigene
Obsl  und Gemüseerzeugung. Den Miflefpunkt der Siedlung bilden
eine Linde als Sammelplatz der Dorfgemeinschaff und eine Siedler­
schule, zugleich d3s Gemeinsch.}Hshaus der Siedlung. Eine Anzahl von
Häusern wird während der Ausstellung den -Besuchern zugänglich ge­
macht, IJm ihnen die zcitgemaf)e und pr:!ktische Inneneinrichtung zu
zeigen. Auch die neuzoilliche Kleinf.ierhaltung und Bodenpflege kön­nen hier sludiert werden.

Lärmabwehr in de  Lüftunqstechnik. Der F3chausschul} für lärm­
minderung des Vereins Deutscher Ingenieure hat gemeinsam mii dem
Fachauschuf) für Lüflungstechnik Richtlinien fur die Lärm.3bwehr in der
Lüftungstechnik be3rbeilef. Zur Ergänzung der vorliegenden Erhh
rungen wurden Versuchsreihen durchgeführt, bei denen lautstärke und
Frequenzverfeilung von Lüftungs]nlagen gemessen wurden. In den
lelzten Jahren sind e,ine Reihe teHweise hervorragender Arbeiten ,uf
dem Gebiel der mathematisch-physikalischen Raum.3kustik erschienen.
Die Ueberlührunq der gewonnenen Erkenntnisse in die pnxis des .ßau­
wesens war wenig erfolgreich. Der F chausschu  fÜr lärmminderung
beebsichligt daher, in einem besonderen Arbeilsausschu  Physiker und
rC'umckustisch interess;erfe Architekten zus3mmenzuführen, um die ge­wonnenen Erkenntnisse nutzbar zu machen.

Neue AnlennenvofSchriften des VDE. _, Wie müssen Gemeinschafts_
anfennen beschaffen sein! Schon kurze Zeit nach Einführung des Rund­
funks In Deufschland steJlte der Verb3nd Deutscher Elektrotechniker
"Vorschriften für Aul)en:.mlennen" auf, die die sachgemä e Errichfung
von Au enal1!ennen sichers1ellen und so nach menschlichem Ermes­
sen die Gefährdung von Leben und Sachwerten verhülen sof!fen. Sie
enthiellen noch keinerlei Bestimmungen über Antennen mil abge
schirmtei' Zuführung, über Slab_ und Gemeinsch'3ftsantennen, die d,]s
r:rgebnis späterer Entwicklung sind. ,In einem neuen Sonderdruck,
die als" Vorschriften für Anfennenanlagen" am 1. Febru'3r 1937 in Kr"tfl
getreten sind, werden auch diese neuen Antennen nlen behandelt. Die
neuen Vorschriffen gellen für alle ,Antennen, also 3uch für Sendean_
lennen. Innenanfennen und Benelfsanlennen jedoch, wie sie z. B. auf
Balkone gezogen, an Gesimsen befestigl werden, werden nichl von
ihnen erfa f. Gemal} den Vorschriften d":rfen Antennen nicht über
Gebäude mit weicher Bedachung geführt werden, uber h.3rtgedeckle
Dacher nur dann, wenn sie die Begehbarkeif des D ches nichl wesenl­
!ich beeinträchtigen. Die Führung von Anlenner, über öffenlliche
Plätze, Verkehmyege, elektr.jsche teilungen, .Bahnen usw. sollen grund­
sätzlich vermieden werden; sie sind nur zulässig mit Genehmigung der
jeweils zusfändigen Slelle und müssen durch Merkannte F'Ichleute er­
richtet werden. Wesentlich neu sind die Beslimmungen für Geme,in­
schaflsanfennen, vornehmlich hinsichlJich der elektrischen Sicherheit.
Aus der UeberJecwnq heraus, daf) die Betäligung eines Erdungssch,JI_
lers bei Gemeinschafts.;mfennen in den weitaus wenigsten Fällen sicher­
geslellf sein dürfte, isl fÜr Gemeinsch'3ftsanfennen eine Ausführung an­
gegeben, die den ErdungsschaJler überflüssig macht. Im Schju para­

graphen wird beslimml, da  die Aniennen,]nlagen in einern den Vor­
schriften entsprechenden Zustand auch zu erhalten seien.

Ein Kartenwerk für die Raumordnung. Eine der notwendigsten Vor­
aussetzungen fur die Neu9'estalfung des deutschen Lebensraumes ist
die genaue Kennlnis aJJer KräHe, di-e den ROIum gesl3ltet haben und
in ihm noch wirksam sind. Wenn auch durch wissensch3ftJiche Einzef­
arbeit hierüber bereits eine 'FüfJe von Maferial zusammengetragen isf
und für einige ,abgeschlossene Gebiete sogar in Form von Karten­
werken vorlieg I, so fehll es doch !eider infolge der Anwendung ver­
schiedener Methoden in der Darstellung an Vergleichb]rkeil und damit
prCJklischer Verwendbarkeil. Die Reichsarbeilsgemeinschaf! fur Raum­
forschung, deren Aufgabe es ist, wissenschaftliche VorJrbeiten für die
RC'umordnung zu leislen, hat es d]her übernommen, ein einheitliches
Kartenwerk zu schaffen, das .als Grundlage für die Planungspr xjs eine
eingehende Kennlnis aDer Teilräume vermilIeli. Zur Vorbereiftlng die­
ses Kartenwerks wurde ein besonderer Arbeifsausschury eingesetzf, in
dessen ersler Sitzung Prof. Dr. Konr.ad Meyer, der Obmann der Reichs­
'1rbeilsgemeinschafl, Richllinien für diese Aufgabe gab. D:'3.s Zie! des
Werkes sei, die Ergebnisse einer a!!gemeinen Bestandsaufnahme in
einem einheillichen Karienwerk zusammenzufassen. Die leilung des
Ausschusses wurde Prof. ,Dr. Brüning, dem Bearbeiter des Niedersachen_
AlIas und kOll1missarischen Landesplaner für die Plovinz Hannover,
überlrflgen.

Forfbildungslehrgänge für Baulehrlinge. Die Wirlschaflsgruppe Bau­
industrie beabsichligt, ihre lehrlinge in sechswochigen Lehrgängen zur
prc:ktischen und theoretischen Aus- und Weiterbildung jährlich einm.,j
zusammenzuziehen. Der Reichserziehungsminister hat sich mil dieser
Mal)nahme einverstanden erklärt und angeordnet, d31} die berufs schul­
pHichfigen Lehrlinge während dieser sechs Wocnen vom Besuch ihrer
zuständigen Berufsschule zur TeilnÖlhme an diesen lehrgängen beur­laubt werden.

Spritzputz auf Oelfarbenanstrlch. Sprilzpulz lä 1 sich nicht ohne wei­
feres auf OellarbenMsfrich aufbringen, weil der Pulz Öluf der gfatten
Oberfläche des Anstriches nichl h"ftef. Man W3r d3her bis jetzl ge­
zwunqen, die Oclbrbe auf eJine der in unserem 'Fragebsfen mehrhch
geschilderten WeisE' zu entfernen. Die Verhhren zum Abbeizen oder
sonsligem Beseitigen des allen Oel/arben3nstriches (ein Abschlagen des
Putzes ist nicht notwendig), w.:'!ren ,immerhin umständlich und zeifr,3u­
bend, so cl3f) m'311 nÖlch einem neuen Weg, den Sprifzputz auf Oel­
{arbenanslrich aufzubringen, suchle. ,Einem westdeutschen Putzwerk
isf hierfür nun ein neues Verhhren palenlied worden. Nach diesem
werden die Oelf:Hbef13nsl ichflächen (auch diejenigen Slellen, an
denen der Oelfarben.anstrich abgeb!älterf ist), von jegfichem .Slaub
und Schmutz gründlich gereinigf und dann werden mit einem bestimm_
len Erzeugnis, einem Verbindungsmillei, das s,ich vor dem Gebrauch
mif Wa ser verdünnen und gut mit dem Pinsel duf/ragen läryt, die ge­
reiniglen Flächen überSlrichen. N3ch dem Aufstreichen des Verbin­
dungsmittels bnn bereils die erste Spri/zpufzschichf aulgebr.3ch  wer­
den, wobei beachfef werden mul}, dafJ die Fläche dicht und gleich­
mäl}ig mil dem SPrltzputz bedeckl ist. N,:'!ch Erhärlen des ersten Putz­
uflrages, ie nach Witterung am nächsten oder übernächsfen Tage, wird
diro zweite Putzschichi gut deckend aufgespritzl. Wenn sich d.3nn kei­
nerlei feuchle Stellen mehr zeigen und der zweite Spritzputz so harl
ist, als wenn die Arbeit bereils ferfig ware (nicht aber vor dem driften
T.3ge n.:rch dem ersten Sprilzen) wird zum driften M:lle gul deckend
und gleichma ig gesprilzt D3s Verbhren h.31 sich .in der Praxis be­reifs bewährt. Nn.



IEwla1U\11:  L1!jd

RdErJ. d. FM. v. 12. 3. 1937. betl. R i -=h t I i nie n für Mau er.
dicken der Wahnungsbauten und statisth ähnlicher

Bau t e n (Bau 2113/24. 2.1
Für Mauerdicken der Wohnungsbauten und siaiisch ähnlicher B.)u­

len (Mauern ,aus Val!sieinen) hahe ich R,jchtlinien vom heutigen Tage
erlassen, die dem Normblatt DrN 4106 anfsprecr.en.

Mif Bezug aui die 99 12-14 der Einheifsbaucrdnung übersende
ich einen Abdruck der Richl!inien, die demnächst im Zenlra!bfatt der
Bauverwalfung veröffentlicht werden. Sie sind bei der Ausführung
von Gebäuden im Hochbau anz:uwenden, soweit die örf!,ich mabge­
benden Baupolizeiverordnungen keine abweichenden BestilT'mungen
enthaJien. Bei Aufstellung neuer Bauordnungen oder bei deren Um­
arbeitung sind die neuen Richtlinien zu berücksichTigen.
Richtlinien für Mauerdicken der Wohnungsbauten und statisch ähnlicher

Bauten (Mauern aus Vollsteinen). DIN 4106.
Mauerdicken in An:tahl der Steine [Sfeinlängen).1 2 3 4

decken­
Um- fragende

fassungs- Mitte!­wände wände
Treppen­

haus­
wände )

Gebäude

mit S Vollgeschossen %") 11 Dach . . . .' 1 J) 12 4. Obergescho  1% 1 1 13 3. Obergescho  1% 1 1 1
4 2. Obergeschof} 1:,/:! 1 % ) J) 1 1(0)5 1. Obergeschof} 2') 1){;J) 1 1Y:;6 Erdgescho  2 2 ') ") 1%") 1%7 Kelfer 2%') 2 2 ") U

Gebäude
mit 4 VolIgesmossen8 Dach ." .. 1 \) y,.) 19 3. Obergeschof} 1X 1 110 2. Obergeschof} 10 1 111 1. Obergeschof} 1% 1 1 ß )12 Erdgescho  2') 1 113 Keller 2 1r:; 1%

Gebäude
mit :3 Vollgeschossen14 Dach 1 ') 1 X.) 115 2. Ob rgesch'o  1;0 1 1 116 1. Obergeschof} 1X 1 1 117 Erdgescho  1};; 170').') 1 1")18 Keller 2') 10 1 1.!­

Bedingungen für die Anwendung der Tode!.
a) Diese Richtlinien gelten nur für Wohnungsbauten von 3 bis 5 Voll­

geschossen mii 2 tragenden Au enwänden und einer tragenden
MiHelwand und für Sl3Hsch ähnliche Baulen, wenn folgende Vor­
aussetzungen erfüllt werden:
1. Gebäudetiefe bis etwa 12,5 m.
2. Geschof}höhe bis etwa 3,60 m,
3. Verkehrs last der Gescho decken 200+75=275 kg/m .
4. Mauerwerk aus Mauerzjegeln 1. Klasse n3ch DIN 105, Kalksand­

steinen nach .D!N 106 und ähnlichen Vollsteinen gleicher Druck­
festigkeit,

5. Handwerksgerechla Ausführung nach DIN 1053 n,ßerechnungs­
grundlagen für Baufeile aus künstlichen und n:Jtürlichen Steinen",

b) DieS a 'gegebenen Mauerdicken sind Mindestwerte. Sie :ind ?hne
besonderen Shmdfestigkeitsnachweis nUr zulässig, wenn dIe Wande
durch gemauede Ouerwände, Pfeilervorlage;n o er 3nder  Ma ­
nahmen genügend ausgesieiH sind. In Zwede!sf lIen empf,l.ehlt es
sich, das 'M;!  der Aussteifung mH der Haugenehmlgungsbehorde zu

1) Die Dicke der Umfassungswände im D3ch von 1 Stein isi nur aus
reichend, wenn sie Räume abschl,ie en, die nichl zum dauernden
Aufenthal! von Menschen bestimmt sind.

) In Sonderfällen, aber nUr bei Verwendung von Kalkzementmörfel
nach DIN 1053, kann die Wand y; Stein dünner ausgeführt. wer en,
bei MitfeJwänclen mit Ho!zbalkendecken nUI' dann, wenn dIe Kopte
der beiderseitigen Balken unmiffelbar nebeneinander verlegt werden

:)  nd  e  e h :  r ud  fgb  nVerwendung von Kalkzemenlmöriel n ch
DIN 1053 die Wand   Stein dünner <iusgeführl werden, wenn mchl
schon 'auf Grund der 'Fu note 2 die 'Dicke verringert wird.

) Werden in 1 Stein dicken Treppenhauswänden freitragende Treppen­
stufen eingespannt, so ist die Standsicherh 7 it nachzuweisen.

") Wird im Dachgescho  eine Wohnung unmltfelbi3r nebe.n dem !rep­
penhaus i3ngeordnel, so ist eine Wanddicke von 1 Stem :zu wahlen
oder ein der j Stein dicken War.d entsprechender Schall- oder
Wärmeschutz vorzusehen.

!!) Ist diese Brandmauer nicht durch fcuerbeslandige Bautei!e ausge
steift, so mu  sie 1 Y:; Stein dick sein.

vereinbaren. Aussteifende Ouerwänd e müssen mindestens ::4 SIein
dick sein und ebenso wie Pfeilervorlagen im Verband in die aus­
zusteifende Wand einbinden.

c) Die in der Spalte- 5 für unbelastete Brandmauern angegebenen
Meuerdicken gellen nur für Brandmauern, die innerhalb eines Ge­
bäudes slehen oder eine Grenze zwischen zwei zusammenhängen­
den Gebäuden bilden, nicht aber fÜr freistehende Wände, wenig­
stens nkht im Endzustand der Bebauung. Sind Brandmauern als
bleibende Au enmauern vorgesehen, also UmfJssungswände, 50
mllss6n sie die Dicke der Umfassungswände haben.

DiE) Brandmauerdicken re;chen auch für die Belas/ung durch ein.e
in jedem Gescho  'auf der Wand aufliegende siein- oder 8eton­
decke bis zu 2,50 m Stützweite aus.

cl) Die Grundmauerdicke richiet sich n.ach der zulässigen Bodenbe­
lastung (siene DIN 1054 "Richtlinien für die zulässige Belastung des
B;;:ugrundes im Hochbau", vgl. ZentralbL d. Bauverw. 1934, S. 528).

5
unbe­
lastete
Brand­

RdErl. d, FM. v. 12. 3. 1937, belr. Berechnungsgrundlagenfür Ba utell e a us künstl ich en un d natürlichen Si ei nan
(Bau 2111/10/24. 2. .J.

Als Berechnungsgrundlagen für BOIuieile aus kunstlichen und natür­
!ichen Steinen sind neue Bestimmungen aufgestellt worden, die dem
Normblal! DIN 1053 entsprechen.

Dia Beslimmungen werden in den Regierungsamfsblätfern bekannt­
gegeben. Sie gelten ab 1. 5. d. J. fUr den Hochbau als ma gebende
Konstruktionsvorschriften im Sinne des 9 j 1 der nach den Einheitsbau­
ordnungen aufgesfe!llen 'Bauordnungen.

Die neuen Vorschriften treten an SIelle der Ahschn,itie D rr c und d
der Besfimmungen über die bei HochbOluten OInzunehmenden Bel<'!stun­
gen und über die zulässigen Beanspruchungen der Baustoffe vom 24.
j 2. 1919 - SI. 6. 588 - (Zenfralblatl d. Bauverw. 1920, S. 45), die
hiermit zum 1. 5. 1937 aufge-hoben werden.

In nachsiehende Abschnllte und Paragraphen sInd die neuen Be­
rechnungsgrundlOlgen für Bautelle OIUS künstlichen und natürlichen
Sfeinen eingetei!t:

I. AUgemeines. 9 1. Voraussetzung für Anwendung der zulässigen
Spannungen, Belastungsfall 1 und 2, KOInfenspannungen.

11. Mörtel. S 2. Bindemittel, Zuschläge und Zusammensetzung der
Mörtel.

111. Mauerwerk aus künstlichen Steinen. 9 3. Richtlinien fur die
handwerksgerechte Verarbeitung künstlicher Steine. 9 4. Zulässige
Druckspannungen: a) Mauerwerk im allgemeinen, b) Pfeiler, c) Wä.nde,
cl) Wände von ?1 und 1 Stein Dicke, e) Fensler- und TürpfeiJer in
Wohngebauden und derg!. S 5. Zulässige Zugspannungen. 9 6. Zu­
lässige Schub_ und Scherspannungen.

IV. Mauerwerk aus natürlichen Sleinen. 9 7. Richflir.ien für h"md­
werksgerechte Verarbeitung natürlicher Steine: a) A!!gemeines, b) Trok­
kenmauerwerk, c) Zyk!openmauerwerk und Bruchsteinmauerwerk,
d) Hammerrechte-s Schichtenmauerwerk, e) unregelmä jges Schichten­
mauerwerk, f) regelmafjiges schichlenm]uerwerk, g) Ouadernmauer­
werk, h) MischmOluerwerk, i) Pfeiler und Säulen. 9 R Zulässige Druck­
spannungen ohne Nachweis der Steinfestigke.it: a) M uerwerk ohne
Slo fugen (Quadermauerwerk), b) Mauerwerk mit Sto fugen: Quader­
r.101uerwerk, rege1mä iges und unregelmä iges Schichten mauerwerk,
hammerrechtes Schichlenmauerwerk, Bruchsleinmauerwerk, c) Trocken­
mauerwerk, cl) MischmOluerwerk. S 9. Zulässige Druckspann.ungen mit
Nachweis dei' SteinfesHgkeit: a) OuadermOluerwerk, b) Sonstiges M;Ju­
erwerk.   10. Zulässige Zugspannungen. g 11. Zu!äs';iige Schub- und
Scherspannungen.

Erl. d. FM. v. 15. 3. 1931, bett. Belasfungsannahmen im
Hoch bau, Ver k ehr s las t e n - S eh n e e bel a s i u n 9 [Bau

2111/4/24. 2. .J.
Die mit ErlOI  vom 30. 8. 1934 - V. 19. 6200 c 19 - eingeführten

BelOlsfungsma!)nahmen im Hochbau (DJN 1055 Blatt 1-3) (Z!b!. Bauv.
S. 543) werden unIer Abschnift C - Verkehrs lasten - hinsichtlich der
Schneebe!astung ergänzt. Die neuen Vorschriften entsprechen dem
Normblalt DIN 1055 Blatt 5.

Sia werden in den Regierungsamlsb!äiiern bekanntgegeben und
geHen ab 1. 5. 1937 für den HochbOlu als ma gebende Konstruktions­
vorschriften im Sinne des   11 der nach den Einhellsbauordnungen auf­gestelHen Bauordnungen. .

Zum g1eichen Zeitpunkt werden die bisher geltenden. VorschrIften
unter Abschnitt e, b der Besiimmungen über die bei Hochbaulen an­
zunehmel1den Belastungen und über die zulässigen Beanspruchungen
der Bausloffe vom 24. 12. 1919 (Zenfra!bl. d. Bauverw. 1920, S. 45)
aufgehoben.
Be1as-lungsannahmen im Hochbau, Verkehrs!asi n

S ch n eb er as f u ng. DJN 1055 Blat! 5.
1. Die Schnee:!ast einer waagerechten Fläche ist zu mindestens 75 kg/m:!

anzunehmen.
2. Bei Dachflächen n1i1 erheblicher Neigung hnn die Schneelast, so­

fern nicht e!wOl einzelne D3chteile Schneesä.cke bilden, geringer an­
genommen, bei e'lner Neigung von mehr als 60° ganz au er achtgelassen werden. .

3. OIe auf j m  der waagerechten Projektion einer Da hf!äche en/fa"­
lende. Schneelast S isl dabei mindestens nach Maf}gabe der nac:h­



folgenden Zusammenstellung zu bemessen, in der a den Neigungs­
winkel der Dachfläche gegen die Waagerechle bedeutet;

(I. = 20" 25 u 30<) 35 0 40" 45<) SOu 55  60 0 über 60
5 =-. 75 70 65 60 55 50 45 40 35 0 kg/m .

Zwischenwerte sind geradlinig einzuschalten.
4. Die Möglichkeit einer Bildung von Schneesäcken isl zu prüfen und

gegebenenfa!Js bei erheblichem Gewicht zu berücksichtigen.
5. Die MogJichkeit einer vollen oder einer einseitigen Schneebe­

laslung ist zu berücksichtigen.
6. Bei Baute!1 im Gebirge ist die SchneeJast den örtlichen Verhällnissen

enTsprechend höher anzunehmen.
7. Wegen der bei Gewächshausbauten zu gewährenden Erleichterun_

gen siehe Erla/j vom 30, 8. 1934, betreffend  Belastungsannahmen
im Hochbau, Verkehrslasten"   3, Absch",ifl 8, leizier Absatz (DIN1055, BJatt 3).

RdErl. d. PrFM. u. d. RuPrMcll. zugl. I. M. d. PrMPr. u. d. übr. PrSfM.
v. 19. 4. 1937 i!ber die Sicherung der Sfcuereingängeund der Erfüllung anderer öffenflicher VerpfIJ(h
fun gen bei Vergebung öffentlicher Aufträge. (FM.

S. 1002/5 - 6. 2. 37; Mdl V SI. 1491/37.1
In den vl2!rschiedenen 'Runderlassen und Rundschreiben v. 30, 3.

1935 -. H. 4020-10/35 I 8 Bau - v, 4. 11. H35 - H. 4020-100/35
I B Bau 129 Irr - v. 16. 6. 1936 _ H. 4020-30 111/59-36 I B Bau"":"""
v. 31. 10. 1936 - H. 4020-67/36 I H Bau _ hat der Reichsminister der
Finanzen Anordungen darüber getroffen, in welcher Weise bei der
Vergebung öffentJicher Aufträge sicnerzlJsteJlen isf, da/j nur solche
PerSonen Aufträge erh lfen, die ihren steuerlichen und sonstigen Ver­
pflichtungen ordnungsma/jig nachkommen. niese Anordnungen sind
auch von den Landesbehörden, den Gemeinden und Gemeindever
bänden und den iJbrigen Körperschsffen des öffennichen Rech1s zu be­
folgen. Danach gilt zur Zeit folgendes:

Auffräge Von mehr ,als einhundert Reichsmark sind nUr an Bieter
zu erleilen, cl:e, eine Bescheinigung ihres zustllndigen 'Finanzamts dar
tiber vorlegen, da/j aus steuerlichen Gründen keine Bedenken be­
stehen, ihnen öHenJ1iche Aufträge zu erteilen; die Bescheinigung darf
nich; mehr dis 1 Jahr dlt sein. Das FinanZdmt kann der .sescheini
gung e.,e kürzere Gürtlgkeitsdauer beilegen. Es genügt die Vorle
gung einei' beglaubigten Abschrill oder eine Photo kopie. Die Finanz­
amfer sind angewiesen, die Bescheinigung kostenlos und beschleunigt
tuszuslellen, damit eine Verzögerung der IBewerbungen und der Lei­stungen vermieden wird.

Au erdom mu  der .Bieter, da sich die Bescheinigung des Fin03nz­
ami es nur auf die von der 'Reichs/inanzverwallung erhobenen Steuern
beziehen kann, mit seinem Angebof folgende eigenhändig unterschrie­
bene Erklärung einreichen;

E r k I ä run g.
Ich erklare hiermit, da!) ich meinen gesetzlichen Pflichten zur

Zahlung der Landes_ und Gemeindesteuern, der Beiträge zur
Arbeitslosenversicherung und zur ,Reichsversicherung sowie mei­
nen Verpflichtungen aus den Tarifordnungen der Betriebsord­
nung und dem Schwerbeschädigten-Gesetz ordnungsmä ig nach­
komme. Ich bin mir bewu f, dCl  eine wissentlich falsche Ab­
gabe der vorstehenden ErkJärung meinen Ausschlu  von wei­
leren Leistungen und Lieferungen wegen Unzuverlässigkeit zurFolge hat.

Ort, Datum.
UnlerschrifL n

Die. Verpachtung von Kantinen, Speisean.stalten und ähnlichen Ein­
richtungen ist im Sinne dieser Bestimmungen der Erleilung öffentlicher
Auftrage g!eichzu3chten und ohne Rücbichl auf die Höhe der Pacht
von der Beibringung der sfeuerIichen Unbedenklichkeitsbescheinigung
und von der UnJerzeichnung der Erklärung abhängig zu machen.

Die "Besonderen Verlr-agsbedingungen" sind .-allgemein im Sinne
de,' vorstehenden Anordnungen zu ergänzen.

Neue baupolizeJliche Vorschriften für Lichtspieltheater.
In der Preu/jischen Gesetzsammlung vom 16. April 1937 gibt der

Reichs- und Preuryische Infll:!nlninister gemeinsJm mit dem Preu/jischen
Finanzminister eine Pol.jzeiverordnung über die Anlage und Einrichtung
von LichtspieJlheatern und uber SkherungsvorschriHen bei Lichlspiel­
vorrührungen vom 18. März 1937 bebnnf. Die bisherigen Mustervor­
schniffen vom 19. Jomuar 1926 sind u. a. z. B. in der ,Frage der Zustän­
digkeit bei Genehmigungen und ZuJassungen geänderf und auf dem
Gebiete der Feuer- und ,Belriebssicherheit den technischen Vorschriften
der letzten Jahre angepa/jl. -Die Po1izeiverordnung, die für PreufJen
9'ilt, trat am 16. April 1937 in Kraft.

RdErl. d. FM. v. 31. 3. 1937, beir. Verwendung von Nafurzement bei
Eisenbefonbaulen (Bau 2918/14. 1.].

Dlc Erlasse des ehemaligen Ministers für Voikswohlfahrf vom
11. April 1929 -. ]I C 742 - und vom 7. April 1932 _ I1 6202/12. 3.
-, betreffend die Verwendung von N:Jturzemenl für Eisenbetonbauten
werden mit Wirkung vom 1, Juli d. J. aufgehoben.

Bauordnung der Sfadt Breslau vom 20. Mai 1926. In Nummer 13
des Breslauer Gerneindeblatfes vom 1. Mai 1937 wird von der Orts
polizeibehörde in BreslJu - Baupolizei - mit Datum vom 12. Januar

1937 eine PolizeI verordnung betreffend Nachtrag XIX
zu,. Bauordnung vom 20. Mai 1926 veröffentlicht, Es handel! sich hier
bei um die Ausweisung von Baugebieten, Abstufung der Bebauungund sonstige Aenderungen.

Pc>lizeierJafJ gegen die U e b e r füll u n 9 ....0 n T t i b ü n e n.
Dei' Re.ichsführer 5S. und Chel der Deutschen Polizei h.Jt ;dle Po­

lizeibehörden angewiesen, bei der Benulzung von Tribünen für die
Bet.chtung folgender drei Punkte Sorge zu tragen:

1. Eine Tribüne darf erst benutzt werden, wenn sie baupolizeil,jch
zur -Benutzung freigegeben ist. D3.S baupolizeiliche Gutachlen habe An­
gaben für die Zahl der zugelassenen Personen zu enthaHen.

2. TribünenpJätze dürfen grundsälzlkh nur von Inhabern von Tri­
bünenkarfen benutzt werden, Um Ehrengästen und ihrer Begleijung
sowie Angehörigen des "Technlsdlen Dienstes n die Benutzung der
Tribünen zu ermöglichen, dürfen die Tribünen von Tribünenkarfen_
Inhabern nUr bis zu 90 v. H. der baupoMzeilich zugelassenen Personen­zahl besetzt werden.

3. Soweit für die Tribunen ein Rauchverbof angeordnet isf, h,]be
die Polizei für eine Be3chlung des Verbotes zu sorgen.

Aenderung der Amtsbezeichnung der Treuhänder der Arbeit. Der
Reichs- und Preu/jische Arbeitsminister   1!! 2656/37.

Nach dem Geselz uber die NeunundzwC!nz' gsfe Aenderung des
Besoldungsgesefzes vom 19. März 1937 (.Reichsgesetzbf. I S. 342)
führen die Treuhänder der Arbeil vom 1. April 1937 an die Amt$­
bezeichnung "Rekhsfreuh.:mder der Arbeit". Dementsprechend wird
die Bezeichnung der DiensTstellen der Treuhänder der Arbeit geändert
in: "Der Reichstreuhänder der Arbe.il für das Wirlscnaffgebief . . . . ."
Die Bezeichnung des Sondertreuhänders für den öffenllichen Diensf,
der Sondertreuhänder der Heimarbeil und der nach AOG. 9 33 be­
stellten Sonderlreuhänder wird durch diese Aenderung nicht berührt

Be r I i n, den 9. April 1937.
Im Auftrag: Re t I i g.

W '.b W ffb -­
Werdau. .U m g e s tal tun g des M a r k I _ und Kir ch _

pi a; z e s. Unler den in Werda.u geborenen und den in den beiden
Kreishauptmannschaften Zwickau und Chemnitz seit dem I. hnuar 1937
ansässigen Archileklen hat der Oberbi:irgermeisfer der Stadt Werdau
einen WetJbewerb zur Umgestaltung des Markl- und Kirchplatzes aus­
geschrieben. Die Enlwürfc müssen bis zum 31. Mai 1937 eingereichf
sein; 2500 RM. wurden für Preise ausgesetzt. Vom 5tadtbau>Jmt Wer­
d u, Zimmer 25, sind die Unterlagen gegen Einsendung Von 3 RM,zu beziehen.

FII'0!la k3i'l!!)&1

1. Anfwor' auf Frage Nr. 29. (B e ton 0 der Eis e n b e ton ?)
Als Eisenbelon wird jeder bewehrte Beton anzusprechen sein, des­

sen Bewehrung eine slatqsche Aufgabe zu erfüllen, also Druck-, Zug
oder SchubkrciHe aufzunehmen hat. AufJerdem mu  er wenigstens die
im 9 8,2 vorgeschriebene Zementmenge enthalten. Geringstbewehrun_
gen sind nur vorgeschrieben im 9 27,1 für Säulen mit 0,8 bzw. 0,5 v. H.
des .Betonquerschnitts und im mN...,BJalt 1075 für Bogenbrücken, die
nc:ch 9 9,3 oben und unten mindestens je 6 cm:? E,isen als Längsbeweh­
rung auf 1 m GewölbebreiJe und zusammen mindestens 0,1 v. H, desßelonquerschniffs enlhalten müssen, M. P., B.

2. Anlwor  auf Frage Nr. 29. (B e Ion 0 der Eis e n bel 0 n ?)
Als Eisenbeton bezeichnet man Beton mit Eiseneinlagen ZUr Er­

höhung der Tragfähigkeit: (Armierung::;:: Bewehrung). Diese Begriffs­
bestimmung an sich ist weder an ein Mischungsverhältnis des Betons,
noch an e,in MindeslverhäJtnis der Bewehrung zum ,Beton gebunden.
Dei' Ausdr....ck nEisenbeton" st-amml aus den Anfängen der Betonbe­
wehrung und ist besser und klarer durch nbewehrten Belon" zur Unter­
scheidung von unbewehrtem Belon zu erselzen. Insbesondere isl n be ­
wehrler Belon" eine bessere Unterscheidung gegenüber Beton (meist
Zernenlestrich) mit Zusatz von SlahJ-, Gu/jspänen und dgl., der manch
mals auch als .Eisen_ oder Stahlbeton" bezeichnet wird. Anders ver­
häli es sId1 mit der Ausführung von e'isenbewehrlem .Belon, für die die
Besfimmungen des Deutschen Ausschusses für EJscnbeton und die bt1u­
polizeilichen Bestimmungen ma gebend sind. Nach diesen isl ein
bestimmfes M:ndeslbewehrungsverhältnis vorgeschrieben, welches
jedoch nicht .auf kg fe je m  Belon, sondern auf ein Mindestquer­
schnitts verhältnis F bel: F je bezogen lsl. Die vorgeschriebene und
zugelassene Mindeslbewehrung - F 10 in v. H. des Ge.sam quer­
schnittes _. ist nichl einheitlich, sondern richlel sich nach der Art der
Betonauslührung (Oecken, Säulen und dgL und deren Arten), sowie
nach deren Stützweiten und -längen. (Meist F fe = > 1-3 v. H.)
Dis enfsprechenden umfangreichen Fesilegungen sind aus den ge­nannten Vorschrifien zu ersehen. V. Q., G.



NlIJi!!i1I. w '9

.i1lJ1:!$doW\!1i bi\!jia
14.'5.. Beutben O/S: Stadtbauamt Zimmerarbeiten
14.5.fürstenwalde/Spree Preuß. Wasserbauamt Erdari;Jeiten
15. 5. ßeuthen O/S. Stadtbauamt Schachtabdeckl1ngell u. Straßen­, abläufe
15.5. Dresden Stadtamt f. Tiefbau u. Betriebe

15.5. Eriurt
15. 5. Oleiwitz
] 5. 5. Leipzig
15.5. Leipzig­
15. 5. Magdeburg

'}5.5. Stettin
15. 5. SteUin
15.5. Stettin
15. 5. Stettin
15.5. Zinten
18. 5. Leipzig
18.5. Leipzig­
19.5. Breslau
19. 5. Breslau
19.5. Königsberg Pr.
19.5. Königswuster­

hausen Brdbg.
19. ,I). Leipzig
19.5. Rastenburg
19. 5. Stetlin
19.5. Stettin
19.5. Stettin
]9.5. Stettin
20. 5. Breslau
20. 5. Breslau
20. 5. Crossen Oder

20..5. Magdeburg
20. 5. Templin

2L 5. Breslau
21.5. Erfurt
21. 5. Köni.gsberg Pr.
22. 5. Weißenfels

24. 5. HresIau
24. 5. Zittau

25. 5. Breslau
25. 5. Glashlitte Sa.
27.5. Brcslau
7. 6. !-Ialle/Saale

Straßenhcschleusung
u. Ausbau

Oberbürgermeister KJernpnerarbeiten usw.
KanaILauamt KanaUsationsarbeiten
OberbÜrgermeister Wasserleitungsarheiten
Oberbürgermeister Starnplbetonstützrnaucr

Verein. Bauverwaltung. RäumUIl2: der Wasserläuie
Bauverwaltung Pilasterarbeiten
Bauverwaltung Stampfbetonstützmauer .
Bauverwaltung Pflasterarbeiten
Bauverwal1un  Regeneinläufe
Reichsbahn Neubauamt Erd-, Beton- usw. Arbeiten
Oherbiirgermeister Zimmerarbeiten
Oberbürgermeister Erd , Beton-. u. Maurerarbeiten
Kanalisationswerke Kanalisationsarbeilen
Städt. Tiefbauamt 2 Straßenvorbefestigung
R:cichsbahndirektion Briickenbalken, ßrilckenbohlen

Provo Straßenbauamt Straßenhauarbeiten
Oberbiirgenneister \Värmesc11Utz  u. Isolierungsarh.
Landesbauamt OberHächennachhehandlungen
Bauverwaltun!!: MaJerarbeiten
Bauverwaltung Maurerarbeiten
Bauverwa!tung Erd-. MaureT- u.Zimmerarbeiten
Bauverwaltung Hintcrmauernngs-u.lJeckensteine
Reichsbahnbetriebsamt Qranitvila::.tersteiIJe
Städt. Tiefbauamt 2 Straßenbefestigung
Brdhg. Provo
Straßenbauamt Ohcrfläcllcnnachbchandlung
Vereil1.Bauvenvaltung. Erd-, Beton- und Mal1rerarbeiten
B rdbg. Prov_
Straßenbauamt
Kanalisations 'erke
OberbÜr.germeister
Kgsbg. Hafengcs.
Landesbauamt

Mischsplittdecke
Südostsammler
Eiserne Bettstellen, Nachttische
Ramrnarbeiten
Erd-, Pack- und Decklage und

Klcil1pflasterarheiten
WeganlegungStädt. Tiefbauamt 2

Straßen­
und Wasscl'ballamt WegeatJsbau
Städt Tiefbauamt 2 Befestigungsarbeitcn
R:eichsbahnbet'riebsamt Erd-, fels-, Böschungs-usw.-Arb.
Rciehsbahnuetriebsamt fahrbahndeckenbefestigung
Preuß. Kaoalbauamt Saaledurchstich

Beutben OS. 14. Mai 1937, .V. 11 Uhr. Stadtbauamt, Stadthaus, Zimmer 70
Ausfuhrnno- von Zirnmerarbeiten für den Bau eines PUillPefIhauses in
der Kläranlage. Hed. 0.40 R.M. Stadthaus, Katrowitzer Straße IS,
Zimmer 88.

fürstenwalde a. d. Spree. 14. Mai 1937, V. M Uhr. Preuß. Wasserbau­
amt. Ueberdeckung von 20000 qm OberUächen der zugespiilten Alt­
arme und Inseln an der fürstenwaJder Spree mit lfumusboden. Red.
3,- RM,

Beuthen OS. 15. Mai 1937, V. 111 Uhr. Stadtbauamt, Stadt1laus. Katto­
witzer Straße 18, Zimmer 70. Liefewng von gußeisernen Schacht­
abdeckungen und Straßenabläuiell für die laufende Unterhaltung des
Kanalnetzes. ßed. 0,30 RM., Zimmer 88.

Dresden. 1'5. Mai 1937, V. 110 Uhr;. Stadtamt iÜr Tiefbau l111d Betriebe,
Rathaus, Ringstraße 19, Zimmer 369. Bescbleltsun  und Ausbau der
Weißdornstraße und der Großschachwitzer Straße i:m StadtteiJe Leubcll.Bed. aus!. ,

Erfurt. 15. Mai .1937, V. 10 Ulll'. Oberbürgermcis-ter. Kasinostraße 6,
Zimmer 24. I(lempnerarbeiten sowie Be- und Entwasserungsanlage für
den Umbau der Magdeburger Straße 31. Bed. 1,80 RM. Zimmer 3Ü.

Gfeiwitz. 15. Mai 193i, V. 9 Uhr. Kanalbauamt, KreMeJstraße 1. Her­
steIlung eines Schmutz.. und RegCllWasserkanaIs tn der Rethel- lind
Grütznerstraße. Bed. 1,- RM.

Leipzig, 15. Mai 1937, V. 110 Uhr. Oberbi1rgerm,eister. Rathaus, ZL 418.
Wasserleitungsarbeite11 zum Schloaumbau Knauthain. Bed. aus!.

Leipzig, 1'5. Mai 193i, V. 11 Uhr. Oberbürgermeister. Neues RatJHNls,
Zimmer 543. lIerstelhmg ein r Stampfbetonstützmauerentlang des
Lindenauer Friedhois im Zuge der Mersebur,ger Straße: Bed. ausl.

.Magdeburg. 15. Mai 1937. V. 110 Uhr. V:ereinigte Bauverwaltl1ngcn, Spiegel­
brücke 1/2, Zimmer 40. frühjahrs- und Berbsträumung der Wasser­
läufe im Stadtgebiet Mag,deburg. UngeHihrer Umfang der Arbeiten:
29 km Wasserläufe. Bed. I,  RM., zuzügl. 0,24 RM. Zimmer 38.

Stettin. 15. Mai 1937, V. 9 Uhr. Bauverwalhmg, Rathaus, Ziinrner 42.
Pflasterarbeiten in der Pö!itzer und Beinrichstraße für die Anschlüsse
{}er Fahrdämme bzw. der Biir?;ersteige bei der IicrsteIIung der neue!)
Stützmauer. Red. aus!. Stadthaus, Grüne Schanze 19, Zimmer 44.

Stettin; 16. Mai 1937, V. 9,30 Uhr  Bauverwaltung, ,Rathaus, Zimmer 42.
lIerstellung einer Stützmauer.. aJls Stampfbeton in der Pölitzer 1lTId
lieinrichstraße. Bed. aus], Stadtllalls, Grüne Schanze 19, Zimmer 44.

Stettin. 15. Mai '1937, V. 9,45 Uhr. Bauverwaltung, Ratlia'!1s, Zimmer 42.
Pilasterarbeiten Hir die Pflasterung des Sommerweges der Wussower

der bewäh rte
Schll,dzaD1st ich

Firma Paul Lechier, B ü r 0 B r es lau, Herdainstraße 51Lieferung durch örtliche Ba.ustoffhändler
Straße zwischen forsthaus Wussow und Dorr \Vilsso,\\'. Bed. aus!.
Stadthaus, Grüne Schanze 19, Zimmcr 44,

Stettln. 15. Mai 1937, V. 10,15 Uhr. Bauvcnva!tung, Rathaus, Zimmer 42.
Lieferun.2; vün gußeisernen Regeneioläuien. 'für die V'lestoderbrlicke im
Zuge der Verkehrsstraße Ost. Bed.amL Stadthaus, Gnine Sc anze 19.
Zimmer '44.

Zirlteu  15. Mai \1937, .v. 11 Uhr. Reicllsbahl1-Neubnamt Zinten. :Erd-..
Beton-, :Eisenbeton-, Isolierungsarbeiten lI.SW. zur tIers teilung der \Vege­
unteriührung in StaL 302-j--80 ,der Neubal1strecke IieiligcnbeH-Zinten
-Pr, Eylau. Leistungen: ]50 cbm Kiesbetonrundamente, 340 cbrn
Betonmauenvcrk, 270 qm hölzerne Spundwände us\\"o Bed. 5,5Q RM.

LeipzJg. 18. Mai 1937, 'M. 12 Ultr. Ohcrbi:irgCfmcister, BctricbsaiIll, Ritter­
straße 2811, Zimmer 65. Zimmerarbeiten zur Errichtung emes Betriebs­
gebäudes fur ,die StadtreinIgUIlg in Leipzig-.Möc;kern. am nenen Müll­
bt:rg. Bed. Betriebsamt. Zimmer 108.

Leipzig. 18. Mai 1937, N. 13 Uhr. Oberbürgermeister, Betriebsamt, Ritter­
straße 2811, Zimmer 65. Erd- y Beton- und Maurerarbeiten zur Errich­
tung eines Betricbsgehaudcs für die Stadtreinigung in Lef])z.ig-!'''löckd"n
a'm neuen l\'1üllberg. Bed. Betriebsamt, Zimmer 108.

BresJau. 19. Mai 1937, V. 10 Uhr. Kanalisationswerke, Trebnitzer Straße
25/27, Zimmer 215. Ausführung des Schnmtzwasserkanals im Pinken­
weg. Bed. 1.- RAt

BresJau. 19. Mai 1937, V. 10 Uhr. Städt Tiefbauamt 2. B!ücherpJatz 16,
Zimmer 355. Vorbeiestigung der tloHandwiescllstrafle zwischen MOT­
ge:tauer Damm 1lud der OstgreJ1Z(:: der gegen\l,-ärtJgen Bebauung, a s
Notstandsarbeit. Bed. 1,- RJ\t Zimmer 30l.

I(ömgsberg Pr. 19. Mai 1937. V. 11 Uhr. R.cich ba11lldirckÜon, Eisenbau­
büro, Könizsberg Pr., Schleusenstraße 8110, Lieferunz von 36,5 cbm
eichenen Brückenbalken. rund 40.6 Gbm kiefernen Bruckenbalken;
65,1 kiefernen Brückenbobjen uad rcl. 12,0 cbm kieiernen Kanthölzern.
Bed. 2,- RM.

f(önigswusterhaltsen. 19. Mai 1937, V. 1,1 Dhl'. Brandenbmgisches Pro­
vinzialstraßenbauamt, Königs'\;vusterhausen, Fotsdam:::r Straße 53. .fol­
gende Arbeiten auf. den Reichsstraßen de  provinz.ialstraß'enbauamtcs:
L Reichsstraße NT. 179, KönigswusterhauseJl- .\Ve!idisch Buchlrolz:
Knjmmungsbegradigung tUld Verbreitemng, km 4-1,79. bis 4530 (Ober­
försterei tIammer), 5265 qm AsphJ.ltfeinbetondecke u, a. 2. Retchs­
straße Nr. 1m, Ortsausbau Trebbin, 620U qJll Kle:iupf1aster H. a. 3. Reichs­
straße Nr. 179. Ortsaushall \Valtersdorr, 4700 qm Kleinpflaster 11. a.
B d. ans!.

Leipzig. 19. Mai 1937, M. 12 Uhr. Oberbiir: ermeister, Betriebsamt, 1<.itter­
Str-aße 28, Zimmer 65. Wärmeschutz- und Isolierungsarbeiten zum
Einbau eines Kesselhauses Großmarkthalle Leipzig C I, ZWlckaller
Straße. Bed. Betriebs.amt. Ritterstraße, 28, Zimmer 108.

Rastenburg. 19. Mai 1937. V. 10 Uhr. Lmdcsba'llamt RJ.stcnbmg. Aus­
führung von pd. 52000 Qm Oberfläcbenll3chbebandlung auf der Reichs­
s::raße Nr. 135 zwischen km 77,000 und km 96.762 einsehl. Lieierung
der erforderlichen Baustoffe. Bed. '1,- RM. .

Stettin. 19. Mai ,1937, V. 9 Uhr. Bauverwal1:ung, Rarhau-s: Zimmer 42.
l\'laterarbeiten in verschiedenen städti chen Gebäuden und Schulen.
Bed. aus!. Zimmer 106.

Stettin. 19. Mai 193i, V. 9.15 Uhr. BauverwalÜmg, Rathaus, Zimmcr 42.
1\1aurerarbeiten In der 23. und 24. Oemeindeschule. Bed. aus!. Zi. ,106.

Stettin. 19. Mai 1937, V. 9.30 Uhr. Bauverwahung. Rathaus. Zimmer 42.
:Erd., Maurer- und Zimmerarbeiten Hir den NeiJ.ball eines Sta1]g:ebäi1des
Gustav-Adolf-S1raße 38. Bed, aus!. Zirruner 106.

Stettln. 19. Mai 1937, V. 9.45- Uhr. ßauvcrwait!lIIg. Rathaus, Zimmer 42.
Lieferung von llintermauerimgs- und Kleineseben Deckensteinen f.iir
K]einhäuser am Kuhbruch. Bed. aus1. Zimmer 106.

Breslau. 20. Mai '1937. V. 10 Uhr. Reichsbahn-Betriebsamt. Breslau 4,
Qartellstraße 106. 250 t GranitpjJastersteine für Bahnhof BresJau..Oder­
tor. Bed. a usl.

BresIau. 20. Mai 1937. V. 10 Uhr. 2, Bhicherplatz 16.
Zimmer 355. Ncubeiestigung der z\vischeu Phisten­
und Sternstraße. Bed. 1,- RAt Zimmer

Crossen Oder. 20, .Ma,i 11937, V. 11 U1ir, Rnmdenburgisches Provin..dal­
straßenbauamt Cl'GssenOder, Bismarcksuaße '7.....,.:.,8. tIerstelllmg von
flUId 253400 qm OberiIächennachbehandlulIg all! Reichs-und Land­
straßen 1. Ordming innerhalb des BallamtsbeZirk Crossen',Bed.OAORM.

!\<lagdeburg. 20. Mai 1937, V. 9 Uhr.Vereinigie Bauvcrwaltui1gen, SpiegeJ­
brÜcke 1/2, Zimmer 40. Erd., Beton M und l\laur rarbeiten 1für die Schule
Ecke Sehmidt- und Kastanienstraße. Bed. 2,40 R1\L ZD.zügL 0,2-:1. RM.
Porto, Zimmer 14. St phansbriicke 39.

Temvlin. 20. Mai 1937; M. 12 Uhr. Bnmdenhurgisches Pr:oviilzial­
Straßenballamt, Miihlenstraße 31. lIersteJhwg von 42000 qm lilisch...
splittdecke a111 der neuen Reichsstraße 198 bei Joacllims11lal. Red." 0,30 RM, .

Breslau. 21. Mai '1937, V. 10 Uhr. KanaJisa.iionswerke-, Trebnjtzer Straße
25/27,  immer 215. HersteUung des Siid{Jstsammlers in der SCltön­
straße von der Ncißer bis zur Strehlener Straße als NotstandsmaB­
nahme. Be<!. 1,  RM.
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.Eriurt. 21. Mai

Zimmer 115.
den Neubau
RM.. 'Zimme

I(önjgsbcrg Pr. 21. Mai 193-7. M. 12 Uhr. Königsbprger Hafengesellschaft
mbIi.. Köni sberg Pt'., Lübecker StraBc 4. Rammarbeiten zur Iier­
stellung eines neuen ßohlwerkes am westlil.:hen Pregelufer nördHch der
Kaiserbrücke. Bed. 3,--- RM.

Weißeufels. 22. .Mai 1937, V. 10 Uhr. Landesbauamt \V-eißenfeJs. l:rd .
Pack- und Decklage- und Kleillpilasterarbeitell im Zuge der Rcic11s­
straße j\L 2 Gera- Ze:itz----,lLeipzi.z von km 23,4IS bis 24,312. ,Bed.2.50 R '1. .

BresIau. 2 . Mai 1937. V. 10 Uhr. Städt. Tiefbauamt 2, ßIiichewlatz 16,
Zimmer ;iSS. Anlegun  des .Feenwcl{es zwis(;heu der WiJhelnlsha'fener
Straße und dem Nixenwege. Bec!. ,1.- RM. Zimmer 301.

Zittau. 24. M:li 1937. V. 10,30 Uhr. -Straßen_ und Wa:sserbanamt Zittau,
Markt 24. Arbeiten für den Ausbau des Bienenheidsteinweges in Fl.ur
Oybit!-lIall1, Leistungen: 3'000 cbm Mass'engewinnull',;, 2500 cbm tIack­
ofelsel1, 3000 cbm Sprengfc!sen, 5200 qm Versteinung. Der Bau wird
.als N"ot"tanusarbeit durchg-ehihrt. Dcd. 2,- RM.

Brcslau, 25. Mai 1937. V. 10 L'hr. Stadt. '}'ie'fballamt 2, ß1iicherp1atz 16,
Zimmer 355. Beiestjgun sarbeitel1 sowie Erdbewegun   m Oasul1ter­
werk Trebnitze( Straße als Notstandsarbeit. Bed. 1,- RJv1. ZImmer .itH.

V. 11 Uhr. Oberbi1rgcrmejster, Sparkasscnl1eubal1,
von eiserueu Bettstellen und Nachttischen für

Klinik des städt. Krankenhauses. Be1d. 2,40
Leipzig. 3. Mai 1937. Oberbürg.ermeister, Erd- und  iaurerarbeiten füreine Bedürfnisanstalt.
K. Zehe 4090,30 H. P. Hoftma.nn ......... .......5225,35
A, Böhme,.........,....."'... . 1178,45 Ir. Schmidt ....... .....,.... 5260,30M. Zobel' ... ....... 46'22,05 B. Möbius Nachf. 5333,75
W. Dbring. ..............4832.-_ A. Arnoid ...., ............,..... 5341,70
u  ;  1t.&.Th; ;. ..:::: : ::::: €ö?3,gg y: ;, 1b   n. ............... ,. g:  ::gE. ViereckeI... .....5084.94 A. Gmblg.. ............... .....5613,80
O. RÖI11er.. ..............5096,20 E. Hörtzsch ..,..._..... ......., 6042,35

.o!£ i} h:  hf :::::::::: ::::' g  i:   I II.S;;; U  e i ' i ip ig:" ........ 6846,40
Leipzig. 4, J\lai 19,17. Ober.biirg,ermeister, iBetriebsamt, 'R.itterstr. 28, LI,

Zimmer 65. Eisenbeton- und Maurerarbeiten zum Einbau eines Kessel­
hauses OroBmarkthalle, L.-C 1, Zwick?luer Straße. 'I3ed. aus!., Zi. 108.

J. Zuber ...................,... 12633,70 / SiCkJn g er & Kämni:tz ...... ..17174.40

G. Rüde ..................,..,.. 14636,- E. Viereckel """... .........17335,­
W. Böhllle ................",.. 14661,50 K. ZE'hp ..........,....... .....18333,40

\ni-a,hI/ fllil:H      :  :;i "jg: um;
LeiDzig. 4, Mai 1937. Oberb'Ürgcrmeister. Erd- lind I\1aurcrarbeiten zur

Erweiterung der M'Ül1wagemverkstatt Autohof der StadtreilllgUng,L.-S 3, Lößn-iger Straße 7,

Oerlei & UhlenIallll ...."........ 2744'80 / G. Bat1t malJn, ...... ........3228.­

W. Arnold ...........,........... 2892,60 W. :Meißner ... ... .. ......3259,40Osk. Wagner ....................2923.50 J. ?'ubel' ....... .. 3272,40
W. Srhulzc .....,................ 2980,- H. P. Hoffmalln ................3277,40
B. MöblUS Nachf. .......... ...., 2982.50 A. Keumann . . ....... .........3415,20
Burkhardt & Tluel' ..... ,...,...2988,95 W. Düring ............... ,."...3431,40K. Ze!w '. ,.....................3016,75 Meißner&MlerschNachf. ......3444.90A. Grablg ........... ............3070,- H. Ven:l'sse ...................... 3494.90
M. Zobcl' ........................3088,40 E. HOrn .... .... . ... .....31\85,70E. Viererkel ..................... 3108,9.'1 M, Stcphan . ......... 3631.
Lehmanll Nacht. ................. 3122.-. Fr. Wendt .,........... ....4104,90W. Böhme '.. .. ......... 3188.- SamtIich m Leipzig.ü. Biimel' . .. . 3209,_
j\1,"";gdeburg. 4. Ma.i 1937. Ncu,balJan1i Staustufe M,u deburg. Ausfti1mmg

Baual beiten tUi' die fferstellull2" der Doppelschleuse l\1a2'deburg und
zwa-r rd. 500000 cbm ißoctcJJaushnb, rd. 100000 cbrn Beton, rd. 8000 qm
Sp l!1dwal1dc, Ürund\,:assersenklJ]1& und Nebenar,heiten.PIlIhpp Hol?;mann. BerJm ....... ...... ............... ....Hpilmann & Llttmalln, Berlin '.
Siemens-Ba1!union AG. Bel'lin .

Breslau, 27. ,Mai 1937. V. 10 lJ!u'. Reich<;!Jal]l]-Betriebsamt Breslau 4,
OartellstraHc 106. Befesti ulIJr der Pahrbahndccke Ra<:;chener We,gc­
iiberfLihrun.z km 24,383 Sb ecke Bres!alJ-fil]lJdsfeld   Trcbultz. Bed. aus!.

Halle (Saale). 7. Juni 1937. Preaßisches Kau,tIbal1amt. HaBe (Saale),
Köni,.r.;straBe  4/85. Rund 365000 cbm Bodenaushub. rund 6000 t StejIl
knackHeferung, rund 12450 t SchüttsteiuIieferung, rund! 44800 fII Ufcr­
andeckuug", rund 540 m ffilisbuhIlcn 'fiir die tIcrstcllung- des Saaledurch­stklles bei Trebit7. Bed, 8,- RM.

...... 3711219,

......3747R75,85
. '   'det: lg b t ..  :.: ä k   1  :PoJel1sky & 7.bUncl'. BerJln ... . ..............,......4431414.65

Wayß & FreytagAG.. B('rl1n ................ ............... 4580 625.5:iLeonhard JiIoJJ, Bel'Im .. ....... ......................4613141._
Julius Bergf'r AG.. ::ifagrIf'bUl'g . .8  .de;. ;lg b t ::::::    i  Ö  : g
Dy("kerhoif & Widmanll, Eel'li11 , ....So .de;a geb t :::::: 1fE  i :Max Gif'se, Kiel..........................................,... .. ., 4811308,7ü
Arbertsgem. Gebr. Hermccke und Julius Schmidt. .M:agdeburg ..... 4816992,10Pet, Bü.schel' & Sobn. Hannover . 5 11£1 122.4Q
C. KalIenbacb, bauges.. Bcrlin ................,..... . ............ 5128039,
ii- ;:;lr ln U     a el  l   .:.   l?! .- I   '        .[. .: .,...::.::::::       &  :20Gottlicb 'l'esch, Bel'lin , .... 6 329 165.

GleiwHz. 7, Mai 193i. iReichsauto,bahnen, Oberste Bauleitung Breslau.
ßauabteilung Ül QJeiwitz, Lutzowstr. 2. Erdarbeiten Hir das Los 3 OS.
der IRA£. SJ.recke areslan-Gleiwitz 'Von Teilpunkt 143,6 bis 136,7+95.
Es bandelt sich in der I-Iauptsach<e mn die Bewegung von 250000 m3
ErdmasselJ, 30 000 m il M,uttcrbodenar;breiten zuztilglich Durchlässen unSeitenwegen,

' rdll i!IIlili\! 'H!rq bliSI
Planen i. V. 20. April 1937. TaIspei renbauamt. AusfÜhrung der Erd-.

Niaurer- und Betonarbeiten der ffauptsperre Hir die Talsperre Pirk
einscJ1L der Nebc,lan]agen fÜr den \iVeiße!skJ verband, {lera.

1. tfandüetrieb. 2. Masc!J.in€nbctric.o,.1. 2.
Thormann & Stiefcl AG. Aug-sburg.Nürnberg '. 1 600 0-17.50 1 596087,50Klaus Ackcl'mann, Erlangen ... 1634341,_ 1 [)40 U92,­
Johann Eras Kom Ges Furth (Bay!O'rn) .. . ... 1814 359,20 1771975,20Bruno Kost Dlesden ............................, 1823780.­
Beton- und Eis,mbetonbau W. Lange! t. Zwkkau 1825394,60
Arbeitsgemeinschaft Krause, BJank & LiebJ"ich,Schöning. ChRmnitz ....... .. 1836352,­
Sager & Woerner. Herlin .. ,.........,........ 1841030.
Werner :M:ode , ZWICkau ..... .......... . ...... 1846921,!1O
L  ]zTh    J!'-W&Ch J.'e Üe;nb. J:g .,.,....., ... i  g    ::
i  i  u*iI t  ,m   ue e I.I  .  .:::.': :::: :::::: f  ¥f  fi:3g
i: i  ;n   h e'0o W;    ;g.::....... ........... .: f        : g
Siemens-Bau.Union, LeiJ!zig .... '" ....,.... .. 2022515,80
Neue Bauges. Wayß & Freytag AG., Frankfurt 2018440,­
Emil Drcssel, Plauen ..................... .. .... 20!:!3500,50
ArbeitsgemeinSChaft Paul Keller. Betonbil!J

Edu i k    'er 1ci;;f; : :::::.::'::.' ::::::'-'-.:::: i i     K'w E 8   18:=
Grün & BiIfinger AG, Mannheim ..... .,........2193629,- 2167627,_

StaUupönen Opr, 27. April 1937. Kreisstraßwbauamt. Ausführung 'VOll
Neuschiittungs. und Verhreiterungsarbeiten auf der Landstraße 11. Ord­
nung Kattenau-Trakehnen von km 3,625 ibis 7.325 sow.ie von Ver­
steirlLlngsarbeitcn aui der Neubaustrecke <ler Landstraße H. Or.ctuung
Kattenau-TutsclJen von km O,30() Ibis 1,400.

a. Kattenau-Trakehnen. b. Kattenau Tutschen.:'\., b.
....... . ........,.... ,.18870,- 9955.6018 685._ 10 712,88................ 9879.- 5714,26... .... .... ..........11470,- 7178.2210915,- 636490

........ ........ l  ig:= 6656:50......12210,_ 9306,20
OppeJn. 4. ,Mai 1937, !LaHde bauamt Oppeln. :Ausbauarbeiten auf der

R.eicl1sstraße Nr. 120 Op-peln-Neisse {TeiJstr. .falkenberg Qrübe-n).

TI!. Ly:;chik, Schbnh0rst ....... 61100,- / Kl'ause, Freystadt :.'...... ..111653,50RichBrt, Neisse ..,............. 90484,- Kemna.Lenz, GIeiwlt7. ..... .. ,114 031,50
Chern. Werke, Brieg ......,.... 95141,50 Bae!1mcr & Loesch, Oppeln ...116905,_

:} f. a::  gb: l'.::: :::::.- :::  :lgg  i :Eg l     :n  nBre?I  eJ. .:::::: : ::n  Ö  :=
tIi ;;  :' di ; i   ::: :::::  :: :::iga  J : g   3¥:; ke r  J   ::: ::::::: : ::i  Jg:: g
Apfeld, Heydebreck ........... .107 522,_ Damrnann Straßenbau-Ges.,
D!". Gotth. Müller, El'eElau ....110925.- Berlin ,.................. ...155781,50"

1803261,60

i li    :
1817856.50
1800167.40

Los 1 Los 2
Karl Muller, GIelwitz ....... , 587 538,- JuL SchmeHer, EichEmkamp " 610 189,­
.Jungjohann & Siebei. Siegen, 724257,75 J1Jngjohann & Siebei, Siegen.. 656825,75
Niedthardt & Co., Beuthen 727000,_ Hoffmann, Gleiw!tz ...... .... 681276<­
Rösner, Karf ,. ,..... .......727628,- Nicdthal'd & Co., Beuthen ..,.689788.­
Gelken, Gleiwitz ....,......... 727628,50 Rösner, Karf ...... ........689790,­
Jul. Schmelter, F:ichenkamp 729189,- Gelken. Gleiwitz ..,.....690000._
f lPl: ua 0  :  eck ::.-: i:     :      k  nir  d?:lue;:: ::::::::     rfi:25
Ebege, Beuthen.. ....,. 7661J00,- Matthiess, HinrIenburg .... ...698110,­Nelke, Gleiwltz ,..... 766 900,  Schei:dcreiter, Hindenbul'g , ., 698110,­
Vekete, Gleiwitz ... .. . 766937,50 Wistuba, Rindcnburg ... ,.,. 698110,_
Brauckmann, Üppeln. ........ 768700._ Georg Urban, Goldberg .. ". 706 916,25
Franke, Hmdenburg '......... 768771,25 Richard Schulz Breslau 730294,50
Karl Meennann, Frankfurt Ü. 768962,80 Ebege, Beuthen .....,........ 731000.­
Richard Schub:, Bl'eslau ...... 770294.50 Kelke, Gleiwitz .........731800.­Hofmann, Gleiwitz .....,.. ,.. 782776,  Vt'kete. Gleiwitz ".731837,50
Max LölIke, Gleiwitz ".,. ... 789220,- Adolf Apfeld, HeydebrE'C'k . 744 771,15
Matthiess, Hiudenburg ,. .... 7BOll0._ Ma::-:: Lö!lkto. Glelwitz . 751720,­
Scheiderciter, Hindenburg .790110,_ Lenz & Co. GIciwitz .......767648.­
Wistuba, Hindenbur!? ... . 790110,_ Jul. SchalU orn, Glogau 767 648,

uges., GIelwltz ..., 809 863,50 Krause, Freystadt ., . ,.. 767650,­
Gleiwitz. ........811624,__ Karl Moser, Beutben ....., ..777251,50

811 624,- Ph. Holzmann AG., Breslau 782208,_
837651,50 Kallenbach, GIeiwitz '.., ,.... 785739,60

.. . 819 865,25 Montanbauges., GleiWItz ..... 794 363,50
Hutag, Groß Strehlitz , 840900,- I!Jmil Wruck. GlIr!itz ... ...:. 795430,50
l   ; g 'G?e ;:;n  :::::.:'::  :g   g: g     k;' ßZ I    :i resia  ::      :=
Ph. Holzmann AG., Breslau .. 845708,_ Unionbau SchJesien. BresJau 830361.50
Lenz & Co., Gleiwitz 856000,- Ernst Rtisnel', Breslau . ...... 837898,­
.Tu!. SchaIJhol'l1, GIogau . 856000,- atto K011rad, Berlin '" ""'. 8GB 387,25

Kranse, Freystadt ,..,.., 856598'_ / Röhricht Nacht., Glogau .,.... 885 303,a8

Rarl Moser, Beuthen ." 908251,50
Otto Konrad, BerJin ..... 926 387.25
Röhricht Nacht., Glogau 929936,58
Polensky & Zöl1nel'. Bres[au. 956089,­Ernst Rosner, Breslau . 957988,­

1825739,50
18:33954.80
1885768,60
1941494,5IJ
198391080
2026,107:_
1988635,50

Berichtigung! In dem tSubmisslonsergebnis vom 26. 4. 37 in Nr. 18 betr,
iErd-, Beto1J- und iEisCllibetonarbeiten zum Bau eines ,Heizkellers a. d.
Grundstück der Stadtf'einj'g:l.mg, Leipzig - 0 5, Krönerstraße, muß es
heißen: H, P. Hoffmann, Lei P z i g, U11d nicht H, B. Hoffmann, Greiz.



Breslau. 111. Mai 1937, V. 10 Uhr. Staatshochbauamt 1, Breslau, Messer­
asse- 28. 3000 000 lIilltcrmauerungssteitle. .

:pro 1000
32,30 cinschl. Abladen.................... ...............32,50 ohne Abladen

. . .......... ....................... 32.50 ohne Abladen
. ..... ...... 33,50 ohne Abladell

32.50 ohne Abladen...................33.­
.. 32,75 mtt Abladen

31.50 ohne Abladen

Paul Kuchler .Weidner ...........
Dampfziegelei Kranz
G'Ünzcl
KeilKeil ....,..,.. .............. ..
Dampfzjegelei Klein Gandau ..
Flud!'!

Bal\lleilHi ae WI!IJ51
IsfellI,gY $daUOiJ d

Schlesien
Beuthen OS. Die Üemeinnützige Wohnungsbau?:esellschatf wird ,n Kürze

mit dem !Ba.u der 250 'Wohuuu.":en ,beginnen. Ausschreibung bereits
erfolgt. Der IBauhlock der "Gewo" -an der SoigerstraBe mit 72 \Voh­
TIungen ist soweit gediehen, daß 'bald das Richtfest ,gefe:ert wird. _
km 3. Mai erfolgte .(Iie Grundsteinle.gunz für ein tIJ.-lfeim:

Bischofstal OS. !",'eldscheune des Landwirts Mora\victz albge.hrannt.
BresIau. Admira!-von-Hippet-Straße. Wohnhaus. I3elg. 13auh. Georg

Meyer, Aug.ustastraße 1. Bau!. Arch. a. Otazianski, MichaeJisstt. 32.
_ Ausf. Baugeschäft Vv'. Rücket, Baumeister, Opitzstraße 8.

Am Schwarzwasser. \Vohnhaus. Erdarbeiten. Bauh. Zahnarzt Ur.
f'ritz py'ka, Prallkfuuter Straße 76. El1tW. und Rauoberleitnng An:hi­
tekt Wilhelm Brix, Kaiser-\iViJhe!m-Straße 99. Ausf. Baugeschäft frallz
Brzoza, Wilhc1msruher Straße 34.
Bernstädter Straße 9. Wohnhaus ßau1J. AJfred HarrmeJ, Jaselbst.Ausf. nicht bekannt. .

-. Boe1ckestrafle 37. Wohnhaus. Beg. BdUh. Carl Oriwal, ßrcs!au,
Reuterstraß-e 31. Ausf. Rall.gesdÜ\ft Gustav Görtz, ßrcslal1-Stabelwi1z.

-  Dirschaucr Straße 59. Wohnhaus. Bal1h. f:rika Rahl, Namslau. Ausf.
nicht bekannt.

- FalklandstraUe Ecke Scheerstraße. \Vohnhaus. Beg. Hau!!. Carl
Weckert, TeJe raphenstraße 9. El1t\v. und Hauoberleitung Ardl. Richard
liaase, Viktoriastraße 115. AllSi. Ha11;geschäft Heinrich Tschischkc,
Schwertern, Kr. BresJal1.

- GOl'kauer Straße 83. 'Wohnhaus. Bauh. Waher GoHz, Hermannsdorier
Straße. Ausf. nicht bekannt.

- Graf-Spee Straße 19. Wohnhaus. f.rdarbel!eu. Bauh. Erhard Nikolaus,
Oranienstraßo "22. F-ntw. und AJiSf. Ball eschäft Gustav Bochmg, Graf­
Spee Straße 31.

-' lfardenben?:straße 17. \;Yohnhalls. Bauh. tletben Oreulich. Yard.­
straße 39. - Ausf. nicht be"kannt.

- Lehmdamm. 3 \Nohnhäuser. Betuh. Schlesische lieimsWtte OnlbH..
Hreslau, Iiansastraße 3-1. AllSf. Ball,l;eschäft Thcnuor Latl1m, Ucgnitzer
StlaBe 24.

- . Llldwig-Rlchler-Straße. V\ochnhal1s. Bel':. Bauh. Installateur KU!lIit,
Kaiser-Wilhclm-Straßc 186. AlI f. Pranz Thamm, Baugeschäft, Kleil1
bUl'gstraße 31.

- Mozartstraße 5. Wohnhaus. Beg,. Bauh. Proi. Bode, i'vlozartstraße 10.
A.usf. .tiubert .Tantke, Baugeschäft, Niedergasse 27.

- NovalisstrafJe. 'vVohnhaus. Erdarbeiten. Ballt!. MLihlmann. Aus!. Ball­
geschäH M. u. ti. Haslinger, Posener Straße 2.

- Roon-. Griilbschenet und tlochwa!dstraße. 9 Typenl1äuser. Proj. Baut].
AfE.-V,,iohnungsbau Gmbli., Schweidllitzer Straße 8a. Ausf. Baugest.:haft
:K'ürasch, Zwei\l;steHe li3reslau, Gnomenweg 16.

. Skagerrakstraße El.:ke Admiral-liipper-Straße. 'Wohnhaus. PtOj. Bank
l....1inna Gal,da. Bau!. Arch. Ousta\' Feige. liohenzollerustraße 27/29.
Aus-i. K. Lindert, BangeschäH. Bohrauer Straße 89.

- Spitzwclgstraße. \\'ohnhaus. Beg. Bau!. Arch. Rudolf \Vilhe!m Maase,
J.unkernstraße 6. A'us-f. Arthtlf Buch, Baugescl1., Kundschü.tLer Str. 16.

- Straße 99. (An der ßöcklinstraßeJ Wohnhaus. :erdarbeiten. Bauh:
E, Kroker, Augllstastr. 159. Ausf. Bangeseil. Arthur Vogt, Scltwer;n­
traße 29,

- Straße 99. (All der BöckJinstraße.) Wohnhaus. Erdarbeiten, Bauh.
Pr!. Brauner, Licgnitz. Ausf. Pranz Thamm, Bangeseh.. K!einburgstr. 31.

- . Straße 99. (An der Böcklinstraße.) Wohnhaus. Proj. Ha.tJh. Uoldller.
Goethestr.aßc 125. Ausr. G. Giesler, ßaugeschäft, Elbiugstraße 1--1.
Travemünder Straße 5. Einfarml1enllaus. Proj. Bauh. Kaufmann
KJamt. Aust liubert Jantke, Baugescltäft, Niedergasse 27.

--  Uhlandstraße 30. \Vohnhaus. Im Bau. 13allh. tmd Aust BauResdräft
Arthllr Vogt, Schwerinstraße 29.

- Vv'aIklirCIlweg. W'ühnhalls. Proj. Banh. OberpostsekreUir fischer.
Ausf. Baugeschäft f'ranz Brzoza, Wilhe!nlsruher Straße M.

- Weddigenstraße 8. Wohnhaus. Proj. Bauh. Dr. Dransfeld, Schwerill
straße 38/40. Anst. K. Lindert, Rau eschäft, Bohraner Straße 89.

- WichelhausalJee. f'amilienwotnhalls. Pro!. Ball]'. nicht bekantJt. AlIsi.
Baug;eschäft Pranz Schubinski, Lehmdamm 19.

"- Wißrnannstraßc 23. 'vVohnnaus. Prolo Bauh. Rauer, Bresl3u-Deutsch
Lissa. Ausf. Oerhard Mahn, Ballgeschäft, Lellatlstraße 20.

- 'F r j e d e wal d e (frUh. Cawalleu). Ne.1jdenlburger Straße. Wohliha,u
Proj. Bauh. lfaase, Friedewa!,de, Höhlrnannstraße. Ausf. Ballgeschäft
\Veise, Breslau-GlintherbrÜcke.

- r r i e d e wal d e (frÜher Cawallen). Neidenburgcr Straße. \\'ohuhaus,
Erdarbeiten. Bauh. und Ausf. Alfred \j\filde bei Stülp er, Friedewaide
(irüher CawaJlcu). Ncidenbur er Straße.

- Pr i e d e w a].(I e (friiher CawaJlen). Neideliburgcr Straße 12. Wohn­
haus. Erdarbeiten. Banh. Reil1wa.[d, daselbst. Ansf. nicht bekannt.

- G ö:r I i t 7., Kr. Oels. WohnhallS. Bauh. Richar,d Thiol-, Dörndod,
Kr. Gels. Ausf. nicht bekannt.

- Gör 1 i t z, Kr. Gels. WohJJhaus. Hauh. August HÜbscher, Breslau­
linndsfe!d. Ausf. nicht bekannt,

- K lei n - M 0 e h b ern. Tangastraße 14. Wohnhaus. Beg. ßalJh' lErbe, Kleill-Mochbern, \Vindhnkstraße. At!sf. ßangeschäft \Veise, Bres­
!au Güntherbrticke (fp[iher 6chwoitsch), Ain Drachent:runn,er felde 22.

" Zur Trockenlegung feuchter Wände ""..de man"r die ",f.., b.wiurten

f@j B:;; b @j utafi!!i D n ..A n ke I'-U rec h tU

trueksellf.!6Dn1S11nslu.pDst!rel! fabrikant: Ueil'liI1i':ilIU'iI PauJ, BresSau S, G rten5tr: 9
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-- 0 pp er a 11. Iiindenburg-straße. ,Wohnhaus. Be, . Bauh. R. Didus,
Baumeister, CarlowHz, Am Markt 12. AusL Baugeschäft .Tosef Kauf­
mann, fürstenstraße 114/16.

- 0 P Der a u. flindeliburgst1'ap.e. Wohnhaus. .Erdarbeiten. ßa-uherr
Vollmann, :Bres}au, Viktoriastr. 110. AllS!. BaugeschäiL AHred Josko,
'Breslau.Stahclwitz, Altenhainer Straße.

- Ü p per a 11. I1]yrierweg. Wohnhaus. Baut!. Dir. der Bau­
s-parkasse J\binz, TauentzicliPlatz 3 a. Iie.inrich Tsc!rischkc,
IBaugeschäft, 5chwerteru, Kr. iBreslau.

- 0 p per a.t!. Sehel1witz-, Ecke \Voyrschstraße. .'vVohnhaus. Bauherr
Giiterdirektor Biller. :Bauoberleitn[Jg; Architekt Graz:ianski, -Breslau,
l'r1ichaelisstral:!e 32. Aus!. Haugeschäft W. Rücker, Baumeister, .I3res.
lau, Opitzstraßc 8.

- 0 p per a U. Schellwittstraße. \Vohnhaus. Beg. Enhvurf und Bau­
oberleitung Max Tatbbert, Architekt, iKaiser-Wilhe!m-Straße 29.

- 0 pp er a U. \Veddigcnsiraße. \Vohnhaus. ,Erdarbeiten. I3auh. und
Ausf. Bauleiter TriHer. Frankfurter Straße 176.

- Pi I s n i t z. IEr\veiterungs1bau des Schulhauses. Bei':. Bauh. Ober­
'bÜrgermeister. Bau!. Städt. tiochbauverwaltung. A lSf. Baugesch<ift
tlermanll Loch, !]]h. f. Siebahne, Baumeister, Bres!au 23, Steinstraße
99/101, und Carl Isaak, Hoch-, 1'ief- und 'EISetlJbclOnbau, BresIau 16,
AuenstraBe 61/6.3.

- Pilsnitz. ,\Voyrschstraße. Wohnhalls. Erdarbeiten. Bauh'. P.
Matuschek, H.reslau, tiohenzollernstraße 62. Aus!' BaugeschRfl Ernst
Hetzke. Breslau, IIardenbergstraße -4.

-- Sc h m 'i e dei eId. Dieveno\vcr Straße. V./ohnhaus. Beg. Bauh.
EIlt Gramer, Pi\snitz. Ausi. 'jr! elRener Regie.

- Sc h m i e d'e f eid. S.winemünder Straße 35. \Volinhaus. Beg;. Bauh.
Arthur Jaunich, uandauer Straße 42. AtJsi.'Martin Schrüter, Architekt
und lvlaurenneister, Hrcslau-Schmiedefeld.

- Schottwitz. IFasanenweg 18. \Vohilhaus. Proj. 13auh \Vflhdm
Jaunich, Schott witz, fasanemveg 20. Ausf. nicht hekannt.
\Ve 11 dei bor 11 (frÜher P,nvc!wit7). <\m See 7. Eigenheim. Proi.
I3au11. KoschnÜcda, Ottostraße 9. Bau!. Architekt Kleinert, BIumen
straße 6. Ausf. Baugescha:ft Voi. t, Paschkenvitz.

.1
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efl.'
Ringe, Hals- und Armketten, Siegelringe, Kr;öpfe
Nadeln, Silberne Leuchtar, Schalen, Zigarettelletuis

GararJt1ert gute Uhren empfiehlt

:J#m-II-U I!-   H-H­
vorm. Hofjuwßlier Guttentag 989r. 1831

Bres!au  Ohlauer Si'raf$e 1
Aucfj Ankauf und Inzahlungnahme von
Gold.alte n SJlberg eg e n stand en,S!i berge!d, Sril I anten.

Perlen, bunten Eaelsteinen
BBII '1011>

o
Fußböden I Stufen / Fliesen fußbodenjEstriche/Gipsestrich

Granitoidplatten I Basaltplatten / ZementplaitenBetonwerksteine aller Art
VI. MA!\I1Ai11IIM, &res!a!3 2t'i-Carlo\ il , Meim;ckeslr. 9113

Fernsprecher 41851



Eisersdorf, Kr. Glatz. lRege Bautätigkeit hat hier durch den Beginn von Kreisau. Kr. Schwcidoitz. Instandsetzung-sarbeiten a nSchloß, den. lanu­
drei NCUJhauten eingesetzt. E<in weiterer Neulbau stellt hereits PU wirtschaftlichen Gebäuden und dem Berghaus. lBauh. :Graf v. MoItkc­'VorbereituD9:. sehe Gutsverwaltung Kreisau. AusfÜhr. Baugeschäft Robert Klatt,

Pellhammer, Kr. \Valdcllburg. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinlegung R.eichenbach.
für ein IiJAieim. I(reuzburg. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinlegung für ein 'HiJ'.-l:Ieim.

finkenheide, Kr. Gtthrau. Neubau Z\Ve;familienha ls. Proj. 1937. Bauh. Laband 06. Am 3. M a'i crfoJ,gte die. Grundsteinlegung fÜr ein Ji.J.-fIeim
Landwirt friedrich, hier. Ausf. nicht 'bekanIlt. hinter der Waldsiedlunz an der Karl :tlöfer-Straße.

friedland. Reg.-Bez. Breslau. f\ir den Ausbau der Ado1f-liitler Bergstraße, Langenbielau, Kr. Reichenhach. Ackerweg. Neubau von 6 Land rbe .ter­
dle zwischen Raspenau und Schömbefg die Verbi11dung der bei den Siedlungen. Proj. Bauh. Christ. Dierig A.-G. Ba:uL Schles. lielmstatte,
Kreise Wa!detlburg' und Landeshut erheblich abkDrzt, sind jetzt die Zweigstelle Rcicltenbach. AllS!. noch nicht vergebe1l. _ Kastanien­
ArbeIten zur Ausschreibung gekommen. weg. Neubau Zehllfamilicnhaus. Beg. ßaufl. t'.a. .Christ. Dierig A.-G.,

Friedrichshoi, Kr. GuttentaR. Scheune des ,siedlers Kolodziej ahgebrannt. hier. Aust Baugeschäft E. WerIer. hier. _ Werksledlung am Bahnhof
Gerlachsheim. Kr. Lauban. Scheune des Landwins Rkhard :EHenberg Oberstadt. Errichtung von weiteren 16 Eig'enheimen. Proj. Bauh.

Gla; .ge r n :. Mai erfolgte die Grundsteinlegung für ein IIJ.-lfeim.  hr J;]d : b  g t; ßC. Ba.  s   le jnI :i ; ä t  : Z :1 ste :u e:Rf;1    t
Gleiwitz OS. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinle\;ung Hir ein liJ.-lieilffi Zentrale, Reichenbach. Ausi. iBauR"eschäft C. Pröger, hier. _ Dierh;­

an de1' tcke Hindcnburgstraße und Stoizepiau. - 111 einer vorn Ober- straße. Ausbau von 2 Schaufenstern. Beg. Bauh. liausbes. W-enke,
blirgermeister .Meyer einberu enen Sitzung des Uleiwitzcr Bauhand- hier. Ausf. Baugeschäft A. MüHer, hier. - Gartenstraße. Neubau
werks .gab derselbe be'kannt. daß in diesem Jahre die ErsfeJlLmg val] Zweifamilienhaus. 1m Ball. Bauh. PoIizei-fiauptwachtmeister Nentwig,
1000 Volks\vollllungen vorgesehen ist. . hier. Amt ßallgeschäft M. Kruppe, hier. - lierr1einstraßc. Neubau

Goldberg, Steuerberater Rosenfeld plant Wohnhaus. Aust noch nicht 5   :I: Jilt   .a!lsAUsL'IBa    ch  U . PvZlblt- i   t c   j    tr ß
Gr(,  f;)e e;. Liek"nitz. 0Jel1bau mass. StaUg:ebäude. Beg. Ba'lIh. Landwirt Neubau EinfaJl1Hienhaus. Beg. BaiUl1. Apotheker r'oerster, hiiCf. Ausf.

Oskar Erkenberg, hier. Ausf. nicht bekannt. I3augcsch. M. Kruppe. hier. - Tannenbergstraße. Neubau Zweifamilien­
Groß-Schmograu, Kr. Wohlau. Wohnhaus-Neubau nach AbbrL1c11 des alten haus. Im Bau. Bal1h. Gebr. Bartke, hier. Aust Baug-esch. M. Kruppe.

liauses. Beg. Baul1. Baller Feierabend, hIer. Aust nicht bekannt. - 1-Jie!'.  . IIorst-Wessel-Straße. Neubau. Zweifamilienhaus. Im Bau.
Neubau Stallung. Beg. Bauh. 13a'l1cr Wuhmel. Ausf. nicht bekannt. Bauh. !lud Aust C. Pröger, hier.

Groß WaIden, :Kr. Gr. StrehlHz. Am 3. Mai erf{}lgte die Grundsteinleg.uug Langendorf. Kr. ,QJeiwitz. Scheune des Gastwirts Janosc1tka abgebrannt.
für ein tlJ...Jieim. Laubau. Am 3. Mai crfoIgte die Orundste'irÜegung N.ir ein HJ.-Hcim.

Grünherg, brichtuDR einer llcuzeiÜgen ReiHwol1fabrik auf einem etwa Lieguitz. .lauerstraße. Neuhan eincr AutomohHwcrkstatt. Bau!!. Gcorg
600ü Qm großen Ge]ändc. Gn.rndsteiniegun.\.': crlolgt. Dauh. Deutsche Uaritz. Ausf. ni<:ht bekannt. _ Die Teilstrecke der Steinmetzstraße
Wollwaren Manl1hktur A.-G. ber. Aust. nicht bekannt. bis zur Kreuzung 'mit der Nachoder ,straße soll gepflastert werden.

Guttenta  OS. Auf dem 17000 qm großeu Clelände zwischcn d'em Schi t- Löwenberg, Fur den I3au eines fIitlcrjugend-lieimes steHt dIe Stadt aus
zenhaus und der Rei<.:hss!raße Quttentag -AIl'(]re.a h(it e we den tun Fonds und StiTtILUg'eTI für Jl1.!2.endpfJe.'!:e den Betral  von 17 500 RM. zur
t:lllvcrnchmci1 mit der. NS. Siedlungsg'eseI1schaft 10 .:Elgenhenne tge- Vcrfi.igun<;, so daß Steuermittel nicht in Anspruch genommen wer>den.
baut werdel!. Auch die Kr.jcgsopfcrsiedlung ann Stadtwald soll in die- Mi  der Al1swahi des Ba'UP1atzes auf .Jem vViesengelände der chemal.
sem Ldne gebaut werden. I[S kommeu 25 Siedlungen zm Errichtung. Oerhardtscltctl t"abrik hat sich der Oebietsfül1rcr einverstanden erkJärt

- Am 3. Mai erfü!gte die Grundstel111egu r ng fÜr ein II-rLJ.-Heim. .. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinlegung fÜr das 1iJ.-lfeim.
ffabelsch"verdt, Die auHerordenWche Hausltaltssdtzung der Stadt enthaIt M.alapane. Die vollstandig ungenügende Wasscrversorgunv; drängt (he

fÜr das Recl,TIlmgsjahr 1937 fOlgende Aus,gabeposten: 75000 IRM. fÜr Gemeinde, noch in ,diesem Jahre an ,den Bau eitler nenen Anla.';;e heran­
den Bau e'"les freischwhnmbades, 10 900 RM. j[ir einBn Erweiterung.<;- zugeben.
hau de<; l"euerWehflgeriitehauses und 5700 R:M. zur Ersohließun.g von ,i\'lalkstädt. K1'. Oblal< (frÜher La kowitz). Eigenheim. Beg:. Baluh. nichtSiedinog;ggeHwde. . . bekannt. AUST.NI.. Koch, Breslau, Linnestraßc 17.

lieydebreck, iKr. Cose!. IAm 3. Mai erfobne die IÜ'rundsteinlcgun,g 1mr Marschwitz, Kr. :.leumarkt. Größere I)ung-g.ruben. Banh. Dominiltill Marsch.

ffjn       e  ;1 .3. Maj erfolgte die Grundsteinlegung fHr ein IiJAieim. sN i. e  f .L Areh. Lan.zjahr. Breslau - A1t-Stabelwitz, [fi1"schhcrger
-. Auf den der Prcußa  gehörcnden Delbriickschächten ist die Martinau, Kr. rBeuthel1. Am  . rV\ai crfo[ogie ,die Grundsteinlegung fÜr
Abteufung eitles 800 m tiefen 'f6rderschacbtes im Gange. Die Arbe.iren ein tLJAfeill1.
d'tlrften noch zwei .IahTc anhalten. Ausf. IFilll!1<J Deilmal11l, DortUlund. Mic/icIsdorf, Kr. \"/{Üdeubl1T'_t.;. 0Jellhau e 'l1es Vv'ochcncndl\au<;es. Gerichtet.
Hcmerh.t sei hierbei, dar1 pro i11 Teufe SOOD 8iück Ibest.e .K;J-itlikc[7Jregeln ßauh. l\cchtsdE'Wdlt Dr. Pletsch, Schwcidnitz. Bau!. Architekt Pritz
verwendet \\crdcJ1. dcrmnac:h sl1l'd iur dic :gesamtc Teuic bis .tU ihrer Zimmermann, Schweidnitz. Ausf. i3augcsch. Stotko, WÜstewaltersdorf.
VolIenduJJ'g J 500000 Klinkerzie;.;eln erfürderMch, Neiße. Am.'5. d. M. fand das Rlchtfe t -für deli :Erweiterungsbau der Ober­

Baualbschnitt der Vol,kswohmll1lgen an' scldesischen ProvlIlzi<J!.Fel1erwellrschIlJe in Neiße statL Der Neubau,

wordclI. Ende des Sommers kön- / der am ,]. Juli beZllo.zslerÜg sein soll, enthält \Vohuräl1me fÜr das Lehr­\'/'erden. . Der Spar- uni.! Ballvercin pers01!al. zwei . r()ße tlaUen mit modemen Geraten. vier SchlaÜäume.
Bankdirektor PÜcheJ), plant den !Bau ein Waschraum, 'ein Krankcnzimmer lind ein Zimmer für Sanitäter lind

Oep'lant ist der Al1SC]1Iuß der Aerzte.
Neumarkt. [J,er Plan zur Pflasterung der Licgllitzer Straße wird schon in

allernächster Zeit verwirkl1cht. r:ine bedeutende VerbreiterUIl9: erfährt
die Strdße an der katholischen Kirche. Hierbei wird gleichzeiHg ei!!
neuer Iiaupteillgang ZUr Ki)<.:he von der Burg:straße ,ws durch eine
groBe FreitrcPPe geschaffen werden.

Neusa[z Oder. Am 3. Mai erfolgte die Grum1steinlegung fiir citl ffJAieim.
Neustadt, Die NSV., Kreisamtsleitung l'Jeustadt, plant die Errichtullg eines

größßren Kindergarte11s an rder Ziilzer Straße. Die Stadt gibt hierZLl
e)[1 2300 qm großes Gelände.

Nimptsch. Die Hohll!llgen uach nencl1 Was::.erquellen haben bis jetzt noch
nicht den u;ewÜnscht,en \'oBel! t:rfolg ,gezeigt. Sie werden deshalbweiter fortgesetzt. .

Oberglogau. In der Gemeinderatssit7-ulli!. wurue der Durcl"llfiihrunz VOt]
Stl'aBenballtcrI und dem Bau VDI1 weiteren Kleinwohnungen für Minder­
bemittelte 'lugestimmt.

OppeJn. Am 3. Mai erfolgte die- Gnmdsteinlegung: fÜr em IiJ. 1:ieim.
Peiskretscham, Am 3. )\1'a_i erfollJ;te die GrundsteinlegUnK fi!r ein ,tIJ.­

Heim.
PeterswaIdaLl Eu!en eb. Anbau einer filterkammer und Anbau an die

Schlosserei. PraL B<l1lJl. Baumwollspinnerei in Pcterswaldall Eulengeb.
Aus¥. Fritz Reimann u. tlahrnatltl. Peterswaldau. - Umbau einer l:Iolz­

. brÜcke in eine t,isenbetonbriicke im ZUKe der Landstraße 1. Ordnung
Nr. RIO bei StaL 3,0. Proj. Rauh. Landesstra enbauamt Reichenbach
El1le)lgeb. Attsf. noch nicht vergeben.

PIäswHz, Kr. Nel1rnarkt. Bau eines Sie'dlullg'slhauses. Beg. iBaull. Guts­
vOgt Bruno Anders. Ausf. 13al1meister f'ei'ge, Ober-Mois. _ Bau eines
Z-w:eifamHienhauscs. IRelg. lBanh. iFreiherr von I3uddenbrock. Ausf.
Batlmcister Menze!, GäbersdorL - I3au einer Scheune und eines Pfer­
destalles. Beg. Bauh. B,auer Martin !Jakob. Ausf. Baumeister Graf,
Gäibersdorf. - Bau einer Scheune. Beg. !Bauh. !Landwirt aHa. Aus£.
Baumeister Graf, Gäbersdorf.

Primkenau. Kr. Sprottau. Die Verhandlungen zu eiuer Erweiterung der
Eigenheim-Sicd!tln-s der \Varsteiner und fIerwglich-Sc-hleswig-Iiol­
stein ischen Eisenwerke A.-G. sind erfolgreich abgeschlossen. Mit dem

BedachulJIg des
werden. Es

ffohenwlese, Kr. niJ schberg. In der GemeindcrätesitzulI.2: wurde be­
beschlossen, den kleinen Saal im ,liotel lWdhelmshöh wesentlich zu
vergrößern. Bauh. Gemein,de (Pächter liotelier Liehig).

Jauel'. tlindenburgstraße. Errichtung: eines weiteren größeren Wohnhalls­
Ncubaues. Proje,kt 'für 1937. Rauh. BeantteIl-Wohnungsverein eGmbH.,
Ja.l1er (Vors. Letrer Schneider). A'usf. nicht bekannt.

Jauernig. Kr. \V;a!den;bnrg. Um- lmd Aufhau des Wiahn- und Wirtschafts­
.gebändes. ßaul1. :Dauer HeiJlrich -Schubert. Aus£. ßaugeschäft Herrn.
IIeIil1lnR Jiausdorf. Kr. \V'a!denbunc

JordansmühJ, Kr. Reicheubach. Iiier bell chba tel1 Groß-Ellgut.tlvollzog mall auf Veranlassung des d)e Grundun!', \'on Dra1­
nagegenossenschalten. Die t:ntwässerung von ganz beträchtlichen
Vliesen  und AckerfJäehen ist vorgesehen.

Kaschbach, Kr. R.eichenbach. GroßdurliQ,stätte ulld Jauchegrube. Bauherr
Land\vJrt \Vilhelm Oeburtig, Kaschbacl1. Entwurf und Ausf. Bauge­
schäft Rohert Klatt, Reichenbach. - Neuball eines ,t:igcnhchncs. Ba h.
Larldw'irt !Robert Birke. Kasch1b'ach. Entwurf und Ausf. IBaugeschaft
Robert KlaU', Reichenbach.

Kauiiung, Kr. Gold,berg. 'Auf Kalkwerk Tschirnhaus werden durch Umbau
und ErweIterung des Ir:iskcllcrs neue W!ohtlungen geschaffen. - Am
3. Mai erfolgte die GrllHusteilllegtlllg fnr ein nJ...-Jieim.

Keilerswalde. Kr. Groß 6trehlitz. Arm 3. Mai erfolgte die rOrundsteinIe­
gtmg für ein ,HJ .-tleim.

Kiesewa[d, Kr. Iiirschberg. MH dem Bau >der neuen Schule soll nunmehr
begonnen "v erden.

Klausberg OS. Die
- Der Bau 'der
rasch vOrwärts.
nm das Gotteshaus

Kla,usberg der NSKOV. plant Sied u1l'gen.
Kirche an der Betlthener Straße schreitet
wird a',15 liolz. aufgeführt. Das Gelände

eine Grünanlage umgewa'ndp.]t.
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Banbeginn ist schon in ganz kurzer Zeit zu rechnen. (Betriebsführer Waldenburg. Am 3. Mai erfol'gte die ,Grundsteinlegung für ein IiJ.-fieim.Oeneraldir. Benteler). - - In -der 'Idaschacht...6iedlung werde:n zur Zeit 'am Ißeginn -der
Preicbau b. Stcinau. StaU, S huppen und 'iVohnhaus des Tisch1ermeisters vValdheimstraße durclt :Einziehen von Schrcbcpgärten weitere BauplätzeIIieidloff zum Teil 3Ibg.ebramlt. zur "Errichtung von Eigenheimen geschaffen. Der Bau von Z Ejgen
Ratibor. Im Monat April wurden .Rauscheine erteilt: fiiJ Neubauten: heimen ist 'bereits begonnen.

An Stronczyk OHiHe, Kaiserstraße .10, Neubau eines Sechstamilien. Weißiurt, Kr. Ologau. ,Die Deutsche Ansied!ungsbank, Gutsverwaltung
wohnhauses an der Kaiserstraße; fabIa!l JosC'f ll11d Emlhe, Eheleute, Krolkwitz, wird hier Neusiedlungen schaffen.
Neubau eines DreifamiJienwohnhauses an der K!eiststraJ1e; Koslik Wil    eSrt.hh 'er r'A  f.h   ht   k   fus.NeUbalL Gerichtet. Banh. Bauer
Anna, Eichendorffstraße 15, Neubau eines Dreiiamllicnwohnhauses al1
der Kleiststraße; Lukosche-k Theodor 1wd BroIÜs[awa, Ehe1cute, Neu- WHtichenau. Kr. Iioyerswerda. Scheunen und StaUung des Viehhändlers
bau cines EinfamiJ.ienwohn1muses an der Sudctenstraße; Krummschmidt 'Heinrich Reichelt. Saalauer Straße, abgebrannt.
Ernst, TroPP311er Straße 72.a, Neubau eines DrdamiJiellwohl1hatlse  Zedlitzheidc. Kr. .\Valdenbur.g. J:weifamiHenwohnhaus. Bauherr Alfred
an der Klopstockstraße: Siemens-Planiawer'ke AG. für Kohlcfabrikate, Klein. Ausf. 'I3augeschäft fiermann ,Hcnnillg, liausdorf, Kr. Wa1den.

i  il  g;A \         UZ  ;a, it6r ,m       "  ;  r \      :s  !dba i    Zob    ' Reg.-Bez. Breslau. Schweidnitzer Straße. Neubau villellartiges
Geräteschuppens USW., Sudctenstraße 68 a; Siemens-Planiawerke AG. Woltllhaus. Im Rohball. Bauh. I3ankdir. I. R. Krause, hier. Ausführullg"
für Kohlefabrikate, Bau zweier Schuppengebaude usw.   Bauanträge Baugeschäft Landmann, hier.   Strehlener Straße 3. Umbau .des Uhren­
\.vurden einlcrcicht von Rigoll Elisaheth. Reiner.sstraße 13, Neubau geschi:Hles. Bauh. G. Thamm. lM!alucl arbciten Baugeschä:ft Sandmann,

. eines Fünffamilienwohnhauses an der CäciJicnstraBe; Psyk Max Il1ld Zobten. Lieferun,g- der Schaufensteraulage mit Vergitterumren, Schau.
Anna, Pabriksiraße 1, Neubau eines f'fin£f.arni1iellwohnhausc$ an der kästen und Reklanll:allla.';:;"en durch Th. fal11habcr, Ladenbau, Breslau 1.

IN:l   h      eswn   t1e:rmal g'      Bs  aß;rJhl f]l\   :   s  r  = Brandcnburg
straße 18, Neubau eines DreJamiliell\.\lohnhauss an der WiJhelm-Busch- AHgliet7.en, Kr. KotlÜ;;sberg Nm. Erneuerung der Lehrerwohnung. Pro].
Straße  Lucia Kar!, All! Ober1lOf J, Neubau eliles Zwe:familienwohn- Bauh. Gemeiude. Ausf. noch nicht verge,ben.hauses 3n dcr Ostlandstraße, Bad f'reienwalde Oder. In der Sitzung der De1Chämter des Ober- und

Reichenbach :F:ulcng-eb. Neubau einer Transfonnatofenstatoin. Bauh. üito Niederoder,bntchs wurde der Einbau von Stauanlagen im Oder:bruch
'r'. fi'Üesker, \Weberci, Reichenbach. Entwmi lind Ausf. -Baugeschäft bcsprochetl. ,Der Deic!1hauptmann Menge! ga.b eine Uebersicht über
Robert Klatt, 'Re'icheub<lch. _ Neubau einer Transformatorcnstatiotl. den >Fortgang der Vorarheilen zur Begradigung- des Hauptoderdeichc:-.
Bal1h. Wey] &. Nassau, Weberei, Reichenbach. Ent\vurf und Ausführ. zwischen Ncuschal1mburg und Kicn1tz. In den freictlwalde-FalkeIl­
ßaugeschäft 'Rob. Klatt, Reichellbach.   'Erweiterungsihau der Schlos- bcr,ger Poldern sowie- im Gebiet des U1ietzetler Verbamies sirtd ElIt­
serei und Umbau der Kontorriiume. iBauh. Ge,br. Colll1. \Vcherei, Rei- wäsSerUl1gSarbeHen auszufiihren.
chenba{.;l1. tt:ntwurf und Ausf. Baugescltäft Robeft Klatt, Reichelibach. ßrandenbuI1Z {Havc\). Kaffeehaus - Umhau. Projekt. Bauh. Konditorei­
Neubau eitle::. AbsteHraumes. Bauh. Landkrankenkasse Reichen. besitzer Arno Graf. Hauptstraß  70/71. Aus!. nicht bekatmt.
bach. r:ntwurf und Ausf. iHaugcschiift 'Robert Klatt. ,R.eichcnhach. Biickgen. Kr. Calau. Am 3. Mai errokde die Gnmdsteinlegung für e1n

__ Zum Zwecke der weiteren Belebung des hfeS1gel1 lBaumarktes witd IiJ,-lieim.
die Stadt neues Baugelände in Größe von 114000 qm vom Dominium CrosseIl Oder. IDie Gagtah plant hier den Bau VOll IEig:enheimen für An­
Klil1kcnhaus käuflich erwerben. Das Gelände !-ief!,t zwischen Lang.el1. geste1Jte. _ ni.e Kähmel1er Grundstücksge:-elJschaft will durch die
bielarleI' Straße, Reichsbahnhof und KHnkenha,usstraße. Die -J\'\ittc! zum IBranderuhnrgiscbe t-Ieirnstätte hier 30 Stadtrands. edlungen im NordenAnkauf sind bereits im liaushaltsplan 1937 cinge<;etzL der Stadt ballen.

Reußendod. Kr. \Valdenburg. Wohnhal!s-Ncuhau. WIrd ill Kline beg. Dobristroh Kr. Calau. Am 3. Mai eriolgte die Grundsteinlegung fÜr ein
Bauh. Ortsba'lIenrführcr lieinrich. hier. Aust nicht hekannt. u Neubau IHJ..lIfeIrn. .:Es wird ein z;weistöckigcs Gebäude mit einer Pront von
einer großen Scheuer. Beg,. B l!h. Bauer Ventu!', hier. Ausf. !licht bek. Über 30 m errichtet. Baukosten etwa 30000 RM. Enhvllrf Oc;biets­

R,ogau-ROsen3u, Kr. Breslau. Neubal( \Vohllhaus. Bel!;. Bauh. Bauer architekt tIoffmann. Ausgcstaltung des tleims Architekt \Vendt,
Schwarze!", hic1. Au<;f. Bause cll. Hindemith. Inh. Ludwig SchoL;;, SenftellbeD.\;.Rogan-[\osenau. Dreesch, Kr. Preuzlal1. Die Sje-dlungsg-esel!schaft ,.Eigene SchoJ1e/. r'rank­

R,osenbcrg. Am 3. Mai erfolgtc die {irundsteiulegung fÜr CHI liJ.-IIe'tn1. furt a. 0., fIalbe Stadt 7. wird das Gut Dreesch aufteilen. ;Es werdCtl
Rudelstadt. !Kr. Landeshut. Ball eil1es Z\veif<lmilienhauses. I3e . Bauh. 19 Neubauer!!stellen errie-htet \verden.

PlatzmeJstcr Heinrich \Vmk!er. Aasi. nicht bekannt. Drosscn. Am 3. Mai erfoJgtc dk Grundstein!cgung" ftir ein HJ.-lieim.
Schönbrunn, Kr. LeobschÜtz. Scheune des H,lIleTtI :Himmel a.bgebr<tnnL Frankfurt 3. G. Ai11äBlicll des 25jähr. Heste[Jens der Provil1zial-Lebens­
Sibyllenort, Kr. Gels. Die beiden Rest ebältde des rechten Fliigels  o\Vic versichefUngSanstalt Brandellburg hat der Gauleiter und Gberpräsident

der linke flÜgel des Sibyl1enorter Schl{]sses so!Jen für Wohnzwecke Stiirtz mit;!;cteHt. ,daR frankftlrt a. O. zur Hauptstadt der Provi.tlZ aus
umgebaut werden. _ Die evangelische GemeiHde plant n11t <:Jer Ge- erkoren sei und daß die Verlegung der Gallleitung. Kurmark LInd dcr
meinde LanKcwiesc den Bau einer Kirche in Siby11enort. Ein Kirch11au. Provi!lr.ialbehbrden im Zuge der Zeit erfo!gen werde. Die Planung".
verein ist bereits gegrÜndet 1!nd es werden Geldmittel gesammelt. anbeiten sind bereits im Gange.   Am 3. I\'lai eriohrte seitcns der

Siegendorf. Kr. Lieg-nitz. A.n der Straße !lach Bär dorf-Trach. Neubau Stadt die Grundsteinlegung fÜr ein ttJ_-tleim in der \VJekesnaße. ­
Wohnhaus mit 'Werkstatt. Beg. Baiih. Malerll1e.ister KloTlllert, Steud- Die IsoherstatlOll des Kr2.nkenhau::;es LuHlerstJft soll um 12 Bettenuitz. Ausf. nicht bekannt. erwertert wcrden - DIe Stadt will dIe HersteJluug der Kanaltsatlon

Stein, Kr. Breslal1. Neubau der eV'gI. Schule. ßauJ. Preuß. Staat hocIJ-1 in der Beckmannstraße yer;gBben.

bau mt IM: Breslau 5, SCh\Vcidlli .  zer  tadt\.[raben 20: Erd-. Mdureh \ Friedeberj;t Nm_ Am 3. Mai erfolgte die GTlIndsteinle;!;tmg fÜr ein liJ.-t ciTn.

Isoher-. ZJmmer. und Stakcrarberten smd ausgeschncI)en. Piirstenwalde (Spree). :Fabrikraum der Fihn\"erVlertungs:J.tlstalt \"011 ::.and
Steinau, Kr. Wohlau. ,In .diesem Jahre sol1el1 hier Kleinsied!ungcl1 fÜr &. Co., Molkenberger Straße, Zltrtl Teil al1gebrannt. - Auf dem Gt:­kinderreiche ,faJmHien errichtet werden. lände beim ..\Valdfrieden" iaud das Richtfest {[ir sämtlil.:he Ballten <;;tatt.
SteinkulIzendori, Kr. Reichenhach. Ausbau eines Dachgeschosses. Bauh. B3..uI. HasseI.

Frau Martha fuchs, :::teinknnundorf. Entwurf und Ausf. I3augeschäft Dartow Nm. Nwbau einer Scheune. Pro]. I3auh. Minna Lernke. Ans!.
Robert Klatt, Reichenbach.   Neubau einer Autogarage. Bauh. Fabrik. nicht bekannt.
besitzer Thiel. Steinkl1nzendorf. 'Entwurf nnd Ansf. I3augeschäft R.ob. Glindow. Neubau eines \Vasserwerkcs. Bauh. Gemeitlde. Aust. nicht
Klatt, Reichcnhach_   Neuban einer Autngafage. Bauh. ,Gasthaus. bekannt.
bes;jtz,er Georg Schindler, SteinklInzendorf. El1twuri l!\1d Ausf. Bml. Gollin, Kr. Templil!. Wiederaufbau Gebaude. Proi.geschäft 'Rü-bert Klatt, Reichen,baeh. Bauk {JutweT\valtung. Aus!. 'nkht

Stillersfeld, 'Kr. 'ßenthen. Am 3. .Mai erfolgte die Gr!lnc1stein!e tlng tÜr Gosen. Kr. Beeskow-Storkow. Nellbau eines \\'ohnhal1scs. Bauleit. undein liJ. tle1ln. Aust W. Ke!Hng, Storkower Straße.
Stonsdori. Kr. tIirschberg RSglb. Besitzer John aus Voigtsdorf plant an tlörlitz. Kr. Calan. Am 3. Mai erfolgte dIe Gru!1dstemle:';l1!l1";" f[jr ctn

der Wafifnhrunner Straße den Bau cine$ flauses und die Anle ung einer JiU. Iieim_Silberfuchsfarm. Jüterbog, Anl 3. Mai erfolgte die Orundstcitdeguns:: für ein HJ ..tieim.
Striegau. !Errichtung YO!1 22 :Eigenheimen. lBauform K 366, auf dem Kar1:;höhe Kr. Weststember;. Jinfsclteuae und Schttppen des Besitzers

Sie-dlungs.gelände südlich de::. t'riedhofes. Sämtliche Bauarbeiten il1 Emil l eßmer ahgebrannt.
6 Losen ausgesc rie el1. Bauh. Gem. Sied!ungs- und Bau. cs., Strie au. KÖlligsberg Nm. Der Neubau der Ge!1ossenschafts!!1olkerei "m BahnhoiBau\. Schies. liennstatte, BresJau. ist in yoJlem Umfange aurgenü:1l1TIetl worden.

Tillowltz. !Kr. P,alkenber.g- OS. Die Regulierung der Steinau in der hie- Köritz. Kr. Rl1Ppin. Neu.ban eines \Vohnhanscs. Bauh. Pferdehandler
si:;>;en Gegend soll nun V'\1m hiesigen Ar:beitsdien'st- itl Angriff 'ge- Angust Brandt. AusL nicht bekannt.

.. nomn:. en wer,d'en.. . . . ... . ((üstrin. Am 3, Mai errol,gte die Grt1I1dsl in!egUnK für eil } ].-nellT1. -:­
Topierstadt. \Am 3, Ma! erfolgte die Grundstemlegung fnr eIß fIJAlelm. Das hi sige Wasserbaua1llt plallt hir die Oderstrel.:ke GOf1tz Peetzlg
Tost. Am 3. Mai erfoIgt,e d-ie Grundsteinlegung fÜr ein 'Ii!J.-lieim. den Ausbau der Buhnen.
Trachellberg. Kr. Militsch, Am 3, Mai erfolgte die Grundsteinlegung für Kyritz. Neubau eines Wohnhauses. Beg. Bauherr Steinsc:umeistcrein ttlJ .-tleim. H. GerIoif. Ausf. nicht bekannt.
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.. h h " tt d 0 t I Schildberg, Kr. Schlocha"u. Die 8iedlungsgescHschaft "Eig.el1€ ScholIe",Ältestes Fae gese a es sens ,Pran,inrt a. 0., tla],be Stadt 7, wird auf dem Out Schildberog 11 Neu­
tür Mal- und Zeiehenbedart see   :;::: ,elle e; ; l  ; ;'" des Betriebes. ,Proi. Ihnh. Gastwirt Leo

Le  ing t&.  @h9!/ lBvesBallR  9" Taschenstr. 29/31 Petze!. !Ausf. !licht bekannt. ,' Zippuow. Umbau und Vergrößerung. Prolo Hauh_ Maria Muth, Oast­
wirtscI1ait. Ausf. ']licht bekannt.Am ;1. lIla! erfolgte die GrundstejllIegun,g fiir ein

Ostpfcußen
Abstich. Kr. Allenstein. 6chet1l1e und Stall ,der 'Frau Cz.ychola abgebrannt.
Allenstein. Die Oemeinniitzj,ge Oartensta,dt- Ulld Be.siNIlungsgenossenschaft

e. G. m. b. Ii.. Allenstein (Vors. Oberzo1lsekretär Böttcher), plant die
Errichtun.g VOn drei M iclhäusern. Es 501le11 sechs 175-, fünfzehn 2.
u!ld drei 2X - Zimmer - \;\fohnungen ersteHt wer,deu. Baukosten154000 RM.

Bischofsburg. Nach Plänen des Landschaftsgesta1ters ,Hans GerJach, Kö­
ni sberg, wad allf einem mooriRen Gelände ein neuer SportpJa. tz ge­
ballt. R.echt  und links von der \Vie.se liegen eine TurnhalIe und ein
Jugendheim. Im Wntcr-uund der Anlage wird sich ein IEhremnaJerheben.

Cranz. ÜegenÜner der iElcha1Jec, in der Nähc des Einganges 7.Ur P!ant<u,- e,
ist Zln Zeit ein großer rr.oderner BollrbrunneJI im Bau. Die Cranzer
Tr1,-n'kwasserversorgung ,.,,"i[,d nacll PertigsteJlUtl  der neuen Anjage
durc:t neun rßrllJ1nen erfolgen, von denen vier tiefe durch 'lDaschi'neJ1eKraft hoc!J;gepumpt werde!l.

; j tt  EJbing, Die St-aut plant die Schaffung eines. J!:roße!1 Auhnarschplatzes auf
den Röhener \;\fiesen. fn VerbindullJ!: hiermit werden große Bade- und
Erhohmzsanla.!;'en geschaffen werden. Die Arbeiten haberr beg,onnen.
- Das Ba'llprograrnm des Beamten.Wohl1uTIKSVereins Elbing e. O. 111.
b H. VorSltzcnder Stadtillspektor i. -R. 'MusiaJowski, .:-,ieht die Errich­
tung 'va)) 211 Kleinwohnungen ,(Arbeiterwohnstätten). sowie 75 Woh.
mmg,ell au der K6l1i.gsbenrer Straße VOL - Die Stadt plant den Bau Val!
1:\0 Vorstadtsied!ungen in Ben'kenstein, Thüringer \Veg und Wesse!n.
- Mit dem Bau der 214 Meter Jangctl Autobahnhrücke bei Elbing ist
begOI1tl'eTJ worden. Die Briickenköpfe gehetl ihrer Vollendung ent­
gegen. Iiier .sol! auch der Reichsautobahnhof 'E]bi'J1,g \Vest angelegt
werden. 'Das g-ewaltige Ba[1\verk sol! noch in diescfll Jahre fcrtigge­ste1Jt \",erden.

Franenburg, Neltbau VOll Sie-dltlll'gCT1 fm Kinderreiche. Proi. Bauh. Stadt.
Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau eines \Vohnhauses. Proj. Bauh.
frau ZimmernIelster Schulz. AU!ii. nicht bekannt. _ Neubau eines
Wohnhauses. Proj. Bal1h. Postschaffner Ehlert. AlJsf. nieht bekannt.

Freimarkt. Kr. und Wirtschafts.gebäude des Land­wirts Josef

Gordevkcn. Kr. O1etzko. Die Gcmemde plant den Ball cjne  Dorfgcmein­
sch'aftshauses. Das I1,N1S wird als rac1-]wcr.kbau lilit SChilfbedachl!!lg
<1I1sRcfiihrt lUHl enthält eIne Lehrküche fiir den SDM., eincu Werk­
unu Baste1r:JUITl H!r die HJ. und den eigentliche!! Gemeinsc1iaftsraum
Jur 150 Personen und eille BÜhne. Der Bau wjrd in Oernefnschafts­arbeit errichtet.

Kalkstein. Kr. Iieilsbcrg. 'Wialmhans des Bauern J. Boenert abgebranat.
KÖ11jgsber  'Pr. ßa!heth. fEi,gcnheilJn. rBauh. KriszlIJ1. Srerlingsweg- 9.

,Bau!. Morgetlstern.   Ä.we!der Allec 1391141. Dreifa.mitienwuhnhaus.
iBatth. Slldec-k, Unterhaberherg 36 b. Bau!. GoIdbdC"h. _ Brandenburger
StraBe. Ede Karsch<\lre! Straße. Lichtspiel. uad Wohnhaus. Bauh.
"':cisig. Braudenhurger Straße 36. IBnnI. Bledan. Könjg traße 47. _
Ba1!ietll. rEinfamiliel'wohnhaIIS. Bal!h. Köpke. Dohnastraße 9. Ball!.
L::lSkowski. ,WlaH-erstraße 14. - JII.diticr Kirchenwe  6. :Zwc-ifarnilien.
wohnhEi.Us. -Bau/I. BrandsHiter. Bau1. Ehricll, tbve!lbecksfraße 47. _
Ballieth. ,Einfami1ienwO!It1haus. Bauh. 'Kuthning, Charlottenhurx .bei
Königsrerz Pr., Mittelstraße 6.   Aschmann-Ai!ee:General VV-ewer
Straße. Kll1bhatls. 'Bauh. Tennis...HockeY-!Klub Blau.\\feiß. ,ßaulcit.
Ohlendorf, Bachstraße Nr. 20 a. - Samlandwe.g. "ßürogebäude. Bauh.
und :Baul. OpPennann. Steindamm 178. _ KreuzburRer Straße. EIgen­
heim. Bal1/r. Schwenteck, Ponarther fiofstral3e 5. Baui. Naujokat. _
Steff<eckstrafJe 1,5/17. iSiedJtl!lJ!:shaus. Rauh. lInd 'Bau!. Mehring. _
:Straße 1469. 't-:infamiJienwohnhaus. .Bauh. Waschullewski, Schweizer
gruud 4. 18'.1111. Nau.iok.1t, Schö!lstraRe 12. _ Hier erfoJ!l:te die (jrund­tirellzmark steinlcgltnk tlir e'in tIJAfe;m in der Lov,is-Corilltb.-Straße.

BolUst. Die Stadt \'/Jru i1] der Balmhofstraße lind JahustraHe Lalld fiir Lykusen. Landkr. lAllensteilI. StaB der Witwe BJudau abgebrannt.
die 16 Dankopier ;edlullge!l der SlA. 'bereitstellen. I\larlcnhurg. !Die Zuckerfa.hrik Bahnhof Marieubllrg hat in diesem Jahre

Brotzen. VeruüßerUI1K des Betriebes. Proj. Bauh. Anl1a Klab'unde, ,mit der .Errichtung v'Ün 10 Arbeiterwohl1uugen in 5 Doppelhäusern an
Gast\), in chaft. .Aus!. nicht hekannt. .der IDirschauer Straße begOIlnen. Die üeseHschaft wiJ1 10 Jahre hiu­

MachUn, Aenderun;; der Räume. Proi. Bauh. Gastwirt August Ci:a,hrie1. durch je 6 ISiedler,n durch :Gewä'hrung eines Darlehns von 1000 RM.Ausf. nicht bekannt. Gele.genheit gehen. eine v.. erksiedlung zu erflehten.
M.ärkisch PriedlalId. Aenderung der R iutne. Pro.i. Baull. Gastwirt Allb. - Die Maricnhllrger Stadtverwaltung wird .im Rahmen des liaushalts.

Achterberg. Ausführ. 'nicht bekannt. - Vergrößerung des ßctr'!ebes. pJanes ein großzügiges J3aupro.grwtllm durcl1führen. Neben kleinen
Proi. IBauh. Gastwirt trich Iiaase. AlIsf. Jlicht 'bekannt. - Aende- Bauvorhaben, fÜr die insgesa'l11t gegen 60000 Reichsmark angesetzt
rung der .Räume. Prof. Bauh. Gastwirt 0;to Quast. Aus!. nicht werden, sind falgende Bauten vorgesehen, Erweiterung des !Jafens
bekannt. - Vcranderung der Räume des Botel'betric.hes. Proj. tBaul1. 300000 iRM.. Neu'bau der 1]lugendherheflge in der .schönstraße 230000
Gästwirt IEr[J t Schu1z. Ausf. nicht ,bekannt. RM., Schulncubau mit Turnhalle  n Sandhof 180000 R.M.. Verschöne.

M.arzdorf. Umbau des Betriebes. Prolo Bauh. Gastwirt Lco Uarske. rung der Lauben und IFassaden 80000 'RM., T u rnhaI1e mit Klassen.
Ausf. nicht bekannt. - Umball des Betrie'b-cs. Proj. Rauh. Martha räumcn in Tessendorf 71000 RM. und Ausbau der ersten 'Schwe-ine­
NeumallJ!. Gastwirtschaft. lI.l1sf. nicht bekannt. mästerei' der N6V in Willen:ber.l': 30000 RM. Die Städtischen Werke

lIleI1entiu. Umbatl des Lokals. Proj. Bauh. Agncs Rückert. AusfÜhr. 'beabsichtigen Bauten zur Brneuerun.l': der 'ßetriebsall1agen und ZUrnicht bekannt. ErweHerml',g des Oas , Wasser- l1J!d KanaIl'ohrnetzes sowie des Elek­
Meseritz. Stadt plant Bau eitler Betonstraße. , tronetzes mit C'inm IGesamtkostenaufwand von 320001) RM. Das Woh­

NeUkr . amZ . jg, 'Kr. Bomst. DIe Oberzol1behörde ,\-kseritZ.SChtJeidemühl l nun;gSh.1.u . prog . rfUIT1m 1937 .sieht ßns esamt die Schaffung von 300K Jein­

kaufte 8n der Straße nach Unrul1s!adt eine Baustelle von .3 Mor el1. .bz\v. VoJkswohnUngen ClTIschheßhch der Siedlungen Vor. AuRerdem
Hier soll ein ZwöliiamilienhallS errichtet werden. \Vollen die Städtischen Werke 20 Werks 1 edlung-en fHr Oefolqschafts­Plöt7mirt. N('u  tlTId Umbat! eies 'Betrie,bes. Proj. Rauh. Gastwirt Emil mitglieder bauen.

KJj]JgbeiL Ausf. !licht bekannt. Mohrungcn. Stadt plaut erf'iolrtun.z von 10 K10insiedlungen und 40 Klein­
Prelhvit7. Umbau und Verg-rößen11l.l! des Betriebes. Proj. Bauherr WOhnt1t1IRel1." Mit <leim Bay soH ,bald be onnen werde :   ':Elisabeth ,\\liede!!, GastwhtscIwft. Ausf. nicht tbekannt. MO ldtken. La.ndkr. Al1enstem. \\ ohnhaus des Landwllts I alll \VwPJchQuiram. Kr. Dcutsch-Krone. Neubau eines \:\/'ohnJrauses. Proj. Batlh. In Mondtken-Abbau abgebrannt.

Antan Kil11I1. Ausf. noch nicht verge;ben. fortsetzung auf  eite 10

Landsberg Warthe.
'IiJ.-lieim.

Lögow, Kr. l{uPPin. Neubatl emes Vierfami.JieJlwohnhal1ses. :Beg. Rauft.Gutsvcrwa1tl!n . Ausf. nicht ,bekannt. .
Man,-itz. :Kr. iLandsÖcrg Wa,the. Die Dcutsche Ansiedlu.ugs,ban , Berl1l1

\\  8, Belnen<;traße 14/16. wird das 'Out Marwitz aufterlen. [fler wer
den 24 BauernsteJJen errichtet werden.

A\auskow. Kr. Oststernberg. Trockenanlage ,des. ZregeleJwerkes lVlauskow

Neuat     ;,m  .. KCnigsbcrg Nm. LeÜ.:henhal1e. IBcg. BdUh. Gemeinde.
Ausf. nicht 'bekannt.

Neuwedell. Kr. Arnswaldc. Am 3. Mai crfol.l':te die Grundsteinlegung fürem lfJ.-Hehn.
Niederwutzen. Ein 10 Morgen 'noßer Bafen s01l hier angelegt werden.

Die bisheÖgen Anlagen soHen zugespült werden.
PätzjJ;: b. Bad ScMniIieß, :Kr. Königsberg, Nm. Scheune des Bäcker­

meisters Kulm ahgebralJl1t.
Perlehcrg. FÜr Pi!asterungsarheIten stehen wcitere 200Ua RM. Lur Ver­

fügunz.
Prenzlau Uckermark. Ausbau der

von der Reichsbah!1'übcrf'uhrtmg zur
Baul1. Stadt. AllSf. noch nicht vergeben.

Rathenow. Am 3. Mai erfolgte die Orundsteinlegung fÜr em liIJ.-lieim.
MÜhle. Bauh.



!Jas Ballwesen 1Iul der IiJr!!Slil!lEr Mnse 1931 I schulhaus und .!JJ.-lie.im getrenntDie I3resla er Süd,ost:-Ausste! ung. und ,cl?f bekannte Laudmaschinerl- hau i e  r   .einD  lb   b  ede rI :f  g   ft  e):ebn  h7  ftled :;d&  eb
markt fanden l  den 1 age  vom :J. 1m 9. Mal d. J.  ;lm ersten .MaJ.e un er für eine Schule verbunden werden. Beide Erziehun[::,-1aktoren müssen .ge.
der neue  amthc len Beze! ?n ng "BresJauer Messe. statt. . Die blShenge trennt bleiben. Auch soll das Heim nicht verbunden sein mit einem
u!ld bewahrte I(lchttmg, namhch Austaus h 1ar:-dwlftschafthcher Erz ug- reuerwehrgeräteschuppen, Spritzenhaus oder Wintergarten. Es soH ,ganz
!lISSe un  Rohstoffe gegen .deutsche Ferhgi!lbrikatc, ,,:clche d n belden sclbständil; sein. Mit ihm saH in jedem Ort auch das Gebinde für die
ersten Sudost.AusstelIungqp. den großen Erfol.g  nd .dIe VerleIhung. des Jugendarbeit geschaffen werden, ferner Badegelegenheit, Schießstand
N:amcns "Bn.>sl uer Messe 'brac ten, war auch In diesem Jahre w1e er usw., ein umfangreiches Oesamtgelä!lde. das natürlich auch ' roße finan­
mg.ehalten. Pur das Bauwesen Ist ,zwar aui de  Br.eslaucr . es:e ke1l1e zieHe Anforderungen an die Gemeinde stellt. .Von jedem Bürgermeister
1n..slch a geschlos en() Ausst llUi1'g 'iorgcsehe , vlelle:cht ergIbl sich aber verlangen wir, daß er in diesem Jahre an die Planung hierfür geht und
pater. bel bedeutender :erweiterung- d.es AussleUerkrelses, von selbst auch diese Planung zusammen mit einem durch uns ausgewählten Architekten
Ihre .Zus mmcnfass1!n?: zu elne.r Breslauer Baumessse. geschieht, um einc aUe Al1sprüche erfüllende ideale Lösun  zu fincen. Die
H!DIe meIsten Aussteller aus dem GebIete des Bauwesens JIatten jhre erheblichen Kosten empfehlen die Vt'rwirkJichung des Planes in mehrerentande auf dem ßauabschnitten. jedoch so, daß jeder Bauabschnitt für sich ein fertiges

Freige]ände um die Jabrhundcrthalle. Ganzes bildet, das sich sehen lassen kann. Vorwiegend soll mit den
Hier wurden neuzeitliche Baustoffe, lioJzwolle- und fIolziaserIeichtbau- Bauten -die freie Architekten;;chaft betraut werden.
pJatten, Dämmstoffe für Wärme., Kälte- und Schalldämmungcn, Grund- Der Vortragende nannte dcn Iicimab nd den wIchtigsten Teil im rU.­
wasscrabdic.:htungen, Schutzanstriche .gegen Schlagregcll usw. sowie Dach- Dienst. Dementsprechend mUs se der Raum fur seine 40 Jungen genügen,
eindeckungen u. a. gezeigt. ßetonschnellmischer und elektrische [-land. außer den Tischen usw. auch eine Sitzecke fur freizeHstundea zu Schach­
bohrgeräte wurden im Betrieb vorge'fiihrt, das natur.getreue Modell einer llSW. Spielen habel1, daneben Schränke Iiir Radiogerät, Sportsachen us\\'o

g. I  o  h : t     , Trre; s ;a     ::,    n:  hsm I rOJ i z 'HEi   1 :{;111  Z w eck m ä ß i ,g eIn TI e n e i TI r ich t u J1 g.
S:loanlagen und auch Eiscnbeton1än.2:sschwellen zur Befestigung von Eisen- Der Raum hat 50 bis 60 qm groß zu sein. Typemnobel sind nicht zu
bahnschienen die Aufmerksamkeit der Ausstellungsbcs'llcher auf sich gelassen. Der Architekt hat die Jvlöhel zu cntwerfen, eiI1 Handwerkerlenkten. 1m auszuführen. Von \'Vichtigl,Ctt ist das Puhrer£!mmer. das zur Not an>.:-h

Außenring der Jahrbunderthalle die fIeimbiblioth k mit enthalten darr. Auf keinen FaIl sollen die Bauten
waren außer Dillnmstoffen (Schlackenwolle und tlolzfaserleichtbauplatten) mit den Ortsgwppenbauten der NSDAP. zusammen errichtet \verdct1. Auch
noch neuzeitliche Sta1l1türen, ifensterbeschläge, Rolläden und Venlun'ke- im kleinsten lierm soH ein Brauseraum eit1.2:ebaut sein; wo auf emem Dori
lungen, Leucht-schriften. Kiichenherde, sanitäre Anjagen, Stab-  md Parkett- Wasserleitun.2: fehlt, muß ein entsprechender \Vaschraum geschaffen
fußbödenbel<ige sowie liolzhcarbeitungs. und Zimmereimasc]linen verschie- werden. Der Werkraum für Leder-. Bast-, Papp- und MetaHarbeiten muß
d. nster Art für ortsfcsten und fIandbetrieb untergebracht. Der Ausschuß gleichzeitig zehn Jungen oder Mädels ungestörte Arbeit gewährleisten, der
fur Wirtschaftliche fertigung (A\iV:r .) beim Reichskuratorium für \j\firt- Werkraum dei' Mädels mit fIandwebstühlen, der der J@gen m:t fiobel
schaftJichke1t zeigte eine Lehrscllau "Künstliche liolztrocknung und bänken a1.1sgest.attet sein. Der t'aJrnadahsteilraull1 5011 auch 01.1;; Luftsc1mtz­
Leimen von Bolz", in der al1f Arbeit vertahren aufmerksam gemacht raum anszubauen sein. Eine Dunkelkammer .dient deli Lich:bildarbeiten.
wurge,. ,die in ?olzverarbeitendell Betriebe!! ein \virtschaft1iches Arbeiten Bei gröBeren Bausummen wird man Kameradschaftsräume für ie zehn
ermo hchen. l!-filer befand sich auch der Vorführungs- und IReratllngsstalld Juugeu oder !\tädel, Leseräume usw. \-orsehc\! mussen. Der Oemeinschafts­
dcs verbandes für autogene Metallbearbeitung, der in Gemeinschaft mit raum wird, Je nach der Größe des Ortes, bis zu .1000 Personen fassclt.
den. GewerbeIörderungsstelIen der liandwerkskammer und der Reichs- Zunächst ist der Feierraum ohne Bestuhlung gedacht, dJ. die Feiern stehend
betnebs erne.inschaft Eisen und Metall als schweiBtechnische Beratungs- abgehalten werden_
s!elle emgencht.ct \Var. Durch MusterstÜcke lind Vorführungeu wurden .'j:; 000 tI e im e f ii r 200 000 II J. - S c h a   e n.
dl  Besucl1er 1mt dem neuesten St,and der Gasschmelzschweißtechnik .S"O- N.,ch einer emgeh:;nderr Besprechung aller MöglIchkeiten mit den an.
WIe außer mit einfachen und schwierigetl Sch"\.veißarbciten mit der Leicht. wesenden Archite.kten. dIe manche neue Gesichtspunkte zutage förderte,
metalJ- und ZinkschweißllIJI& vertraut gemacht. Nn. sprach OberbannfÜhrer Mäeke!, der Geschäftsführer dcs. Arhettsaus.

ZweUe HeimiBtschutz.. un  DenkmaJpJlegeJiussiellunJj der j        W im  ; 7 f}   :c :; Ut  d 3: s G;   la' 37fii:(  ]ie  a  ;g!  ift :
"Tl, Breslilu IIlIm 10, bis 14, Mai 1 931  ls d  h o;:;:mf  ce,:' j  :  "  I,  ;;enN; chd  eb   JI ;'b ::. \   d  nt;o' g
_  um z\veiten Male und zwar ÜI den Tagen VOn JV\.ontarg, den 10. 'blS Scharen. die 5-200U Heime oder Häuser benohgen \\lerdell. In J"leck!en­

r.TC1tag, den 14. Mai veranstaltet die ,flöliere Teclll1isclre Staats lehranstalt bnrg und Pommern mÜßte die fie:mbautätigkeit ihren Anfang 1n den kleinen
fur tloch- 111]d Tiefbau iBreslau wiederum eine HeÜnatschutz- und Denk- Oerne l1den (mit bis zu tausel1d. Eiuwo11llcrll) nehmen, da hier ja nur \.er­
malI?'flcReaussteIiung. ,oie Oliederung des Gezeigten in drei Abteilungen häitnismäßig wenig Raume gebraucht wÜrdeIl. Aber auch in deI! kJeins:ell
e je1chtert 3uch dem Laiien die Uebersicht Über die AlIsstel1ung denn Gemeinden seU bcde-nständig dnrch Arch:tekteu, nicht dllrch tIalld\\Terkcr
nieht nur allein für d l1 Fachmann ist das Gebotene zusammengetragen, !';eb::lHt werden. Der etat solcher BÜrgermeister i.st nur kIein. also muß
sondern auch der ibret:Itcn Oeffentlichkeit solI ein lE:iu'Dlick in die Ausbi!- die Gemeinsdraitsletst!ln  eintreten. Partejg:liederut1!'.cIl werden mithe]fen,
dung an der An'stalt gege.be-n werden. AnfnahmezeichIlungen alter Bau. f-blldwerksmeister zu Selbstkosten mitarbeiten. die Hauern Hand- und
ten aus ißres}au lInd 6chles;en leiten zu e'iner Zu ammenstclluThg von Sp3.nndicllstc leisten !lud die rU. selb t mit beispringen. So \vird man
Semester arbeIten ,der tStudierendell Über, währelId der dritte Teil der da." erreichen. was eine bayerische Gemeinde erreichte:  :e konnte mit
AclssteUungdie Vorentwürfe fÜr die J:msciIandelung und Ausgestaltung solchen Mttteln die Bat1snmme VOll 39000 auf 8000 R:M. herahsctzen. t\"ur
des Dorfes Rosenhain bei Ohlau einnimmt. Auf Anregung des Amtes endgültig tinanzierto Bauteil dürfen in Angriff genommer! ",-erden. Da. aber
,, chönheit der ArlbeH" wurde dIe :Bearbeitung der Auigabe durchgefÜhrt. seit 193.3 die IiJ. bewußte Jugendpflege selber ausübt, so kann die Ge.
DI.e VennessungsabtejILmg fertigte einen genanen Lageplan, der den drei rneinde. die hierdurch entlastet \vird. allS ihrem ll\'.liendpi!eg-eetat RÜck­
mIttleren Itlochbauklassen als Grundla,ge fÜr die Beanbeitung diente. Es lagen machen und außerdem auch cincl1 zus8.tzlichen Ansatz für ]ngend.
\\ urden zwe.j Vorschläge für die Entschandelung des Platzes um die pflege machen, auf welche \Veise die l'AitteI für dcn .fieimbau 3nfge.bracht
Kirche und AuS'gestaItung des Dorfa!1og'er  fÜr Zusammenk'Ünfte der Dorf- werdel1. Tn jedem Ort 5011 eine Arbe'tsgemeinscha\t entstehen. dIe aUe
bewohner al1geferHgt. Ge.ll:errlilber der Dorfkirche ist VOn den Studie- einschlägig-en Erial1rul! el1 sammc1t und 1lUtzb3.f macht. Nach einem Ab­
renden als  bosch[uß des .Dorfangers ein G0mcinschaftshaus geplant, des- kOnl'11Cm mit dem Reichsheimstättenamt wild kiiTlftig: bei nenetl Siedlungen
sen .beide Vorschläge zwei iLÖSl1llRen f'iir die Anordnung eines 'großen im IMiltc1punkt der Siedlung das 1iJ.-lieim stehen.
Saalbaues, 'einer T11rnhalle sow'ie eines Spritzenhauses mit feuerwehr.
übungsturm zeigen. Außerdem wurden mehrere Vorschlä,ge fÜr bilItge
dörfliche ,Ej,nfriedigungen ausgear'be1itet, deren AusfÜhrung viel Zllr Ver­
einheitlichung des DorfbIldes .beitragen würden.   IWir werden Ende
J.uni oder AnfatJg J.uli d. J. die VorenhV'ürf'e für die Umgestaltung des
!?orfangers sowie den Neubau eines Üemeinschaftshauses in UnScrer
rachzeHung zur Veröffentlichung Ibrjngen.

Die AussteJlung, die in einem Erd eschoßkIassenranm der rEreslauer

gj 'it I  r;el    t 1 \j   ge  cg i tT    C 1 m W. bis 14. Mai bei f   m

tU.-Heim' ßrchiiekiTmiilgulI!J MeGklenburg-Pommern

f.Ür. Te g b: t 'f    \  bg:gg;  d  on {:: ed : itl  j   ld h1\ k   a:t
50 Architekten aus beiden Gauen 'besucht war. .zweck der Tagung war die
weJtansc:hauIich gleichgerichteten Architekten über das grundsätzlich Not­
wendige beim Bau der lU..lfeime zu u'nterrichten.

Oebietsführer Altendorf .(Schwerin) 'eröffnete die Tagung mit dem
Wllnsch, sio möge neuen Antrieh bringen für die Bewegung und damit
für das deutsche Volk, dessen Ju..;end ,die neuzuschaffendcn IiJ.-lieime
rgut_e kommen wÜrden. Bann.fiihrer liartmann (Berlin). der liauptreferent
Z  I Ilg:;dHe b ' I S n  f  ii:ii  S: 1   r'iS p    t 't     \ Ja  ;: :,J1 s
dern eine grpße Bauaufgabe. Die zur Mitberatung und MHarbeit berufenen
Arc _it ktensind sorgsam ausgewählt; sie mÜssen Leben und Dienst und
Bedurtnisse der HJ. ,k.ennen. An den Iieimbauten wird die Jugend selbst
mitarbeiten. Der lie,imbau wird uns nicht nur ein Gemeinschaftsbau sein,
weil wir in, ihm leben, sondern wejJ er a !ch eine Ige1l1einschaftlichc Lei.
stllng sein wird.

JllblliiUi11stiigllfi!;! des Verbi111des Berliner 11.
l}JohnUIIIJSlinternehmei1
Am 5. Mai d. J. nahm die 40. ordent!. J\1J(gliederversammlutlg, ver­

bundeIl mit .dem 40 jährigen ';erbandsiubiläum des Verbandes Berl l1er lmd
schlesischer \:VohnllllgsJtnlerl1t: hmcll (Baugenossenschaiten 11lld -<zesell­
chaften) in der Stadthalle ill Gör1Hz ihren Auftakt. Neben den 700 De­
legierten 3118 Berlin und Schlesien waren 11. 2.. Vertreter der Reichs- und
Staatsbehörden. der Partei, des Siadtpräsidenten Berlin, ferner Landesrat
Ullrich (Oppe!n) 'fÜr den LandeshauDtmann der Provinzen Ober. ' nd
Niederschlesien ersch:enen. Nachdem Bu.r.zermeister Dr. K ö n i g die Gruße
und W,ünsc:l1e der Stadtverwaltung OörI;tz uHd Pg. BI ä s k e die der
Kreisleitu1l2: Überbracht hatte, ergriff Ministerialdirektor Dr. K n 0 11
Reichs  uni.! Preußischen Arbeitsministerium das Wort, ml1 -die Grüße
Glückwünsche der Reichsmgierung und des Reichsarbeitsministersdiesem Jubiläum Zll übermitteln. .

Am 6. 1\1ai eröffnete der Verbandsftihrer P . Ou tZIne r die :Versamm­
!ung und hieß die zahlreich erschienenen Gäste, darunter Ministerial­
direktor Dr. Knoll und den Leiter des R.eic1lsheimstättenamtcs der DAF.,
Pg. Ernst yon Stnckrad. herzlich willkommen. Den: Gesclitiftsbericht c.es
Verbar.ds.führers. ist u. a. zu entnehmen: Der Verband ist der gesetzliche
Priifurl!:sverband für Berlill Llnu Schlesien. Die ihm angeschlossenen
\Vohnung:sllnternehmen verwalteten rund 2-:1000U Vtohnun>;en mit einel
Bilauzsnllltne von rund 3,8 MiIJiarden Reichsmark. Die Mitzlieder de
Verbandes haben vordrin.\;liclr Klcinwohnun.>::tn iiii' die minderbemittelte
Bevölkerur1R gebaut, sei es in Pachwerkwohnungen, in Kleineigen!teimea
oder vorstädtischen Kleinsiedlungen. Im Jahre 1936 sind allein Über
16000 derartige Wohnungen erstellt word'en. Besonders s.tark war die



Einschaltung in den VoJkswohnungsbau und den Bau von Arheiterwohn­
stätten.

Der Vortra.gellde wies ferner darauf hin. daß rund 950000 Wohnungen
von -den gemeinnützIgen Wohnungs1internehmen im R.eich bis]1cr ersteHt
worden sind. In diesen Wohnungen lehen fünf MiJJionen dentscher
schaffcnder Menschen mit ihrcn r'amilien. Der Verhandsführer gab die
Ver.<:.icherum: ab, daß nach wie vor die Wohnungsuuternehmen des Ver.
bandes ihre liauptauf;;abe darin sehen werden, an den vom fUhrer ge.
stellten Aufgaben mHzuwirken zur SchaffUIHr eincs gesunden Wohnungs­
raums für deutsche M'enscheJ1.

Der Leiter der lia!.lptabtelIul1g fV im Reichs. und Preußischen Arbeits­
rninisterjum, IM'Inisterialdircktor Dr. K n 0 11. legte in seinem Vortrag
"Subvention oder freie Wirtschaft im Wohnungsbau" u. .a. .dar, daß lLe
Aufgabe darin besteht. eine Form <:ler Förderung im Wohnun;.;sbau Zll
finden. welche ,die Ge.fahren der Subvention nach Möglichkeit ausschlieBt,
indem sie SICl1 auf das notwendige ,Mlinoestmaß beschränkt, es aUif die
UntersHitzung bestimmter VorhahclJ, uicht auf die Bereicherung eimelner
Personen abste:it. und die ci)':"ene Mitwirkung der Beteiligten sowie dfe
Kräfte der Privatwirtschaft weitestgehend einschaltet.

Ausp;efÜhn und ,baupoifheiIich abgenommcn wll,den 971 Neubautel1
mit J657 Wohnungen. Unter den Ißautcn Ibefanden sich 7{}7 mit einem
und 209 mit zwei '0/.ohng"escJlOsscn lind unter den Wohnungen 162 mit
einem und zwe  552 mit drei, 674 mit vier und 269 mit fÜnf und mehr
Wohnräumei!. 969 Nenbauten waren ,\Vohnhäuser, davon 712 1:in- und
143 ZwcifamiJienhäuser. 682 'Ncwbauten mit 1004 Wohnun,gen wurden Imit
Unterstiitznng aus Öffentlichen Mitteln erric1ltct, darunter 387  eUJbauten
mit 399 Wohnuw;en allS MiHe11l der vorstädtischen Kleinsiec1lulig. Weiter­
hirt befanden sich unter den abgenommenen iK"eubauten 391, die von ge­
meinnÜtzigen ßallvereinig-um;en errichtet wordcn sind. uud 245, die außer.
(lem aJs gemeinniitzige IBauten hezeic1met wurden. ,ourch 154 Umbauten
,wurden 212 \VohnHngen ,I['cwonnen. IFern.er waren 6 Umbauten albge.
nommen. durch die nur Wohnungsabgiingc (16) erfoIgten.

An Ge'bäudcabgangen \\laren im Februar 5 liäilser ,mit 6 Wohnungen
zu verzeichnen. Die !Berichts zeit er;brachte somit insgesamt einen Zu.
wachs von 1847 WohTIungctI (Monat .februar 1936 1404); dav,on entHelen
nuf die Städte: Chcmnitz 37. Dresden 176, Leipzig 328. Planen 6 und
Zwickau 20.

Fur Bauten ohne Wohnungen ,betragt die Zahl .der im februar 1937
::;enehmigten Neubauten 186, von denen 180 wirtschaftJichen Zwecken
dienel1 saHen. Abgenommen wurden 121 Newbauten, davon 116 zu wIrt.
schaftlichen Zwecken. Um-, An-, Anf- und .E'inbauten wurden ,genehmigt
279 und 192 abgenommen. Perner wurden 16 durch A'bbruch, Brand us\v.
erfo!J!:te Abgänge von ,Oe>b<iuden, dar:inter 15 für wirtschaftliche Zwecke,
gemeldet.

In den Monaten Januar und februar 1937 ste11te sich die Zahl für den
Zuga!1g an 'WohnunR"en auf 3795 gegen'über 2821 im Vorjahre. Die Zahl
der erteilten Baugenehmigungen für Neubauten mit \"lohnungen betrug
in dieser Zejt 961 und fÜr Nelllbauten ohne Wohnunlgen 349.

VOll deli BillIsPiukassen
H. Zuteilung der Brandenburgischen Bausparka5 e. Bei der öifent

lichen Bausparkasse für die Provinz Bran{)enburg gelangten am 28. April
an 47 Bausparer insgesamt 204000 1?M. zur Zllteihmg. \Veiteren neun
ßausparern wlur,clen illsgesamt 51000 RM. auf die nächste Zuteilung vor­

zug-eteilt. Die Kasse hat damit 1771 000 RM. aus dem auzenbJick­
VertragssH!J1menbestand an ihre Bausparer verteilt.

29. ZuteJlunR der Bausparkasse Maiuz A.-G. In ,der zweiten diesjährigen
Zuteilung vom 29. April wurden weitere 104 Verträge mit 1,037 Mil1. RM.
zl!geteiJt, SO daß in diesem Jahre 224 Ballsparverträge mit 2,469 Mit!. l<:M.

.mgete.J!t sind und die Gesamtbereitstellungen sich ilJ der Zeit des 675­
jährigen Bestchens auf 24 Mil!. RM. für 2525 erhöheli.

Konzentration im Bausparwesen. Kachdem zu Anfang des Jahres be­
rcits der Zusammenschluß von drei Iiamburg,er Bausparkassen zu ver­
zeichnen war, hat nunmehr eine weitere 'lfamburger .Firma, die ßallspar­
lJoYd A.G.. di;e J'usion mit der Concordia IBauspar AG., BerUn, vollzügen.
Die nelle Firma bat .ihren Sitz in ff3erhn, führt den Namen: "Concordia­
LIoyd" AG. für Bausparen und Gr.ul1dkredit und weist ein 'loH eit]F e.
zahltcs AIÜienkapital VOll 150000 RM. auf. itlalLptaktionäre s'iud die AI­
bingia-Versicherungs-AiG., Iiamburg, un.d Kommerzienrat I? ttenh usen.
Der Vorstand -besteht aus den lierren Erlch Koh-Irausch und rntz Neltzert,
der Aufsichtsrat sCtzt sich zusammen aus den ilferrcn 'Rechtsanwalt Dr.
v. Kries ,(Vors.), iRechtsanwalt DL Plambeck '(stelIv. Vors.), BotsCh fts­
rat a. D. Graf VOn iBernstorff, Kommerzienrat IJ. Bettenha1!;sen, .?yndlkys'Dr. J. KODsch und Generaldirektor i[)r. Ma'lldt. - Das iUeschaftsg"eblet
der Concordla.-Lloyd" ist Jas Deutsche R'eich mit <Ausnahme der Landes­
teiJe" Bayern, >Baden, 'Württemberg, ftohenzoUern, Saargebiet .und Ost­
preußen. :Die Kasse wird zunächst M . Tarife  er bei .en  rspru!1.gs­firmen (2¥.! v.lI. hzw. 3 v. n.) weiter fuhren. D1e reprasentJert elIlen
Oesamtvertfaigs1bestand von :rd. 23 MiI!. .RM. Die GesamtzuteiIun-gssum e
beläuft ..sich auf rd. 4,8 J\iHII. 'R,M., der [iypothekenbestand auf rd. ;:,6 ]\y1tI­
Honen RM.

Richtlinien für Landeskulturbeihilfen. Um e:ne einheitliche Aus  ch­
tu np, der Landeslmlturarbeiten, also Meltorationen aBer Art,. auf den.  Ier­
jahresplan sicherzlIstellen, ersticht der Reicl1s- und PreußIschE':  llmst r
f[if Ernährung und Landwirtschaft dIe Lal1desreR.ierungell, BeihIlfen fur
l1atl1entlich al1f.g-efiihrte Einzduuternehmul1gen in ,Jen lIanshaltsPlan des
Rechnull&siahres 1938 erst nach vorheriger Zustimmung einzusetzen. Diese
ist auch dann erfordellich, wenn das Unternehmen nicht namentlkh im
Iiaushalt erscheint, aber, r!ach Tariflöhnell berechnet, mehr als 100000 RM.
kostet. Die Zusttmmlmg iur neue Unternehmen wird im allgemeinen da­
YOn abham:;g sein, daß eine baldIge V-lirk;ung be1 nicilt zu hohen Hektar­
kosten erreicht \virel. Elltwurfshearbeituugen sind jetzt schon auf diesen
CicsichtsPttnkt abzustellen, 'lind zwar a11ch bei kleinen Unternehmungen,
die nicht im liausJmltsplan erscheinen.

Die QueUen der Wohnungsbaufinanzierung. Nach den Schätzungen des
Konjunh.t1lrlnstitutes wurden im vergangenen Jahr 1936 rund 2 Md. R L
im \Vohnunlgs  und Siedhmgsbau investiert. Davon kamen nur 165 MI[!.
auf öffentliche Mittel der Rest VOll fil!nd 1.8 Md. eben auf Mittel aus
privaten Quellen. 'V.OI! diesen letzteren wiederum enHielen .1055 Mil!.
3ui MIltel der orKanisienell Kreditg-eber. ,davon 175 MiI!. auf private
Hypothekenbanken. 145 Mill. auf öffrut!ich-rechtJichc Kreditanstalten.
350 Mil!. auf Sparkilssen, 140 .NUII. auf Private und öffentliche Lebens­
versicherung, 15Ü MilJ. auf die Sozialversicherung und schliefHiclt 95 MitI.
2.11f Bausparkassen. Der verblei:bende Rest von rund 780 MU1. stellt die
Aufwendu!1Ren des Itlchtorg;anisierten Privatkapitals fÜr Zwecke des
Wohnungsbaues uar.

Bel der Mitteldeutschen J1eimstätte, deren Arbeitsgebiet sich auf die
Provinz Sachsen, das Land Anhalt und Teile von Thüringen erstreckt, ist
fLir das Jahr 1937 noch eine weitere sehr erhebliche Steigenmg der Bau
tätigkeit zu erwarten. Aus dem VorjaJ1r sind nmd -1500 Bauten llber­
nammen, die nunmehr bezup;sferti  geworden sind, oder es in Kiirze
werden. Dic Zahl der im 1allJenden Jahre neu begonnenen unu vüraus
sichtlich auch bis zur fertigstellung zu fördernden Einheiten wird bei "or­
sichÜg-er Schätzung etw.a 11500 betrao,l;en, so daß eine Gesamtzahl VOll etwa
6000 bezngsfertigen \Vohneinr.eiten 'für ,das Jahr 1937 Z'I! erwarten steht.
Dazu komme:] vorallssichtlich etwa wcltere 5000 Wohneinhrdten, die in
diesem .Jahre zwar noch beRomren. aber erst im uächsten Jahre bezugs­
fertig werden. Als mit neuC'm Anftrieb ,'ersehene AUfgabe 'kommt nun­
mehr wieder hinzu ,der Bau von Lan,darbeiteJ'hcimen.

5000 Siedlungshäuser werden 1937 in Sachsen gebaut. Mit ruhi,ger
Stetlgkeir wird Jie Siedlun sf5hlgkeit in Sachsen weiter gefördert, vor
aiIem wird auch Wert darauf gelegt', daß nicht sinn- und planlos ge
sieDelt, sOlidem dem besonderen Charakter der Landschaft Rechnung ge
fra>!:en wird. Das Gauheimstättenamt der NSDAP., ein lfauptträger der
SiedJllng-. hat es sich ZUr Aufgabe gemacht, diesen Iieimatstil besonders
Zlt betone<! une! Zll Pflegcn. für das Jahr 1937 ist geplant. rund 4000 bis
5000 Siedlungshäuser in Sachsen zu errichten. die sich in etwa 100 bis
120 Siedlun seiuheiten ,gliedern werden. Der Spaten stich Ztl der ersteu
größeren SiedIlln  in diesem Jahre ist am 20. April, denl Geburtstage ,des
Führ rs getan worden, und zwar in Niedersedlitz bei Dresden Hir die
Werksied!ut1.!!; des Sachsen werkes. liier werden in diesem Sommer 726
VVolmunL>:en Hir Arbeiter erbaut, und zwar rund 400 Siedlungswohnungen
mit Kleintierha!tung. 200 SicdiullKswohnungen ohne Kleintierhaltung. ferner
Eigenheime, GesehofJwohnungen. dazu Post, Geschäftshäuser und was alles
sonst zu einer größeren Ortschaft gehört.

Siedlungs aktien der DAF. Im Gau S chi e s j e]1 sind selt Beginn ,des
Eignungssch'einvedahrens bisher 9816 Anträge ein,gegangen: erteilt wurden
655R Eignungsscheine. Ablehnungen erfolgten in 11350 und Zurückste1lungen
in 1515 Fällen. bl den bisherigen sechs Bauabschnitten wurden ,insge­
samt 2362 SteHen ferb-ggestel1t und 1372 Siedler angesetzt. 404 Siedier.
ste1len im Betrage von rund 2% Millionen RM. sind im Bau begriffen
und weitere 1475 Stellen im BctraRe Von fast 9 Millionen RM. in Vor.
hereitung.

Ausstellungs,vesen
Die 25. Deutsche Ostmesse findet vom 15. bis 18. Auzust in Könfugs.

berg: Pr. statt. Sie n1TI'faßt wieder die A!1gcmeine Warenmustermesse,
die Technische und Baw;-nesse und eine Landwirtschafts- und fiandwcrks­
Ausstellung. Auoh das Ausland wird in diesem J,ahre wieder in vollem
Umfange vertretell sein.
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Innungs... Verbands- und Vereins311geIegenbeiten
Dia Deutsche Oese1lschait für BauweSen hält von 21. bis 24. Mai 1937

in Düs"eldorf ihre diesjährige K'eichsta.'{1mg: ab. Am 2i1. Mai sind Arbeits­
tagungen der Abwasserfachgruppe, des Yachausschmses Hir I3austoffkunde,
des Rcichsbaua1!sschusses für LaHschutz, des Deutsc]len Ausschusses für
Bau-grundforschung sowie eine Vorbesprechung über Bildung einer Arbeits­
gemeinscha1t für die gesamte Wasserwirtschaft unter Teilnahme von Ver­
tretern außerdeutscher Verbände vOf.l esehen. Der 22. Mai bringt die
66. liauptversa'11lmlung der DOm. und eine führerringsitzun.;:; des Reichs­
verbandes delltscher Baumeister (Gruppe der Baumeister in der DOfA.).
Am 23. 'Mai findet eine große Öffentliche VortragsveranstaItung statt, i11
der DrAn.>;. Eu.':"en Vögler-csscII über "Die deutsche Bauwirtschaft im
Vierjahresplan", Dr..Ing. Prüß.Essen, Direktor des Ruhr-Verbandes, iibcr
"Die Bedeutung der Abwassertrage für die ,deutsche Volkswirtschaft und
ihre r"örderung im Sinne des Vierjahresp]anes" und Prof. CIemens Klotz­
Köln Über "Die Neubautetl des Drittcn Reichs" sprechen werden. Im An­
schluß an die Tagung sind eine Reihe von Besichtigungsfahrten vor­
esehen.

Architektentagutlg in Schneldemübl. Vom 4. bis 6. Juni 1937 findet in
Schncidemühl eine große Arbeitstagung der Architekten der Gebiete Kur­
mark und Ostlanu im Rahmen dcr fteimheschaffungsaktion stat,t. Inner­
halb der Tagung werden u. a. Obergebietsführer CerU 11nd Oberbannfü11f( r
Möckel sprechen. Die Leitung der gesamten Veratlstaltung liegt in den
Händen des Kulturamtes der Reichsjugend'führung.

Reichsinnungsverband des ßaugc'werkes. Die liauptversammlung des
Reichsillnw1.zsverbandes des Baugewerkes wird voraussichtlich in der Zeit
vom 24. bis 27. Juni 1937 in Bremen statHindelJ.

Reichsinnungsverband des Zimmcrhandwerks. Der diesjährigc Rejchs­
v,erbandsta.z findet vom 25. bis 27. Juni in Miinchen statt.

Baugewerks-Bczirkstagung "Vom 20. bis 23. ,Mai in Stralsund. Die
Bezirksstelle Pommern ,des ReiehsilLmmgSverhandes des Bau ewerkes
wird gemeinsam mit der Gallbetriebsgemeinschaft Bau der Deutschen
Arbeitsfront am 21., 23, und 23. Mai in Stra!sund eine große ATbcjtstagun
durchführell. In Yachgruppensitzun,gen ,und gemeinsamen Arbe tstagungen
werden die wichÜl!:sten fragen des Baup:ewerks nnd der Arbe,jtsgestaltung
in Vorträgen behandelt und besprochen werden. Den Höhepunkt -der Ver­
anstaltung wird eine Kundge1JUm: des pommerschen BauJ?;ewcrbes bilden,
bei welcher <'Icr GalIhetriebsgemeiIlschaftswaIter Bau, Kn'och, iiber Tar;f­
fragen, BezirksinnutI,;smeister vV,ussow Über Gemcinschaftsarbeit. im Ball.
gewerbe un.d der Gauobmann der DAF. Kiinzel iiber "Die MäHner vom
Bau im Dritten Reich'" sprechen werdcn.

Baugewerksinnung Ratibor. Duter Obermeister Poppe'k hIelt die Bau.
gewerks-Innung fÜr die Kreisgruppetl Ratibor und Cosel iu Ratibor eine
Mit'S:lieder.VoIlverS3'111mlung ab. Der Leiter der ABgemeinen Ortskranken­
kasse Ratibor, Dzimierski, hielt eincn Vortrag Über die Wege zu einem
gedeihlichen Zusammenarbeiten VOll Krarrlecnkasse und Arbeih ebcr. Au­
scJllicßend wurde durch den Oberllleister der Jal1resber.icht ul1d hierauf
durch Kassenwart Kuhncrt der Kassenbericht \'org-etragen und von der
Versammlung geuehmigt. Nar.;h Worten des stellvertretenden Kreishand.
werk.<;.meisters. Ohcnnei"ter WilhnanJ1. wurde durch einstjmmi:s,en Beschluß
Obenneister Poppck erncut das Veri,rauen Hir die weitere Amtszeit ans­
gesprachel1. AnsclJ!ießend hieH Bezirksschornsteinic;;ermcister J-'itzek­
Cosel eiuen ausfÜhrlichen Vortrag iiber Beachtung fellerpolizeiJicher und
heiztechnischer Vorschriften im Entwurf sowie \vährend der Ausführung
des Bauvorhabens, Dr. ßö!;ner, Geschäftsführer der Bezirksnebcnstelle
Oppeln des Reichsinnungsverbandes. aahm Stellung zu dem Reichs- lind
Bezirks-Tarifvertra;:; für das Baugewerbe 'lllld iib-erzweckmäßigt; Rohstoff­
ausnutzung bei Baui,en im Sinne des Vierjahresplanes.

\VirtscbaUsgruppe Bauindustrie in _i\'Utteldeutschland. Nachdem der \'el­
dJenstvoUe Leiter der \Virtschaftsgruppe Bauindustrie, Bezirksgruppe
MiUelueutschland, DjpL-Ing. Matsch - Halle, seill Amt uiedenc;elegt, hat,
wUrd  durch den Leiter der \Virtschaitsf:'ruppe I3alljndustrie, Dr. Vögler.
Essen, mit Zustimmung der Wirtscha'ftskarnmern Mitteldeutschlands unter
Bezugnahme auf die erst,ö Durchiühru'llgsverordmlng zum Gesetz z,Ur Vor.
bereitung des organischen Aufba11es der 1gewerhlichen \Virtschait Ba'lI­
meister Julius Schmidt-d\t1agdeburg zum Leiter ,der Bezirksgrnppc Mittel­
deutschland der Wirts\;:haftsgr.l1PP-c Banilldnstrie berufen. Zu Stel1ycrtre­
terll wurden Baumeister AHred '.Feurer-lialIe und Regjerll!l sballmeister
Fram:: Rudolph-lialle ernantlt. Der Sitz der GeschäftssteHe bJeiht in lialJe,
dje Gescl1äftsfül1rllng Übt Dr. Stoffe! aus.

pe.rsönliches
Altenburg. In einer Ratsherrensitzung wurde das seit einem Jahr

verwaiste Amt des Stadtbaurates wieder besetzt. Die Wahl war auf del1
bisherigen St.adtbaurat von AlIenst,eiu tfermann Sauer gefallen. Stadt­
baurat Sauer umriß in seiner programmatischen Antrittsrede die banliciIen
Aufgaben, die er in Altellburg zu erfüllen hat: Organische Verbindung
neuer stMtischer Baup}anlLng mit der reichen I3aukultur der Ven,1;anRelten
Jahrhunderte, Altstadtsanierung, Bau VOn Arbeiterwohnungen, Abstimmung
moderner Verkehrserfordernisse auf die veraltete Bauweise der lia1!ptver.
kehrsstraßen durdl die Sta,dtmitte.

Tariiangelegenbeiten
Tarifordnung :für den Bau des Adolf-Hitler-Kanab. des Staubecken.. Stau­

't'erder und des Hafens Gleiwitz. Tarifregistel' 3'19{5. Die. TarHordnung stellt fitr
das Arbeitsverhältnis der von thr erfaßten Gefolgschaftsmitglieder rechtsverbind­
liche Mindestbedingungen auf, ilbür fue die Unternehm!,r im Rah en dei'
gegebenen wirtschaftlichen Möglichkeiten des einzelnen Betnebes aus trelem Ent­
schluß hinausgehen können.

S 1. Gel t l  n g s b e r eie h. Die Tadfordnung gilt in EI-gänzung der
i':i b nd sg         e ini;;IW rE h  i:: br t d  h   1 li   n J.I   r ei  g ül
den Bau des Adolf-Hitler-Kanals, des Staubeckens StauwerdeI' und des Hafens
Gleiwitz,

S 2. E n t loh n u TI g, Der Stundenlohn beträgt für Tiefbauarbeitel', die im
Erdarbeitslos Czerwionka-Laband und östlich davon beschäftigt wel'den 0,54  .,
für Tiefbauarbeiter, die westlich des Erdal'beitsloses Czel'wionka I"and beschäftigt
werden 0 48 Rl\:L

3. in k r a ( t t r e t e n. Die TarifordJmng tritt mit dem J.  Ia,i. 1937 in
Kraft. Glclcllzeitlg endet die. Tarifordllung für den Bau des Adolf-Hltlel'-Kanals
und des Staubeckens Stauwerder Will 3. April und 27. August 1936.
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Breslau, den 8. März 1937.
Der Trenhänder dcJ" Arbeit für das 'Virtscha.ft gebiet Schlesien.

In Vertretung: gez. S c h 11 uhr.
Sonde1'trenliänder im Steinhol:tgcwerbe. Vom Reichsa.!:"beitsminister wu.rde a.uf

Antrag der RBG. "Bau" RegienUJgsJat .Dr_ Schmelter zum Sondertreuhänder für
dle Nachprüfung der Lohn  und Arbeitsbedingungen im Stemholzgewerbe beauf­
tragt, Die Notwendigkeit der Neurcgelung dcl' Al'beÜsrerhältnisse im Steinholz
gewerbe hat sich nach Inkrafttrf'ten der neu.en Reiehsta..ifordnung fur das Bau.
gewerbe herau ge teUL Die Arbcitsbeding-ungen smd bisher in einem Anhang
des alten Reichstarjfvertrages für Hoch., Beton- und Tiefbauarbeiten geregelt.
Die:,;er Anhang ist mjt der lleuen Reichstarifo:tdnung fur das Baugewerbe Jucht
meIn' in Uebereinstunmung zu bringen. Es wil'd vor allem Aufgabe einer neuen
ReIChstarifordnung sein, einheitliche: Bestimmungen. übel' ::VIe-hl'-, Nacht  und
Sonntagsarbeit zu treffen Ulld illsbesondere dJe hierfÜr zu zahlenden Zuschläge
reiehsmaßIg" zu verankern, Ebenso saHen die Bestiuunungcn übcr- Wegezeit 'Und
Fahrgeldeuts<:hädigung Dach l'eJchsmäßig einheitJichen Sätzen festgelegt werden.

mer 13 vom 5 l\I:o.i 1.937
echtskraft €'I'langt
le :<:;jegehndustne

d.nung für den Ba.udes es HafcJIs Gleiwitz.
T.-Reg. 'Nr. 469{6: Richthmen fÜr den Abschluß \.on .Akkord\'ertragen im Beton­
und Elscnbetonbau Wirtschaft",geb[et Ostpreußeu. T,-Reg, NI. 1906/2: Abal1.derung
der Tarifordnung fur da» Bau .orbaben 7.Ühlsdorf/Mark. T,.Reg. Nr, 1920/1:
Tarifordnung fÜr die Arbeiten an der Rei<:h aut()bahll jm Bereich der OBK. Dres­
dell, Strecke SchölI..haide' (Sachs,-Thur. L;lndel'-grenze) bis Beerwalde (Landes­
grenze Gel-a). T.-Reg. NI'. 1921{1: Tarifordnung für Gie Sand- und KiesbeIriebe
IllI westlicllen Tell des Re.Ecterungsbr,zirks l\'lerseburg. T.-Reg. Nt". 1924/1: To.l.'if.OI'dnung fur das Bauvorhaben der Deutschen Reichsbahn, Reichsbahndirektion
Han , auf dem StI'eckellabschnitt LinthaJ-GoUmilz der Rejchsbahostrecke
Finsterwalde--Calau. Teil VI des Heft 13 des Rf'iehsarbeltsblattes mit dem von­
stal1digen Wortlaut deJ' Verordnungen kann zum Preise von 0,90 RM. einschI.
\'ersandkosten VOll deI' Geschäftsstelle des Rf'!ir,hs1ubeitsblatts, Ber!m W 8, Unter
dC'n Linden 13-15, bezogen werden.

Todesfälle
Breslau. Am 6. Mai \-elschied hlJ 68. Lebensjahre der weitesten Kreisen

des Bau.gewerbes bestens bekannte lnhabef <ier Dachpappen. und Falz­
baupappenfabrik tIermana rau!, Herr Hermann Pa. u J, Breslau. Der Ver­
storbene, der mehr als 35 Jahre seinen Betrieb großOttt erfolg leitete.
\var unserer Ze1tUllR .seit I3estehen derselben treuer freund. r-:hre
seinem Andenken!

Zeitschriitenschau
WtrfscJlaftlicbc Kurzbriefe über Steuer-Verk..hrs.we en WIrtschaftskunde. Rudolf

Lorentz-Ve 'lag, CharlottclIburg, Ka1sel'dnmm 38. ' 18. Jahrgang. Lider'uug
,'om 4, Mal 1937.

IlJhalt: Devil:;encccht, ,on Rechtsanwalt Dr. Schnitze, Berlin, - Umsa.tzsteuer
(Forti".eb>;lmg), Yon Rechtsanwalten Dr. BraIldt uIld Schlenkhoff, Berlin. - Fort­
schreibung und Nachfeststellung deJ' Eillheitswerte, Ion Rechtsanwalt Schlenk­
hoff, Berlill. - Kurzbrid Woche NI'. 18.
Der Stahlba.u. Verlag von WIlhelm Ernst & Sohl!. Berllll W 9, 10. .rahrgang,

Heit 10 vom 7. Mal 1937,
rnhalt: Theorie df'r elUseitJg angeonlneten Stegblceilsteifc,
Alexander Novak In Brünn. - Ableitung dPI Hertzschen
Walze, VDn DlpL-IJIg. Kurt Dl'e cher, Berlin-KarJshorst.

G s iiI1 af$ \1!F  lot

Reudener Ziegf'lweJ:'J;:e A;.-G. in Rcmlen bei Zeitz. Die Gese lscha.ft war wiih
rend des ganzen Geschäftsjahres 1936 umi auch blshel' Im laufenden Geschäfts.
jahre voll beschäftigt. :Mit CIller Dividellde1!au:'isehüttung i I jedoch. "'.'.-ie ver­
lautet. nicht zu rechnen. WJe weit lier Vel'lustvortrag \on 0,184 MU\. RM. ab­
gedeckt werden kann. sei noch nicht zu libersehen. (Im VOl"]alJrc 811. ' RJ1.I.
Gewinn,)

Portlanu Celllcntfabril;: Hf'lllll100r ill HeUIIllIJQri'0ste. Das Ges{'hMt5jaht' 1936
hat em sehr befriedigendes E 'g:ebnis gehabt. Der Gesamtaus8.tz hat sich von
179656 Tonnen 1935 auf 199516 Tonneu 10ÖS erhöht, so daß die Pmduktionsanlagen
yoll ausgenutzt waren. Die Ueberseeausfu:hr IS1: gegenÜber dem VOl'jatn: etwas
urückgcgangell; in der zweiten Jal)re IÜiUtc war SJe Jedoch menge mäßig wit:Jdel'
durchau.'; befriedigend. prelslich d gegf'Jl unzulänglich. Der Fabnk tiOI1.sgewlnn
(alles in Millionen Reirhsmar!.;:) wud mit 2.16 (I,SÜ lind Zinsen nl!t 0,27 (0,37)
aUf1gewiesen; davon sind aber Lohne t[Jld GelJältel' ,'on 0,99 W,9'!) wieder vonveg
abgesetzt. Nach Abschreibungen auf AnIag-en von 0,16 {O,19) wer'den allS deDl
Reingewinn von 1,2-1 (1.10) wieder 12 Y. H. DIvidende \'ol'gc$ehlagell. Die Ab.satz­
aassichten für das laufende Jahr werden als gut bezeichnet.

Deiltschr ',"olmstätÜm-Hrpotl1ekeubank AG. In dec Aufsichtsl'atssltzung und
der anschließelldcH Generalversammlung der Deutsdl€lI Wo!ul$tätten Hypothekr,ll­
bank AG. wurde die Verteilung eu er Dividende VOll 5 \". 11. (wie in den Vor­
Jahl'en) auf das haupt,<;iichlich in Händen des Deutschen ReIches und der Deut­
schen Bau- lind Bodenbank AG. befindliclle .Aktienkapital VOll 7 1<Iilt R1-l,
beschlossen..



I Jakobsbagen, Kr. Saatzig. Am 3. _i\o\ai erfolgte di OrundsteinJegung für
ein IiLJ.-ficim. ....... '.' ".

Kehrberg, Kr. .ore.ifenhagen. km 3. Mai erfolgte dj,c Grundsteinlegung fürein HJ.-lieim.
I(örlin. Am 3.  rvla.i erfoIgte die Grundsteinlegung fÜr ein ,1H.-lieim.
f(öslin. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinlegung fiir ein JitJ...fIeim.

mer falld das Richtfest für den Neubau der Krcisspar asse statt.
Lubow. Kr. Neustettm. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinlegung für eintJUAieim.
Lucknitz, Kr. Neusiettin. Neubatl emcs Wohnhauses. Proj. Bauh. undAusL l\1..aurcr Mundt.
Aiaricllfließ, Kr. Saatzig, Am 3. Mai erfolgle die GrundsteillJe.gUng  LiIein JiJ....,lieim.

i\1isdroy. Vor dem Kurhaus. Anlegungeines neueIl Konzertgartcl1s mit
breiten Promenadenwegen und ißankplätzclJ. Bauh. Kur- und Bade
verwaltung. Ausf. nicht 'bekannt.

Mönkebude, Kr. Ueckermünde. Am 3. .Mai erfoJ,gte die Grundste,!nJegunghir ein tIJ.-Heim.
Natzkow. Am 3. Mai -erfolgte die Gnmdstei-n1cgutJ,g fül ein HJ. lieim.
Neuhof. Kr. Dramburg. ,scheune des Landwirts Max Wähler a'bge-hrannt.
l\'eu LabeJJz. Kr. Drambupg. 'Wlohnhaus und Mahlmühle von Sauerihierabgebrannt.
Nenstettin. Am 3. Mai erfolgte die Grundstei,nJegung für ein IiJ.-lieim
Podewils. Kr. lI3elgard. IAm 3. Mai erfolgte die GrundsteinloKung für ein1-rJ. Heim.

RCJ{enwalde. Bauar.beiten im und am 'RatJ1aus (Treppenaufgang, Vor­
räume und ,Hau einer .Freitreppe). iProj. Bauh. Stadt. Ausf. nochnicht vergeben.

Resclkow, Kr. Kolberg. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinlegung für einJfJ.-fieim.

Sassen, Kr. Orimmen. \v 1 }edcrauf,bau der abgeJbrannten Scheune. Proj.
IBauh. Hans Steinfurtl1. Ausf. noch nicht vergehen.

Somlllin, Kr. (ßütow. Itfier fand das Richtfest fiir den Neubau des Schul­hauses statt.
Stargard. Am J. Mai erfolgte die Grundsteinlegung tU einem tFJ.-lfeim.
Stettitl. Mit dem Aus-bau der Ifalkenwalder Chaussee ist 'begonnen wor­

dcn. In ,diesem Jahre werden die Erdarbeiten für d1'e östliche Prome­
nade zWischen Gerhart.Hauptmann-Weg und Glamhecksee ausgeführt.
Der Ausbau der Palkcnwalder Chaussee wird innellhalb 6 Jahren durch­gcPÜhrt werden.

- \Vie dte SA.-.QnlPpe POJIiimern mittciH, sind die VordnbeltOI1 fÜr
zwei SA.-Bauemdörfer, die Üll Ost.en Pommerns errichtet werdensolJen, in Angriff genommen.

Stralsund. flier fand das 'Richtfest für den Neubau des StandortIazaretts
am Strelasund statt. .Eutwurf Re..>tierungshaumeister a. D. 'Stieler. Bau!.Standorbbal1amt IStralsund.

Swinemülldc. Der iKreisabscJmitt Swinemüllde des IRe chsbundes für Kin­
.derreiche wird in diesem Jahre 30 SiedJersteJJen fÜr kinderreiche Pa­
'Indien errichten. Die Vorarbe'iten sind .bereits im Üange. NäheresKreisabschnittwart Kasch.

Stolp. Neuetorfeid. 'Wlohnhauo;: und Stal]' Bauh. Gärtnerei'besitzer RÜlge,
fmmelmannstraBe 3. Ban!. Arch. Rahne, Bltuuenstraße, _ Sandberg 2.
Garage. Bauh. frau A. ffaase, Sa,ndberg. Ausf. Baumeister Kirch­
mann, 1I3eJlingstraBe. - Mackensenstraße. Wohnhaus. Bauh. ,.frau
R,iemer, Mackellsenstraße. Ausi. Bau.meister Jabr, Mackensenstraße.
- Schlawer Straße 10. \Vohnhalls. Bauh. Rentier Ringleben, Sch!awer
Straße. Ball!. Arch. B{lchholz, Hindenburgstraße 10. _ Blücherstraße.
3 \Y ohnhäuser mit 12 \\rohnungen. Proj. Bauh. liandwerker-'Bauge_
nossenschaft Pommern, Stettin, ,ßismarl:kstraße 1. Baukosten 113 ODIJ
RM. - Beliin'gstraße 16. TischJereiwerkstätte. Proj, Sauh. l\'lartin
Liedtke, Belling<;traße 16. Ausf. Kurt 6'chramm, KI. Strel1in, Kr. Sto]P.
- Bhicherstraße. \Vohnlläuser. Proj. !Bauh. W. Kieper, 'Weiden­
straße IR Ausf. Joha"lln Karsten, Triftstraße, - %agnerstraBe. \Vohn
haus. Pro.i. 'Bauh. Erwin Häger. Ausf. Karl Markgraf, KUrblitzer
Chaussee. - Jiitlerstraße 16. KraftwageTI€oboäude. Projekt, Bauh.
Herbert Pfeiffer. liitlerstraße 16. Bau!. P. Gerold, Steinstraße 4. _
Schützenweg. FiinfiamiJienhaus. Proj. Bauh. iFritz Bergann. An
der Lachsschleuse. Ausf. nicht bekannt. _ WlagnerstraBe. Wohnhaus,

z.ur NeupfJasterung der Dan7. ger Straße und Pen- Proj. Bauh. Luise Wiehert. Küsterstraßc 15. Arusf. K. Markgraf, Kub­
voI1em Ga!L::;e. Die Arbeiten, die mit 178000 RM. litzer Chaussee. _ WagnerstraBe. Wohnhaus. Proj. Bauh. liedwig

sollen bis iEnde Mai ferfi,ggestellt sein. Von der ,R,iemer, Küsterstraß€ 15. _ Ausf. K. Ma kgraf, KIl'blitzer Chaussee. _
Stadtverwaltung silld fÜr dieses Jahr noell -die iBefesbglltlg einiger StolpmÜnder Straße 4. Kesselhaus. Proj. iRauh. lialgeda AG.. Milch­
Straßen 111 der Stadtrandsiedjung und lErstPfJastenmgen in dcr Garten- zuekerfabrik. Bau!. Architekt rKarl Schlieter, ffindenbllrgstraße 3. __
stadt vorgesehen. - 40 m I,'mge Scheune des Landwirts Hermann Stolpmüllder Straße 4. Gc.meinschaftsraum. Proj, iBauh. lfag-eda AG.,Pankow, Meyenkrebs, a1bge,brannt. Milchzuckerfabr,ik IBauI. Ard. Kar! Schlieter, liindenburgstraße 3. _

DllcIierow. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinlegung für ein liJ.-lieim. Am Jungfernstei,g. Zweifamilicnhat!s. Proj. Bauh. ,EmU Wockenfuß,
Ferdinandshoi. tArn 3. .Mai erfoJgte die IÜrundsteinlegung, zu einelm IiJ.  Strippento\vsiraße 2. BauJ. Arch. Marsehke, Rltzow, Kr. Stolp. _fIeirn. Pionkestraße 13.  'eubau Wohnhaus. Projekt. Bauh. iFritz: Keßler,
rrcicllwalde, 'Kr. Saatzlg. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinle.gung für Pi'onkestraße 13. Aust. WHily Sielaff, iEschenweg. _ Infanteriestr. 14.ein IiJ.-tleim. Wohnhaus. Proi. 'Rauh. Studienrat Dr. Seeger. Ausf. ,Eugen Jahr,
Garz (RÜgen). Umbau des ch-cmaligen \Vohnhauses dcr Witwe Pahl. 1\i1ackenseustraße 29. _ Stromstraße 22. ,QrundstÜckseinfriedigUIlR".

Prolo Bauh. Gemeinde. Ausi. nicht beka.md. Proj. ißauh. ,Frau M. Thorn, IStromstraße 22. 'Bau!. Karl Schlieter,Gellend!n, Kr. AnkJam. Sec:hs Gebäude des Gutes Geilelldin ahge.brannt. fIind,cnburgstraß,c 3.

Gervjn. Kr. Ko!berg. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteinlegung für e n Stolpmilnde. Am MüIllengraJJen. 'Kraftwa\R"enge,bäudc. Proj. Bauh. lieIlm.liJ.-lieim. Sehmiedebcl"g. StolpmÜnde. Ausf. Wilhelm Jenssen, Eldoradowc?:.
Greifeuberg. UferschutZlbauten zwischen Hdf und 'RewahL Proj. Bauh. Tentzcrnw. Kr. iDemmin. iErrichtuThg e.ines Kdndergartens. Proj. Bauh.Staat. Baut liafelJiCau3mt .swi'ncmiinde. Ausf. nicht ,bekannt. Ball  Ns'V. Demmin. Aust. nicht Ibekannt.

kosten 250000 ,RM. Tödlitz, Kr. Grimmen. ft er ist der Neubau eines Schulhauses geplant.
Grimmel1. Am 3. Mai erfoLgte die Grundstcinlegung für ein UJ.-Heim. Die Vorar.beiten werden in KÜrze aufgeuommen.

Groß-Garde, Kr Stolp Am 3 Mal erfolgte dIe Grundstemlegung fur edl ) TorgeJow. DIe Pommersehe He1mstattc wIrd !TI dlesem Jahre Iuee zwanzig

H'J.-Iieim. EJgenheLme ernehten
Gustkow, Kr. IBütow. Am 3. Mal erfo!!ne dlc Grundsteullegun?: 1m elll Warbellin, Kr. Stülp Am 3. Mal erfolgte die Grundst-em]egung fur em. IU.--neim. Iil1  H:elm
Gutzmin b. Pollnow. Neubau e,nes Schulgehoftes Gep! Bauh. Sürger- Wolgast. tArn 3 Mal errolgte die (},rundstemlegung iur ein tfJ.-lielm

meister Gutzmin. Bau! ArchItekt Buchholtz, Stülp DIe Arbclten zu Zachan, Kr Saatzlg IWohnhaus und Scheune des Ba!lern Otto Schulz aufdem Neubau si d ausgeschrIeben. dem Abbau a,bgebrallnt.

(fortsetzung)
OstDreußen

Ortelsburg. Im außerordentlichen .fiaushaltsplan des Kreiscs OrteIslbu:rg
'ist der Ausbau von fünf ,straßen im Kreise vorgesell,en und zwar der
Straßen Lindcngrlllld-Langenw,alde, t'riedrichshof-GToß Blrumenau,
Groß-Jerutten-feromin, OrteIsrb'urg--Klei.n-Jerutten und tfari,enen­
Kurwien. Der Kostenaufwand ist auf etwa 200000 RM. bemess .n. .Osterode. IIaushaItsplan des Kr-eises Osterode: 256000 RM. fur dIe
Errichtuu.O' Von Kleinsiedlungen. für die AusfÜhrung von Notstands.
arbeiten  nd zum Al1sbal! der Kvnststraßen si'nd Beträge vorgesehen.
Geplant ist der Bau einer K,unststraße von SeeJesen nach Wolka, von
Vierzi'ghllfen nach Altstadt lind der Ausbau der KUtlststraße zwischen
Döbrungen und Panzerei. ---. Erweiterungsbau des städtischen Schlacht­
hofes in der Pausenstraße. Bauh. Stadt. Oie Mitte! werden bereit.
gestellt.

Pillau. tlier fand die GfundsteinIe.l':uug für ein nJ.-Heirn stdtt.
Prcußisch-lfoIland. Neubau ci,nes Wohnhauses. Pro!. ,Rauh. Zimmer­

mann R. Mutreich. Ausi. nicht bekannt. _ Neubau eines Wohnhauses.
ProL Bauh. ScJmeidermeister Janowski. Ausf. nicht bekannt _ Neu­
,c,au eines StaUes. Proj. Bauh. Q. Marquardt. Ausf. nicht Ibekallnt.

Ragnit. Die Stadt Ragnit wIrd in d'i,esem Jahr'C 50 KIeins-iedlerstel1ell
errichten. MJt dcn Von,rbeiten wird bereits ,begonnen. rBau!. Ost,prc\I­
ßische Jicimstätteu.

SalJeschen, Kr. ]ohan11is'burg. ,stall, Sche lne und Wa.gensl:huppen des
E-igenkätners 'franz Lendzian abgebrannt.

SchtIlen. Landkr. TilsiHRagnit. Das Dorf S"hjJ]en plant in di scm. Jahre
die Errichtung von 25 Klein<;icdIersteJlen. Mit den VorarbeIten 1st be.
rcils .beg-onnel!. Bau!. Ostprellß. Iieimstätte.

SUj;{uienen. 'Wiederaufbau des abgebranlJtcn Gehöftes. Projekt. Bauh.
!Bauemwitwc \Vichmann. Ami. noch JÜcht vergeben.

Tanuenwaide bei KönIXsberg Pr. t':in- und Zweifamilienhäuser. Gep1.
Baub. und Rau!. Kle:nsiedIungsgesel1schaft Tannenwalde mbII., Königs­
berg Pr., I3ernekerstraßc 9.

Tilsit. Im Kreise TJls'it Ragnit werden Dränagearbeiten aus' efiihrt, u. a.
in S hilIen. Juckstein, Naujeningken und Egglel1il1gken. Für den
Chausseebau Von Naujeningke!l nach Kestonwethc!I sind dje Vorar­
beitcn im Gange. Der nach ßirkenhain von der Cllanssee Eggleningkcn
-Lasdehnen fÜJHcnde Landweg wird als Kiesehaussee aus,&cbaut.

WHlcnberg, Der Vorschußverein Wi1lcnberg stiftete 3 Mopgen Wiesen­
fläche als 3augel nde fÜr Klejns;.edi"lIligen lfiir bedÜrftige Volksgenossen.

Ifür 19'37 sind '18 000  eichsmark fur die
un<! 10 000 RM. frir <.len Bau einer Pro­

vorgesehen. BÜrgermeister KJingbeil teilte
von 30 Volkswohnungen und 15 Stadtrand­

Pommern
Arllimswalde, Kr. Ra1ldow. Am 3. Maj fand die GrundsteirllBJgUnK Hirein HJ.-Iieim statt.
Bahn. Kr. Orcifenhagen. Am 3. Mai erfolgte die Grundsteitllegu:1g fÜr einliJ. fieim.
Bäi'walde, Kr. Neustehill, Umbau V011 La,gerräumen und Oara.f!:en. Proj.

Rauh. Großkauimann Ernst V,llJnow. Ansf. noch nicht verg-eben. ._
Neuban VOlj Garagen. Sauh. und Ausf. Maurermcister MiiJier. _
Neubau einer GaraJ'.:e. Pro!. Bauh. 'Rcc!Üsall\vaJt Dr. 6piing. Au.':>f.
noch nicht vergetben.

Ber en Rügen. Am 3. Ma.i edoIgte ,dic Grundstei'l1leguug für ein IiJ.-fIeirm.
Borntuchen. Kr. oBiJtow. Am 3. Mai erfoh;te die Orllnd.':>teinlegung fÜrein HJ..Iieim.
Bublit7. Am 3. Mai crfo gte die Grundsteinlegung für ein IiJ. fIeitn.

mit
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Verstarkun . des tlolzeinschlags. finc ,Dntre Yerordllung zur "-er­

'StärkIlIlX de  'Holzeinschlags bestimmt, daß der fÜr die Zeit vom L Ok­
wber 1936 bis 30. September 1937 festgesetzte Einschlag für einzelne
flolzarten geändert werden kann. In diesem .falle setzt der Reichsiorst
meister die 'Iiähe des Binschlags fÜr jedes Land fest. Die Dun.::hführung
obliegt den Landesforstverwaltungen. die die 6nschlag,smellgen auf llie
ßinzelnen Be.:.itzarten verteilcn_ Die Einschlagsmerl.gen für die nicht­
<;taatlicllcll \Valdungen können sie al1t die cinzelllen Waldbesitzer oder­
t1I1d i\Var daneben oder ausschheßlich - auf die einzelnen Gemeinde.
bezirke umlegen. Die Landcsrorstverwaltulllr;en sind berechtigt, d1e Ge­
TTlCindebehördel1 zur Mitarbeit heranzuziehen. Die Gemeindebehörden und
Waldibcsitzcr sind verpilichte1, die l efofdertel! i\utschliisse zu \;e.ben und
di'e geforderten Unterlagen \-orzuiegen. nie .IBestimmuHgen der Verord­
nung zur VersUirknng: des IiolzeitJschlags yom 15. Dezember 1936 und
der Vierordnung zur V erstärkl1n  ,der Gewinnung von fichtenpapierholz
vom 17. Dezember 1936 'gelten iÜr diesen ,Ei,nschla,g entsprechend. Die
Verordnung Ir,jtt mit dem Tage der \'eröiientlich1mg in Kraft.

Preisbestimmungen iHr Nadelgrubenholz. Der 'Reicl1skommissar fÜr
,die Preisbildung veröffentlicht im Reichsgesetz.blatt eine zweite Allsiüh­
nmgsverordnunp: zur Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
YDm 26. februar 1936. DIe Ausführungs;;eror.dmmg betrifft Preis:.e iür
.Nadelgmbcnholz.

Vom nord- und ostdeutschen fIoI7.markt. Sehr große Nachfrage war

-nach kiefernen, astreill .n Seitenbretten  zu beobachten, ,die i 11, a1l 7 Il Stärker  I

VOn 1 1 6 :rnttl an attfwarts sehr lebhart gesucht wareIl. f.s mnden bel
vorliegendem Angebot nicht nl1r trockene Seiten lauiend .\bsatz, sOlidem
allch frische.<; Material konnte ohne weiteres zur Sommcrabladtlng bei

r­
oh lBalJJindex

1913 = 100
Januar 1937 - 133,7 Februar 1937 - 134,0 März 1937 - 134,4in

;. lBalJJstoff-index
1913 = 100

I März 1937 I April 193724. 3. f 10. 17. 24. 31. 7. 14, 21. 28.
117,1 116,8 116,9 116,7 116,8 116,7 116.6 116.5 116,6

1­

Februar 19373. ]0. 17.
i16,6 116,7 116,8

Wa$ bringt Ihnen !lein Be!lumi

IlIfzüge,Speisell11fzüge, r - Gmätt@Un?_Kröne, flaschenzüge, Winden  Oa'l" tl;'j;er:     e;  o"1 : i :
fe tigt neu an und repariert ge- ersparnis! Anstrichkost. nllr 1,2 Pf./qm.

'WIssenhaft I AIJeinverkauf:!lfiimItSii:b l. Bresiam 16, A.Bun,el, Charlotl.nbg.. lierderslr.16.

An den Linden 3. fut er"
Edel=Martolit Si!crahmHV!D.ei llin
hi?ißt die poru lI!l.narti e,

I fllgcnlost:!feuer-,frost-,stoß. Alired Mechsner, Eisenhandlungund wascnfeste, geruchlose Breslau, Jahnstr, 37/39 I Tel. 53544

I WllimJd!!1!IIiIOfJ!iIl!JrI' Prolsermi"lung /Ur Zlmrnerarbeilon

Kein Lack. li'fohlfeiler Ersatz für Fliesen Preis 1 RM.
MarS: 8r Meißner, AQal1. lMallrtolit Verlag Paul Steinke. BresIau '2CB"taseien_A. 'He., Holbei:nstraßc 74
Trockenheit bel der Kundschaft untergebracht werden. Dle Preise, die er­
zielt wurdcn. waren durchaus auskömmlich. Auch Kürzungszeiten waren
vielfach rege gefragt, und die Käufer steHten hierber vielfach nicht mehr
{[ie grundsatzliche BedinguIl.Q;, daß die Länge 0,80 m bei den Lieierungen
zUluck'. elassen werden mÜsse. sondern sie erklartcn sich vielfach einver­
standen damit, daß I0115°fn JII dieser Länge mitgelierert wurden. Auf
den Schneidemüh1en haben sich die Vorräte in trockener \'iiare a!lmähIich
s h.r stark ,gelichtet. Da  macht sich nicht Illlr hinsichtlich hochwertiger.
ktcterner  taiIl!nWare bemerkbar. sondern auch die Bestände in trockener
Mittet- und Zopikieier auf den Schneidel11uhlen sind nUr noch recht un­
bedeutend. In kurzer Zeit werden dafür aber die I--'riSC!leinsc1mitte verlade­
rei! werd n. so d".ß eine Vcrknapp1111i!: nicht zu bcEircht n i::;t.

GVl!:>lIhilllil«:!eBliii:lreilie.
(Aus .,Wirl<;;chaft und Statistik.'.)

Ware und Ort I I "."1"'7M e "" e Monats- l :yreBZifL....", durch_ (1913
scbllitt, ::0100)

Stabeisen, Basis Oberbausen , . . . . . . .
formeisen, Träger Basis Oberhausen ....
MitteJblechc, Basis Essen } ,. { .Feinbleche, Basis Siegen oder D.llmgen .
Kupfer, Elektrolyi, Berlil1 :
Blei, Berlin. . , .
Zink, fiamburg ..
Zinn, Iiamburg ._
Kupferbleche, BerHn
Zinkblech, Berlin, .
Mauersteine, Berlin
Dachziegel, Berlin
Kalk, BerJin. . .
Zement. Berlin .
Zement, 8reslau .
Zement. Leipzig .
Zement, München
Zement, Essen. , . . . . . - - . - . .
Röhren, schmiedeeiserne ab \N erk, Berlin .
Röhren, gußeiserne, fr. Berlin .
Kantholz, Berlin . . . _
Stammbretter, Berlin .
Fensterglas ab \Verk .
DachDapoe . .

I I 110,00 i
lOi,50:
130,90 i

lOo'k 1  ;:   i
., i 40,95 i

3  :   I

" l  :ri  I
100aSI!k. 25.90:

10' I 44,00 I:   i
308,00 I
356,00 i

"    :g  i
100m 77,76!
I Siek. 3,46 i
1 ebm 50.00 i
1 '.m lO;: g I

1100Qm 32,00 i
G9

127

101
95

103
109
65

11)5
90
88
71

100
148
128
127
103
104
103
104
112
108

Einen Beseh-Hammer. Eine Vorfflhrung, Eine FOlie von Ge­

winn.vorschlägen! - Sie lernen beim Hammerfachmann das
Bohren, Meißeln, Stocken, Stampfen lind Rütteln. Er zeigt
Ihnen, wie man dabei 4. bis 20 mal schneller vorankommt. Er
holt sein Notizbuch heraus und sagt Ihnen, was andere am
BoschRHammer verdienen, Oft ist es im ersten Jahr das drei..
fache des Kaufpreises.

Der Hammerfachmann kommt unverbindlich. Seine Vorfüh

I'ung kostet nichts, Sie werden Ihm dankbar sein. - Fordern
Sie seinen Besuch J

j

Das BIldheft
,,4ma!Bau­
Erspilt"nis"
schicktlhrU1,n
kostenlos:
RobertBosch
,A..6.,Ab\.WE'8ßtuttgart



I W"and  und Fußboden­
Fh

.   ' Ei";; ;  ; ::
Landsberg (Warthe)

Iies en...Spezialgeschän
} fernruf 3581

!: :;ei : ITii:  } M i l mrüfuuu
erteHt BaumeIster A. IIOFP1\IANN
Brcslau I, Ofeller Str.17, Tel. 56766

liöla. 'I"e<:Ia..,

_ $i""islelan",st,,;t =
Del!.lisch Krone
1. S,;1ndJbau 2. :!iefball
Efubium: 5  aHija tc
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etu iU1n: 2 .'Pallija re
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fiir mittleres Bauxeschäft wird

ein jün em ni er Erfahrene.. Architekt
mit I3uchf hrungskentltl1iss. oder l lih n hnf.htm l  l1jj rl k1 z.Z.  enJgbeschä!tigt,. bernjmmtkaufmäoßlscherAngesteJJtercer uU UMfbUBJIMl I  ßä Ausfuhrung v. .Entwürfen. Bau­

ft.7u   /'J' ;3J{e: c i    : von  rößeremBetonbaugeschäH in Bres       n n rl djglJ   ec nn  ;
schäftsstelJe dieser Zeitl1n.-'o; erbet. lau gesucht. AusfiJhrllcl1e Bewerbumen laufend unter U 114, Anzeigen­

, mit Uehaltsan Driichen unter U 118 an Knothe, Brcs!au 1. Sch\veid­
lIieGeschäftsste1JedieserZeitungcrbeten. nitzer Straße 18.

Wir sucben  J. 1 r.jüngeren
strebsamen, titcbti en

HocbbüUiecbnlKCf
mit Reifeprüiung einer staatlichen
Baugewerkschule und praktischer
Erfahrung. Stellung istevtl.Dauer­
stellung. und ausbaufäbig. Bewer­
bungen mit Lebenslauf, Zeug;nis­
abschriften uud Gehaltsansprüeh.
an die Oroßherzogliche Bauver­
waltung flcinrkhau, Bez.Brcslau.'

@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@

Welr'kli"if1filaister
zur:sclbsiändigen Leit gejn r Betonwar nfabr1kWi tel1berg (EJbe)
persoiorf gesucht. Nur absolute fachleute. selbständig und ener
gisch die sich kurz entschlie.&,en könn,en, wollen Am eiJoi,einreichenmit LichtbiJd, Zengnisabsl:hriften und Gehalt<;ansnriichen an

& WJell''iMeli'e&!llligsgesee 5(l1Iafl der 5iahHIi"@h  g(eJc!i'il"
!lIHrO <1"'<1<." ",.1>,."., tiI".ii" W<!I1!I'7, U"I"...""  i"<I..,,ai!.

Buchhalter
biJanzsicher und erfahren, selbständig arbeitend und mäglic:listbereits
in gemeinnütziger Wohnungs- oder SiedlungsgeseIL<;cha1t laJlgjährig
tätig gewesen, für spätestens 1. Juli nach Breslau in entwicklungs­
fäbige Stellung gesucht. Angebote mit ZeugnisabschrifteIl utld Ge­
haltsansprüchen unter U ] I 0 an die UescbäitsstelIe dieser Zeitung.

Einen hingeren, tüchtigen

Ko ebbe niech nl ker    B    ;i;;äf    Nl:1 jr .e :iu

g;  :: :t   niS .onst  ;e     B ff=Kau
R. PII:':HL, Baumeister, BraUI1SR für I3uchführnng-s. und Rechnungswesen
berg, Ostpreußen, Telefon 581 gesucht. Nur Bewerber mit nachweis

bar guter Ausbildung ,;vollcH sich mit
Zeugnisabschriften I!. Gehaltsansprüchen

n f melden unter "Schlesien U 116" an dieiY GeschäftssteJle dieser Zeitung.

per sofort gesucht. Erfahrang il1l landwirtschaftJichen Sied.
lungsbau, sauberer Zeichner. Ang;ebote mit Lebenslauf. Zew::.
nisabscllnften, Lichtbild, selbstgefertigter Zeichnung und Gehalts­ansprÜchen an '

Uarpommersehe BauernhOf-Gesellschaft m. b. ß. Sfralsulid

(Zimm.), firm im Ban mod. Iiolz­
häuser u. zer!eg-barer ßaracken.
selbst. Arbeiten u. Umgatl.R mit Be­
hörden durch Jawdährige führung­
großer Baustellen, in ungekiind.
StcJIung, sucht sich zu vcränderD
Angebote unter U 122 an die Ge­
schäftssteJJe dieser Zeitung erbeten.

] Maurerpolier und
J ElsenbelnDPoUer

stellt cin
Ifoch- und Tieibaugcsellscbaft
Jec.he & C@", BUllizlau.

Bauführer
(Sudelendeutscher) Arier, 11 Jahre alt. mit
langj. Pra....as In BÜro u. auf der Baustelle.
besond. anf d. Gf'biete des Industrie-l,Vohn.
u. lamJw. Bauwesens, seit Jängf'rer ZClt a,1f
versChied. grüßeren BausteHen im Hf'IChe
tätig, !meht sieh ab 1.6. d. J. zu verände!"I1.
Angebote unter U 119 an die Geschäft:;_
steHe dieser Zeitung.

Sfellen-Gesllche
Jo. Bautechniker

U I mit Reifeprüfung, 1 Jabr Praxis. im Elsenbetonbau, sucht Verände­
rung auf Büro u. Baustelle zum
i. Juli d. J. Gen Ang. m. Gehalts­
ang. li.V 12] a.d. Geschäftsst. d.Ztg.

1 1

ZImmerpolIer
Sudetendeutsch., 38 Jahre alt, m.
meh jährig. Praxis, vollkomnlen
selbsWndiger Arbeiter. mit allen
im Zimmer rgewerhe vorkom.
menden Arbeiten best. vertraut,
sucht Stellung. Angebofe an:

Anton Schaffhauser, lIertillc 42,
Post Welboth, hei Teplitz­
Schönau, BöhmelI.

Welches ß augeschäftbietet hicbt.strebs.

noch autechnlker
Abs. d.tLT.L.. 24 J., 2 J.Behördenpraxis.
z. 1. 7. eine Dauerstellung rn. evtJ. spät.
übernahme d.Geschäits. firm in Statik,
Eisenbeton, Entw. li. sämtlich. vorkomm_
Arheitcn, Gefl,Zuschriften erb.unt.U 1].
an (]je GeschäftssteJIe dieser Zeitung.

1
ais brtlicher Bauleiter fur Unterkunfts anJagen der mot. Gendarmerie
'ilürr 50 @1i'"'\i: nach B M &'!I:£ B a lYl gesyclnl't..
Besoldungsgruppe VII PA T. Angebote mit Wckenlosen Zeugnissen,
Lebenslauf, Nachweis der arischen Abstammung an das

Pl7'e ßische Siaa,'E:sh@chbau&at.ntII'Ü: Saean

zeichnerisch  ä! !  E!!!g  B l  r..tshoChhau­
verwaltung fur die HochbauabteiJung" der Regierun,g gesucht. :Eintritt
sofort oder spateL Vergütung nach Gruppe Vll des PA 1. Bewerbungen
mit LebensJauf, Ariernachweis, Zeugnisabschrif1cn und Lichtbild.

Allenstein, den 29. April 1937, lI»!2:rr RegieS'uliII spli'ä ildentD

Suche BeteUigung
in mittlerem Baugeschäft unter Zurücksetzung" des eignen "ich". Bin 36 J.
Selbst. (Geschäft) cd. Kaufmann, perfekt in aJI. Sparten einseht. Bilanz, im
Baufach tätig gewesen. Besond. geistige Ausprä.zung, Dispos., Organis..
Finanzwes . Umgang mit Kundsch., Abschluß. Wer bietet mir die Hand
zur Mitarbejt? Zuschriiten postlagernd Nr.250, Grcifienberg, Schlesien,

Weh:l1Ies lmauge5chäfl!: braucht einen wirklich taktvoll., korreht.

Geschäftsführer
Bin 41 Jahr, Baumeister. Maurer. u. Zimmermeister, sehr erf. Kaufmann,
auch in Sägewerksbetr. erf.. seit 10 J. in ungek. Stellg. a. Geschäftsführer.
Suche mich zu veränderninfoJge privat). Verh. Anzeb. von nur selbständ.
Leitung kommt in Frage. Zuschr. erb. Ullt. U In an die Geschst. d, Ztg.

Fur dh  Schrifllellul'1!J verantwOJ'Qlich: PagJ Ne mann. Breslau,
Füll' dan Anzeigenteil u_ Gesch lUicbe Mitteilungen v&rö'.lniwortJich Waller Strub:, Breshm. D A. 1. Vi. 37 (Ostdeut;sche Bau-Zeitung u. Deutsche Baugewerbe.Zeltung) zUB,4458
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